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Montags den 8. September 1823. 5 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befeßl. 


Bres l a 


auf das Intereſſs der Commerzien der Schleſ Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachkichten. 


Zu verkaufen. N 
5 Breslau den z0ſten März 1823. Da dle vor dem Ohlauer⸗Thore hier⸗ 
ſelbſt ſub No. 11. in der Margareten⸗Gaſſe delegene, nach dem Material⸗Wer⸗ 
the auf 3784 Rihlt. und nach dem Ertrags⸗ Werthe zu § pro Cent. auf 518 Rthl. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzte Friedrich Kuſcheſche Erdſielle und Brandweinbrenne⸗ 
rey auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger in den diesfälligen Biethungs⸗Derminen 
den ten: Juny, 7ten Auguſt und den gten October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Wege der Erecution öffentlich verkauft werden fol, fo werden Kauſſuſlige, Be⸗ 
fig. und Zahlungsfähige hierdurch zur Abgabe ihrer Gebotbe, befonders in dem 
letzten peremt oriſchen, Termine in die hieſig; Kanzley vorgeladen und hat der Meist 
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und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Tare-Fann- Übrigens in Kiefi- 


ger Regiſtratur tägl) in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
6 Das Königl. Juſtizamt des aufgehobenen Prälatur Archidiaconats. 
„) Polk witz den zoflen August 1828. Auf erneuerten Antrag der Heinrich 
Neumaunſchen Erben ſoll, da in Termino den gten Juli c. kein annehmlicher Kau⸗ 
ser ſich gefunden, die zum Nachlaß des verſtorbenen Auttihaͤuslers Heinrich Reu⸗ 
mann gehörige ſab No. 35. zu Neußammer gelegene, auf 40 Kthl. gewuͤrdigte 
Auenhaͤuslerſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtation Öffentlich derkauft wer⸗ 
den. Dazu iſt ein neuer Blethungs⸗ Termin auf den zien October. d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Kunzendorf anberaumt, weshalb 
zahlungs faͤhige und Kaufluſtige, welche ihre Beſitzfaͤhigkeit nachweiſen koͤnnen, 
hlerdurch aufgefordert werden, in gedachtem Zernmne, welcher petemtoriſch ist, 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden der Zuſchlag nach vorheriger Einwilligung ber Erben ſogleich erſol⸗ 


gen fe Patrimonial⸗Gerichtsamt der Kunzendorfer Güter, 

„) Grünberg den zoſten Auguſt 1823. Die den Tuchmachermeiſter Ger⸗ 
nauſchen Eheleuten gehörenden Weingärte Ro. 736. taxirt 29 Rtbl. 29 for. und 
No. 997. , tarirt 48 Rthl. 5 ſgr. Courant foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon in Termino den asfien October d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Land» und Stadtgerichts⸗ Locale ͤffentlich an den Meiflbierhenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich zahlungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten in den Zuschlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. 5 

Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*) Goſchütz den 21ſten Auguſt 1823. Die zu Streh itz Oelsſchen Kreifee 
gelegene, dem Johann Mücke zugehörige Freiſtelle, welche auf 514 Rthl. gewuͤr⸗ 
Diget worden, ſol im Wege der Ereention ſaphaſtirt werden, und es tik des, 
bolb ein peremtoriſcher Lieitattons⸗Termin auf den 13zten November a. c. ans 
geſetzt worden. Es werden daher Kanfluflige hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichts⸗Kanzlei zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgedoth zu gewaͤrtigen. 

Gräfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 

) Hermsdorf unterm Kynaſt den Zıflen Juli 1823. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, doß das dem ver⸗ 
ſlorbenen Siegmund Hoffmann zugehörig geweſene ſub No. 120 altgraͤff. Antheus 
in Warmbrunn gelegene, und in der ortsgerichtlich 'n Taxe vom 1 z1en Jont c. auf 
40 N bl. Cour. gewuͤrdigte Haus, im Wege der freywilligen Suddaſſatlon verkauft 
werden fol. Biſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden daher bierut aniges 
fordert, binnen 6 Wochen vom 25. Auguſt c. ang rechnet, und ſpät ſtens in Tere 
mino peremtotio den öten Ocibr. c. in der hleſigen Amts Canzel y üb um 9 Uhr 
entweder in Berfon oder durch einen hinlaͤnglich enſtruitten und gehörig leg inuten 
Bev lmwäͤchtigten zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Protocolle zu geben, und nach 


erfelgter Erklarung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, daß das in Rede ſtehend: vr. 
em 
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dem Meifibiergenden und Beſtzahlenden adiudielrt, und auf ſpaͤter eingehende Jen 


bothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Nück⸗ 
ſicht genommen werden wird. 5 


Reichsgraͤfl. Schafgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt. 
„Schweidnitz den ıoten Juli 1823. Das hieſige Koͤnigl. Land; und 
Stabtgericht macht hierdurch bekannt, daß das ſub No. 361. daſelbſt belegne auf 
2388 Rih. 26 ſgr. 8 d', gewürdigte Sattler Knorreſche Haus, Behufs der Erbes⸗ 
auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll, 
und daß die Biethungs⸗Termine auf den 1oten September c., den niten Revem⸗ 
der c. und peremtorie auf den 21. Jan. d. J. anberaumt worden find, wozu be⸗ 
ſitz und zahlungsfahige Kaufluflige Vormittags um 10 Uhr auf das Stadtgerichts⸗ 
haus allhter vorgeladen worden, i \ Pe 
Oppeln den zoften Junp 1823. Das Koͤnigl. Domainen ⸗Juſtizamt 
macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag der Real: Gläubiger das unter deſſen 
Juris dictlon ſud Ro. 4 zu Ratchau 23 Meile von Oppeln und 23 Meile von Groß⸗ 
Streblitz gelegene Freibauergut, welches auf 4703 Rthl. „8 gar. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, in dem hlezu anderaumten Termin als auf i a 
i den aten September, 
— iſten Nowember und 
dem peremtoriſchen auf — zoſten December 5 \ 
öffentlich verkauft werden wird. Es werden daher zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige und 
Beſitzfuͤhige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine auf unſerm Gerichtszimmer zu 
erſcheinen und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen weil 
auf Nachgesorhe nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe und Kaufbebingun⸗ 
gen koͤnnen jeder Zeit in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. n d 


Königl. Domainen⸗Gerichtsamt, 5 
5 5 Wiesner. 


Leobſchütz den roten Maͤrz 1823. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag einiger Real⸗Gläubiger das den minorennen Er⸗ 
ben des verſtorbenen Eroſcholtiſen Beſitzers Carl Moritz gehörige, zu Bladen 
Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegene, ſub Nro. d. des Hypothekenbuches eingetragene 
freie Erbrichtergut, worauf die Schankgerechtigkeit ruht, welches auf 3638 Rth. 
35 fgr. Cour. nach der ſowohl bel dem unterzeichneten Juſtizamte, als an öfs 
fentlicher Gerichtsſtelle im Orte Bladen anshängenden Taxe abgeſchaͤtzt iſt und 
wozu 24 Scheffel Acker, 3 Scheffel Wieſe⸗, 14 Scheffel Krantland und 1 Schfi. 
Gartemand altes großes Maas Ausſaat gehören, öffentlich verkauft werden 
ſoll. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Pros 
‚elama oͤffentlich aufgeferdert in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hiezu 
angeſetzten Lieltations⸗Terminen nämlich den ziſten May, den zıflen July a. 
c. hierſeloſt, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen im Gerichts⸗Kretſcham 
zu Bladen den 7ten October a. e Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termin 
entweder in Perſon oder durch gehörig informirte und mlt gerlchtlicher Speckal⸗ 
Vollmacht verfehene Mandätarıen aus der Zahl der biefigem Gerichts Aſſiſten⸗ 
ten zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
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botbe zu Protecoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, In fofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen der Zuſchlag und die Abjudication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gericht: 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſolsohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer 
ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

Dias reichsgraͤfl. v. Ney zaußſche Juſtizamt des marktberechtigten 
en Ritterguts Bladen. i Schulz, Jufittarius. 
Auras den icten Juny 1823. Das Pletzſche Haus No. 107 dleſelbt 

welches auf 500 Rthl. Courant geſchätzt worden, fol den Sten Octoder d. J. 
an den Melſtötethenden berkauft werden und werden daher Kauſtaſtige vorgela⸗ 
den, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf bleſigem Rathhauſe zu er⸗ 
scheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag zu gemärtigen, 
1 ; Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 
»Leobſchütz den igten May 1823. Bon dem Gerichts amte des Ritter⸗ 
gutes Rackau beobſchützer Kreiſes, wird hiermit öffentlich, beſonders wo es von Rd: 
then iſt, bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſammtliche 
von der Gemeinde Rackau im Jahre 1792. vom Domtnio dafeldft erfsurte Grund⸗ 
ſtücte, aus 251 Schl. groß Maas Aus ſaat Acker und 24 geoß en Scheffel Wieſen⸗ 
grund deſtehend, welche durch die gerichtliche Taxations⸗Verhandlung vom 13 und 
revidirt den 14ten d. M. zuſammen auf 14740 Rthl. Cour. gewürdtget worden, 
im Wege der noihwendigen Subbaſtation im Ganzen oder auch Theilwelſe oͤffentlich 
an den Meißbiethenden verkauft werden ſollen wozu wir Termine auf 
N x 5 den aten Augnuſt R 
PER den Sten October c. 8 
in der hiefigen Gerichtsamts⸗Canlei den letzten peremtoriſchen Termin aber auf 
8 iR den gten December a. c. BR: 
Bormittags.g Uhr auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumt haben. Kaufluſtige und 
Zahlungsſähige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in Termin peremtorio zu erſcheinen ihre Gebothe adzugeden ung den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, indem auf die nach 
Ablauf des letzten Licltations⸗Termins etwa eingebende Gebothe nicht weiter ver 
flectitt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Uurftände eine Ausnahme zu laſſen 
aan u ar Das Gerichtsamt Rackau. PER 
5 N f ! er, 


Habelſchwerdt din ı2ten April 1823. Schultenhalber wird anf 
den Antrag der Real, Glaͤubiger dis Bauer Anton Roſtel zu Plemmitz, die demſel⸗ 
ben bisber eigenthümlich geboͤrige fub No. 72. doſelbſt briegene und im J hrsg. 
auf 2864 Nihlr 18 fer. 170°. Cost. gerichtlich g wärdigte zins⸗ und obothftele 
Bautrnelle, wezu ı Morgen 86 TR. Gatten, 7 Morgen ro R. Weſen und 
74 Morgen 159 IR Ackerland ſo wie 5 Morgen 110 hk. Wald geboten, zum 
nochwendigen Verkauf hiermit öffentlich fellgebothen, und ern Tern in zur Liettation 
auf dan 31 Julh und oten October peremtorie aber auf den geen Decemder d. J. 
3 anbetaumt, welches wir beſig⸗ und zahlungsſaͤbigen Kauffuſt igen, welche . 
3 f ö dieſes 
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biefed Grundſtuͤcks ſowohl, als dle der Licitatlon zum Grunde zu legenden Bebina 
gungen zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtrotur elnſehen koͤnnen, mie der 
Aufforderung bekannt machen, in diefen Terminen, wovon die beiden erflern an der 
gewohnlichen Gerichtsſtaͤtte des unterſchrlebenen Joſtltlaril hteſeldſt, der letztere aber 
zu Plomnitz abgehalten werden ſoll, beſonders aber in dem peremtoriſchen Bermtne 
Vormittags um 9 Uhr in der Kanzley doſelbſt zu erſcheln en, ühre Gebothe auf be⸗ 
tigte Deſizung in Ruͤckſicht derſelben der früher in Plomnitz beſtandene folldariſche 
Schuldnexus durch Vereinigung ſaͤmmtlicher Real Gläudiger aufgehoben worden, 
ab zugeben und zu gewaͤrtigen, daß unter Einwilllgung der Letztern der Zufchlag der 
Bauerſtelle dem Meiſtblethen den erfolgen wl ' d. a a 

Das Herzogl. Braunſchwelg Oels ſch : Gerichts amt der Freygemelude 

Pomnig. 

Ratibor din 30. Juni 1823. Nachdem auf den Antrag elues Real⸗ 
aldubigers der öffentliche Verkauf der zu Annaberg bey Schloß Oderberg Rotiborer 
Creiſes ſub No. 1 5. gelegenen unterm 24. Mah c. auf 200 Rihl. Cour. gerichtlich 
giwürdigten, dem penflonirten Acciſekontrolltur Friedrich Meja gehörenden Frey⸗ 
baͤuslerſtelle, wozu 3 Scheffel 8 Metzen Breslauer Maos Acker gehören, verfügt, 
und zu dieſem Betufe ein einiger Blelhungstermia auf den 1 3. October c. Vor 
mittags 9 Uhr in der Gerichtskanzlep zu Schloß Oderberg angeſetzt worden, fo wirk 
ſolches Kauflufligen mit dem Bedeuten dekannt gemacht, daß der Meiſt⸗ und Ber 
blethende den Zuſchlag, falls nicht gesetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthig 
machen, zu gewaͤrtigen bat, und auf die nach dem Termine etwa noch eingehenden 
Gebsthe nocht weiter refleeriet werden wird. f 

Das Bericht der Schlosherrſchaft Oderberg. > 

Guhrau den zıten eig 1823. Die zum Wachiaffe des in Raͤhrſchuͤt 
verſtorbenen Anton Schettlinger gehörige Freiſtelle ſub No. 5. daſelbſt, welche im 
September 1821. auf 450 Rihlr. dorfgerichtlich abtzeſchaͤtzt worden, Toll auf den 
Antrag der Erben in Termino licltatlonis den zoſten September c. a. Vormittags 
do Uhr im Gerichts⸗Kletſcham zu Nährſchuͤtz Theilungshalber ſubhaſtirt werden, 
und es werden daher beſitz und zahlungs fähige Kaufluflige eingeladen, gedachten 
Tages zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meift» und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. 

Das Gerlchtsamt für Naͤhrſchuͤtz. 

Stanowitz den raten Juli 1823. Behufs der Theilung unter den Er⸗ 
ben wird das zu Stanowitz gelegene Freigut des verſtorbenen Johann Zgoll, wel⸗ 
ches auf 150 Rthlr. Courant taxirt iſt, den ahſten September d. J. in der hie⸗ 
ſigen Gerichts Kanzlei ſubhaſtirt werden. Es werden hiezu Kauſiuſtige und alle 
die Real-Anſpruͤche an das Gut zu haben vermeinen, letztere mit der Commi⸗ 
nation der Präcluſion vorgeladen. 

N 8 Das Patrimontal⸗Gerichtsamt. 
Leobſchütz den raten Juli 1823. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Branitz und der Kolonie Michels dorf thut kund und füget hiermit öffentlich zu wiſſen, 
Bob 


* 
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daß die zu Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 42. des Ruſtikal⸗Hypothekenbu⸗ 
ches belegene Haͤuslerſtelle und die dazugehörigen ſub No. 116, fituirte ehemalige 
Dominjal⸗Grundſtücke von 3 Schfl. 203 TR. 30 Fuß groß Maas Aus ſaat, welche 
zuſammen auf 377 Rehlr. 21 for. 1 pf, Courant gerichtlich gewürdiget worden, 
auf den Antrag eines Real» Glaͤubigers im Wege der Execution oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden einzeln oder zuſammen verkauft werden ſollen, wozu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin auf den f 
i 8 zoſten September c. a. a s 

auf Burg Branitz anberaumt worden iſt. Kaufluſtige und Zahlungsfahtge werden 
daher hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzıryes 
den und der Meiſtbiethende und Zahlungsfaͤhige den Znſchlag zu gewärtigen, in⸗ 
dem auf die nach Ablauf des Licitations⸗Termins etwa einkommenden Gebothe 
ulcht weiter reflectirt werden wird, inſofern nicht geſetziſche Umſtande eine Ausnahme 


zulaſſen ſollten. 
; Das Gerichtsamts Branig, 
5 > ‚Köcher. 


Brüffan den 2ıflen Juni 1823. Von dem unterzeichneten Königt Ge⸗ 
richt wird das ſub No. 28. zu Neuen gelegene zum Vermoͤgen des Tobias Hoffmann 
gehörige und auf 373 Rthlr. 10 far. geſchaͤtzte Haus nebſt Kleingärtner im Wege 
der Exceution auf Antrag eines Real-Gläͤubigers ſudhaſtirt. Es werden daher bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufluflige hiedurch eingeladen, 
3 in dem auf den Zoſten September a. e. 
Vormittags um 10 Uhr feſigeſetzten Ltcitations⸗Termine zu erſchelnen, ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Real- Gläudiger gerichtlich zugefchlagen und adjudi⸗ 
‚ sirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger diefer Maſſe vorze⸗ 
laden, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuiäßige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt, und fie mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige verwleſen werden ſollen, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Glaͤnbiger von der Maſſe uͤbrig bleibt. 

Landeshut den gten Auguſt 1823. Das in hieſiger Vorſtadt gelegene 
auf 492 Nthlr. taxirte Friebeſche Haus No 37. ſoll in dem auf den ı6tem Octo⸗ 
ber d. J. vor uns anſtehenden einzigen Biethungs⸗ Termine an den Meiſtbiethen⸗ 
den verſteigert werden, welches RE hlerdurch bekannt gemacht wird, 

8 i oͤnigl. Preuß. Sraotgerichr. 

Nieder⸗Kunzendorf den ten Auguſt 1823. Die zu Jauernig Walden⸗ 
burger Kreiſes unter No. 44: gelegene, dem Carl Gottlieb Wunder geudrige auf 
773 Rthlr. 10 fgr. Courant ortsgerichtlich tarirte Kleingärtner ſtelle ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation auf den z2ften October Vormittags bis 12 Uhr in unſerer 
Amtsſtube zu Dittmansdorf oͤffentlich an den Melſtble chenden peremtoriſch verſtelgert 

werden. Kaufluſtige, welche die Taxe taͤglich in unſerer Kanzlei und in der Gerichts⸗ 
ſtatte zu Jauernig einſehen koͤnnen, werden dazu hiermit elugeiaden, . f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnige berg. 

Nieder⸗Kunzendorf den bten Auguſt 18 3. Es ſoll das zu Jauer⸗ 
nig Waldenburger Kreiſes unter No. 32. gelegene, der verwit. Marle a 
oe 3 geln 
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geln jetzt wieder verehl. Roſemann zugehoͤrlge auf 241 Rthl. Csurant ortsgericht⸗ 
lich torlrte Freihaus im Wege der nothwendigen Sußhoſtstlon den 22ſten October 
Nachmittags dis 5 Uhr in unferer Amtsſtube zu Dittmaunsdorf öffentlich an 
den Metſtblethenden peremtoriſch verfleigert werden. Kauflaſtige, weiche die Taxe 
in der dortigen Gerichtsſtätte und in unſerer Regtſtratur einſehen können, wer⸗ 
den dazu hiermit eingel den. g 5 a 2 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. Se 

Strehlen den 29ſten Juti 1823. Das zum Schleifer Joſerh Pitſchmann⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige auf dem hieſigen Steinwege vor dem Waſſerthore ſub 
No. 69. gelegene und auf 132 Rthl. 3 ſar. Courant gewürdigte Haus fol mods 
ſubhaſtutlonts veräußert werden. Darzu haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Te min auf den 23 ſten October 4. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufufige 


Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, als ang bei uns 


ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und der Adjudication des Fundi an den 
Meiſt⸗ und Biethenden gegen zu erfolgenden Kaufgelder- Berichtigung gewaͤrtig 
zu ſeyn. Die Taxe davon kann ſowohl hierſelbſt als in dem Kretſcham zu Klein⸗ 


Lauden eingeſehen werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
; Loslau den ıflen Juli 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
haben wir den oͤffentlichen Verkauf der dem Paul Garczorsz zu Brzesnitz gehoͤe 
rigen Freigäctnerſtelle und der dazugehorigen Realitäten verfüge und den Ter⸗ 
min dazu auf den 29ſten September a, c. im Orte Brzesnitz angeſetzt. Kauflu⸗ 
fiige werden daher hierdurch vorgeladen, gedachten Tages daſelbſt zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und der Meiſtdiethende hat zu gemwärtigen, daß ihm die 
Freigaͤrtnerſtelle zugeſchlagen werden wird. Nach der dorfgerichtlichen Taxe bes 
träge der Werth dieſer Freigärtnerſtelle 211 Rthl. 10 for. in Courant. 
i Das Brzesnitzer Gerichtsamt. 28 

> Bunzlau den 31. July 1823. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Otten⸗ 
dorf ſudhaſtirt hiermit die in Nieder ⸗Ottenderf lub No. 178 belegene Hübner⸗ 
ſche Wisdmühle auf Antrag der Hübnerſchen Erben, welche von dem unterzeich⸗ 
neten Geiſchtsamte bereits unter dem 24flen Juny 1820 auf 1475 Athl. 25 fer. 
Crurant gewürdigt worden und ſetzet zum Verkaufe derſelben einen einzigen Big 
thungs⸗Termin, welcher peremtorſſch iſt, auf den z6ften September d. J. Bora 
mutags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in Ottendorf in daſiger Ge⸗ 
richts Kanzlei an. Es werden ſaͤmmtliche Kaufluſtige, Bes» und Zahlungs faͤ⸗ 
hitze hiermit vorgeladen, im gedachten Jermine zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 


geben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſt ick 


unter Genehmigung der Huͤbnerſchen Erben zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein 
nach dem Termine gethanes Geboth wird keine Ruͤckſicht genommen, Die Taxe 
kann ub eigens zu jeder ſwicklichen Zeit im Gerichtskretſcham zu Ottendorf und 
deim unterzeichneten Juſtitiario eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. Scan 
! ranke. 


Ratibor den 30. Juli 1823, Die zu Zyttna Rybnicker Creiſes eine 

Meile von Ratibor und 2 Meuen von Rybnick ſub No. 12. belegen eingängige 

oderſchlaͤchtige auf 302 Rthlr. 28 ſgr. texirte Waſſermuͤhle, wozu an 86 
le ſe⸗ 
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Wleſewachs, Huung und Garten zuſammen 28 Morgen 90 R. gehören, wird 
auf Antrag der Franz Baſtoſchen Erden und Vormundſchaft im Wege der Sud⸗ 
daſtation Ddeiln gshälder an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden öffentlich verkauft. 
Hnetzu tſt ein peremtoriſcher Termin auf den ggſſen September c, a. Vornnttags 
10 Uhr im Octe Altena‘ angelegt, und es werden zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Geborbe abzugeben 
und den Zuschlag an den Meiſtbiethenden unter Vordehalt der Genehmigung 
des vormundſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen. Uedrigens kann die Taxe die⸗ 
fer Muhle und Realitäten ſowohl in unſerer Regiſtratur als auch in dem Krets 
ſcham zu Zyttna eingeſehen werden. 7 
u Das Gerichtsamt Zyttna. 
A ie Seünderg den roten Juny 1823. Der Saſihof Ro. Sr, zu Prittag, 
texirt go Rthl. 15 ſor. wird in Terminis den Igten Juli und 23ſten Auguſt c. auf 
dem hleſigen kand⸗ und Stadtgerichts„Seſſionszimmer am azſten September e. 
aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Prittag, jedesmal Vormittags um 10 pe 


ſudhaſtirt werden. . J 
a eee Landräthlich v. Stentzſches Serichtsamt zu Prittag. 
Ä ® 


Wechſel⸗, Geld. und Fonds our. 
Breslau den 6. September 1823, 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau,  .......- 
naͤmlich von der daher Sorte. Vom 6, September 182 
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zu Nee. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 8. September 1823. ö 


Citatio Credit orum. 

Breslau den 4. April 1823. Auf den Antrag der Eommiffion des UN 
gemeinen Garniſon azareths zu Schweldnitz werden von Selten des hleſigen Koͤulgl. 
Oder = Landesgerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche on dle Caſſe des gedachten Garnlſon⸗Lazäreths aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, In dem 
vor dem Hrn. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Mickulowsziy auf den 19. Sept. d. J. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquldatlenstermine in dem hiefigen Ober⸗ 
Landesgerichtsbauſe perſönlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Levollmaͤchtigten, 
wou ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bleſigen Juſt zcommiſſa⸗ 
rien die Juſtizcommiſſionsraͤthe, Kletke, Morgenbeſſer und Koblitz in Vorſchlagz 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſetüche onzug den und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nicht⸗ 
Erſch einenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller Ihrer Aaſpruͤche an die gedachte 
Kaſſe werden verlufig erklärt werden g.) i f 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesger icht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
5 N Ciraticnes Edictales. BEER 

Breslau den ꝛ9ſten May 1823. Nachdem auf den Antrag einiger Real⸗ 
Creditoren der Liquidations⸗Prozeß über die kuͤnſtigen Kaufgelder des ſubhaſta le» 
denden Franz Aulichſchen Guts ſub No. 2. zu Doms lau dato eroͤffnet worden, fo 
haben wir einen praͤcluſtviſchen Liquidations⸗Termin auf den 30ſſen September c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Grünig angeſetzt, und fordern alle 
dlejenigen, welche an das Gut und beſagte Kaufgelder Real⸗Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, biermit auf, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen 
gehörig mit Vollmacht und Informatlon verſehenen Mandatartum aus der Zahl 
der hieſiaen Juſliz⸗Commiſſarten, wozu den Aus wärtigen deſonders die Herrn 
Juſtiz Commiſſarlen, van der Velde und Brieſe in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, etwanige Brieffehaften und ſonſtige Bes 
welsmittel mit zur Stelle zu dringen und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Ter⸗ 
mine ausbleibe, hat zu erwarten, daß er mit feinen Anſprüchen an das Gut, fa 
wie den Käufer deff-Iben und die Gläubiger präcludirt werden wird. Uebrigens 

wird dabei noch bemerkt, daß das Gut auf 30244 Rthlr. 6 far. 8 d'. e 
f ö geſch 
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geſchätzt worden If, und kann dle Tape bel jeder ſchlerllchen Gelegenheit deim Amt 
eingeſehen werden. f 8 RS er 
N Stadt⸗ und Hoſpltal⸗kandgüteramt. 

Breslau ben asſten März 1823. Da von Seiten des Hiefigen Königt. 
Oder » Landesgerichts von Schleſten über den Allodlal⸗Nachlaß des am aofien Jung 
182k. vecſtorbenen Herra Prinzen Guflav Blron, zu welchein: 2) das Rittergut 
Kunzendorf Wartenberg ſchen Kreiſes; 2) das Gut Klein⸗Woltsdorf gebſt Vor⸗ 
werk Nlefken und den Broß⸗Grünhoff, Eitnerſchen Aeckern deſſelden Kreiſes; 3) 
das bei Schmiedeberg belegene Gut und Vorwerk, der Ruhbdert genannt; 4) die 
zu Schleiſſe Wartenbergſchen Creiſes gelegene Freiſtele ſub No. 1. und 5) das 
neu erbaute Dffiein» Gebäude zu Wartenberg gehören, auf den Antrag der Erden 
Li Mittag der erbſchaftl. Liquldatiens⸗Prozeß eroͤffget worden iſt, fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Allodial⸗ Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Königl Ober⸗Landesgerichtsrath Gelpke auf den ayſten September a. c. Bor⸗ 
umktags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hiefigen Ober⸗Lau⸗ 
desgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biegen Juſttz Commiſ⸗ 
farien die Juſtizs Co miſſtonsrathe Klettke und Ludwig, ingl. der Ober⸗kandesge⸗ 
ktichts⸗Aſſeſſor, Juſtiz⸗Commiſſarlus Dietrichs in Vorſchlag gebracht werden, am 
deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſchelnen, ihre vermeinten Anſorͤche anzu⸗ 
geben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen, auch ſich Über die Wahl eines Com⸗ 
mun⸗Mandatariti, wo möglich zu einigen, welcher die Jura der Nachlaß Maſſe 
und der Mitgläubiger gegen die eigenen Liguldate der Erben und Vormuͤnder ges 
Hörig wahrnehme. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie 
aller ihrer etwanigen Vortechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vun der 

Maſſe noch Hdrig bleiben möchte, werden verwteſen werden. = 

8 Koͤuigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 

5 Falkenhauſen. 
a Breslau den aoſten Juli 1823. Alle diejenigen, welche an das auf den 
ſub No, 425 und 62. zu St. Maurig vor dem Ohlauer Thore hieſelbſt gelegenen 
Grundstücken des Johann Gottlieb Gieſche für die Kirchen⸗ und Fundattons⸗Caſſe 
zu St. Mauritz primo loco eingetragene Conſens⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument 
des Erbſaß Johann Gottlieb Gieſche vom 18ten Januar 1788. über 200 Rthl., 
welches bel der Belagerung Breslau dem damaligen Erzprieſter Fledler, welcher 
ſolches hinter ſich gehabt, angeblich verlohren gegangen, als Eigenthaͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien Pfand > oder ſonſtige Brieföinhaber Anſprüche zu haben der meinen, wer⸗ 
den von dem unterzeichneten Gerichts amte hierdurch aufgefordert, in Termins den 
- zoten Nopember c. Vormittags 10 Uhr bei uns ihre vermeintlichen Anſprüche durch 
Production des Inſtruments oder auf andere Art geltend zu machen, widrigenfals 
fie damit präcludirt, ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und das 
verlohten gegangene Inſtrument für amortiſirt geachtet, auch ein neues an deſſen 

telle ausgefertiget werden wird. x 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Prälatur-Arhidiaconats, 
Dpsein den Gten Auguſt 1823. Den ı7ten Junt d. J. ſind zu Alt⸗ 
Sufig Pleſſer Creiſes in der Scheuer des Häusler Martin Pappalla 2 in 
et 
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der Scheuer des Haͤnsler Johann Schmuſch 4 Pd Zucker im Gewicht 25 Etr. 
75 Bid. netto und 2 Gebind Ungar Wein, 3 Etr. go Pfd. nette Gewicht ens⸗ 
daltend, dei einer abgehaltenen amtlichen Reviſion vorgefunden und da zu die⸗ 
fen Waaren Niemand als Elgenthämer ſich gemeldet, in Beſchlag genommen 
worden. Es werden daher die unbekannten Einbringer und Eigenthämer dies 
ſes geſetzwidrig eingefährten Zuckers und Weins hierdurch vorgeladen fich bin 
nen 4 Wochen und langſtens bis Ende September c. in dem Hauptſteuekamte 
zu Ratibor einzu fenden und nicht nur ihr Eigembum auf die angehaltenen Waa⸗ 
ren zu beweiſen, fondern auch wegen der geſetzwidrigen Einfuhr derſelben ſich zu 
verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewättigen, daß in Gemäßhett 
$. 180, Tit. 31. der Allgemeinen Gerichts ⸗Ordnung fe mit ihren An ſprüchen 
Werden präcludtrt und äber den angehaltenen Zucker und Rein nach Vor ſchrlft 
der Seſetze wird verfahren werden. g.) 2 n 
oͤnigt. Reglerung. II. Abthellung. ve 
) Kauer den Taten Yuguft 1823. Von dem Königl. Preuß. Gtadfs und 
Landgericht zu Jauer wird auf den Antrag des Freihauslers und Webers Johann 
Botifried Hornig zu Ober⸗Poiſchwitz deſſen von daher gebürtige und am 17ten 
März 1779. geb. leiblicher Bruder Namens Johann Gottlieb Hornig, welcher en 
einem Alter von 21 Jahren als Stellmachergeſelle ausgewandert iſt und die letzte 
Nachricht vor 18 oder 19 Jahren von Hamburg aus von ſich gegeben hat, ſelt die⸗ 
fer Zeit ader nicht mehr in die Königl. Preuß. Staaten zurückgekehrt und gänzlſch 
derſchollen ist, nebſi feinem undekannten Erben und Erdnehmer hierdurch vorgela⸗ 
den, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf a 
a ler den ıffen Juli 1824. 5 
anberaumten prächufluifeden Termine Vormittags um rx Uhr auf hleſigem Marb⸗ 
Hanfe im gewohnlichen Seſſiens „Zimmer entweder in Perſon oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte zu erſchetnen, über fein Ausbleiben Rede und Antwort 
zu geben und inſofern Leibeserden vorhanden fein ſollten, ſich als ſolche gehörig zu 
legitimiren, im Ausdlelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß er der Jotzann Gott⸗ 
Heb Hornig dem Antrage des Extrahenten gemäß, für todt erklärt und feine etwas 
nigen Leibeserden mit ihren Anfprüchen an den in 35 Rthl. 28 far. 6 pf. beſtehen⸗ 
den Nachlaß werden präcludirt und folder dem provocantiſchen Bruder des ver⸗ 
ſchollenen Johann Gottfrled Horntg zugeſprochen und ausgefelget werden wird. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadt: und Landgericht . 3 
Slelwitz den aiſten July 1823. Das Königl. Stadtgericht macht hier⸗ 
mit bekannt, daß äber das in Sachen und Waaren befiehende Vermoͤgen des hie⸗ 
ſigen Kaufmann Ludewig Wilhelm Steeger, auf deſſen Antrag per Decretum 
von beutigen Tage ex offlclo der Conturs eröffnet worden iſt. Es werden daher 
alle undekannte Glaͤubiger deſſelben, welche an fein Vermoͤgen einen Anſpruch zu 
machen haben, vorgeladen, in dem angeſetzten Elquidations⸗Termine den ꝛ0ten 
November a. c. Vormittags um ro Uhr auf der Gerichts ſtube entweder perſonlich 
oder durch elnen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der Koͤnigl. Juſttzrath 
Herrn Elsner und der Königl. Commiſſionsrath Herr Wiedmer vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, oder zu gewärfigen, daß bei ihrem Außenbleiben fie mit 
iͤtßren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen ein ewiges Sttüſchwelgen 
gegen die übrigen: Gläubiger wird auferlegt werden. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
e f ar 
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gen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Effecten, Brlefſchaften oder Gel⸗ 
der hin ter ſich haben, aufgefordert, nichts an denſelben dei Vermeidung doppelter 
Zahlung und Verluſt des Anrechts zu verabfolgen, vielmehr dergleichen Sachen an 
das unterzeichnete Koͤnlgl. Stadtgericht abzuliefern. 8 822 ; 

„ Sräſſau den zoten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Srüͤſſauer Stiftsguͤter werden alle dlejenigen, welche an das Vermögen des 
verſtorbdenen Erbſcholſen Johannes Flegel aus Albendorf Landes butſchen Ereifes, . 
wozu eine Scholtiſel gehort, worüber Concurſus aut Antrag der Glaͤudiger eröfs 
net worden, Anſpruͤche zu haben vermelnen, hiedurch vorgeladen, in dem 

auf den loten November a. e. . e 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Liquidations⸗Termine per ſoͤnlich oder durch zu · 
laßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwei⸗ 
fen, demnaͤchſt aber deren geſetzmäßlge Anſetzung in deu abzufaſſenden Prieritätd: _ 
Urtel, widrigenfals aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Koönigl. Gericht der ehemaligen Gräffauer Stiftsguͤter. 

[ileguitz den 4ien Junp 1823. Es ißt das von dem Schuhmacher Andreas 
Badenkoth an die Erden des Carl Siegmund Burghard ausgeſtellte Hypotheken ⸗ 
Juſtrument vom zıflen Mai 1758. und die Ceſſion der Burghardſchen Erden an 
die Petro Paullniſchen Klechenkaſſe hieſelbſt vom zten Januar 1778, auf deren 
Grund 120 Rthl. auf der Ferlſchen Schuhbankgerechtigkeit No. 649. hiefiger, Stadt 
für die Petro Pauliniſche Kirchenkaſſe eingetragen find, verlohren gegangen und es 
dat der chieſige Magiſtrat das Aufgedoth dieſes Inſtruments extrabirt. Wir hoben 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anfpräche unbekannter Präten⸗ 
denten auf den oten October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
iato e Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Hoffmann anberaumt und fordern 
alle diefeniggen, welche an die ſe Poſt per 120 Rthl. und das darüber ausgeſlellte 
Inſtrument als Eigentbämer, Ceſſionarten, Dfand« oder ſonſtige Briefs ⸗ Inha⸗ 
der Anfprüche haden möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur 
beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht bieſelbſt entweder in 
Per ſon oder durch mlt geſetzlicher Vollmacht. und hinlänglicher Information vers 
ſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſti⸗Commiſſarſen, von welchen 
ihnen im Fall der Unbekauntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, Wenzel 
und Nößler vorgeſchlagen werden zu erfcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die welteren Verhandlungen im Fal des Ausbleldens aber zu gewärtigen , daß fit 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den 
Beſitzer des Grundſtuͤcks ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und dos verlohren ges » 
gangene Inſtrument über die 120 Rıbl. amortiſirt und für die Petto Pauliniſche 
„Kirchenkaſſe ein neues wird ausgefertiget werden. EEE 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Liegnig den 24ften May 1823. Es iR zur Anmeldung der Anſprüche 
etwaniger unbekannter Inhaber des in einem Brande verlohren gegangen fein fol⸗ 
lenden Hypotheken- Inſtruments vom Sten July 1774 auf deſſen Grund die ſchon 
bezahlte Darlehnsſumme von 100 Rthl. Cour. auf die dem Go tfried Schon etzt 
zugedörige Gärtnerſtelle ſub No. 31. in Arnsdorf für den laͤngſt v. ſtorbenen Pastor 
Prediger zu Steudniß loco I, eingetragen worden, fo wit Überhaupt zur Aumeloung 

8 W eiwa⸗ 
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etwanlger Anſpruͤche unbekannter Real⸗Praͤtendenten dem Antratze des jetzlg en 55 

genthümers des gedachten Kapitals Herrn Organiſten Göbel zu Steudnig zufolge 
auf den Gen October c. Vormittags um 10 Ühe vor dem ernannten Depulsto Org. 
Ober- Landesgeetchts⸗Referendario Hoffmann Termin anberaumt worden und es 
werden demnach alle diejenigen welche an die onen bemerkte Darlehns Summe 
a 100 Rthl. Cour. und das daräber außgefiehte Inſtrument als Eigenthlliner, Cef⸗ 
ſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben moͤchten, hierdurch 
aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit auf dem Köntgl Land und Stadtgericht 
bleſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤngliche 
Juformatton verſehene Manbatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtlz Comm ſſarin 
von welchen ihnen im Fall der Unbekantſchaft die Heren Juſtiz⸗Commiſſat en Feige, 


Roß ler und Wenzel allhter vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen thre Rechte wahr? 


zunehmen und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleidens aber zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen 
damit gegen den Hera Organiſten Göbel und den Beſſtzer der Gärtnerſtelle ſub 
No 31. in Arnsdorf ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die queſt. 100 Rthl. 
Courant aber werden geloͤſcht, und das darüber ſprechende Juſtrument amortiſirt 


werden wird. 895 
N Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. : — 
Breslau den zoſten Auguſt 1823. Es ſollen am ı6ten September c. 


8 Vormittags von 9 bis 12 Ubr und Rachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den ſol⸗ 5 


genden Tagen in dem. Selereifenfhen Haufe auf dem Salzringe die zum Nachlaſſfe 
des Kaufmans G. A. Felereiſen gehoͤrigenEffecten, beſtehend in Porzellaln, Gläfern, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech und Eiſen, Betten, Leinen, Uhren, Möbeln, 
verſchiedenen Handlungs ⸗Utenſillen, Kleidungsſtuͤcke, Hausgeraͤthe, fo wie end⸗ 
lich ein Schlitten nedſt Geſchtrre und Geläute an den Meiſtbiethenden gegen baate 
Zahlung in Courant verſteigert werden. „% N 
Der Stabtzerichts, Secretale Seger im Auftroge. 
1 1 AVER TISSEMEN TS. Fe 
‚Breslau den sten Auguſt 1823. Da der bei dem hieſigen Kö, 
nigl. Ober Landesgericht recipirte und immatriculirte Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Gruͤtzner mit Tode en ift, ſe wird die es allen denjeni⸗ 
gen, weiche dem 2c. Grützner Auftrage aller Art ertheilt oder fonft mit 
demſelben in Geſchaͤfts Verhaͤltniſſen geſtanden haben, zur Wahrneh nung 
ihrer Gerechtiame hierdurch bekannt gemacht, mit dem Beyfuͤgen: daß 
die Manual⸗Acten des ꝛc. Grügner an den, den Mandanten des letztern 
ex offi io beſtellten Mandatarius Juflizrath Bahr hieſelbſt extradirt wor⸗ 
den find, an welchen fie ſich dieſe halb zu wenden haben. 
Roͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Fa kenhauſen. 
„) Breslau den a6ften Auguſt 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Königl. Gerichts biefiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen Hierdurch 
zur allgemeinen Kentniß, daß auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl Stadtwal⸗ 


ſenamts der auf der Ohlsuergaſſe ſub No. 921. gelegene, zum Rautenktranz ge⸗ 


nannte Gaſthof, deſſen Beſchaffenheit, fo wie Kauf⸗ und Pachtbedingungen aus 
der dem dei unſerer Retziſtratür aus haͤngenden Proklama beigefügten og 
ung 
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Sung und deren Beilagen zn erſehen iſt, im Wege der freiwilligen Subhaflation 
Effentlich verkauft oder verpachtet werden fol. Demnach werden alle Beſttz und 
Zahlungsfahige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen Biethungs⸗ Termine, nämlich den 
Zoſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr der dem ernannten Eommifjario 
Herrn Juſtizrath Rambach in unferm Geſchäfts⸗kocale entweder perfönlich oder 
urch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special » Vollmacht verfehene Mans 
Hatarlen aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die deſen⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation oder Verpachtung daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebethe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
Aäͤchſt, inſofern die Einwilligung der Intereſſenten erklärt wird, der Zuschlag 
und die Adjudication oder die Verpachtung an den Meſſt, und Peſtdiethenden 


erfolgen werde. 
15 © Das Könige. Stadtgericht, RER 
) Breslau den zoſten Auguſt 1323. Von dem Königl. Preuß, Gerichts⸗ 
Amte des vormaligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Sudha⸗ 
Kation der Caspar Kühnſchen Freigärinerſtelle zu Suͤßwinckel aufgehoben worden, 
und daher der anf den roten October c. angeſetzte kicitations⸗Termin ceffist, 
Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormallgen Sendfifts. Fe 
2) kiegultz den 30. Juli 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des fab No, 464. 
Hiefeldft belegenen dem Schneldermeiſter Johann Wilhelm Poͤgelt zugehörigen Hau⸗ 
Geb, welches auf 1235 Rihl. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen pe⸗ 
„gemterifhen Blethungs⸗ Termin auf den aten Decbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſfeſfor Arnd anbe⸗ 
raumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
»Zage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder mit gerichtlicher Spe⸗ 
tal: Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſebne Mandatarlen aus der Zapf 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hier 
felbſt einzufinden , ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt, und Beſtdiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht geſetzlicht Umflände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Auf 
Sebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen 
werden, und flieht es jedem Kauflufligen frei , die Taxe des zu verſtelgernden Grund⸗ 
"ads und die entworfenen Kauf⸗Bedingungen jeden Nachmittag in der Reglſtra⸗ 


Zur mit Muße zu inſpiciren. 
81 ; Koͤnigk, Preuß. Lands und Stadtgericht. RT 
) Parchwitz den zaflen Auguf 1823. Es wird hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag des inſolbent gewordenen Fleiſcher 
Carl Auguſt Wurche hieſelbſt Über die nach bereitd erfolgter Befriedigung der 
Pfand » Gläubiger annoch durch den Verkauf ſeines Hauſes ſub No. 115. hie⸗ 
ſelbſt in circa 200 Rthlr. beſtehende Kaufgeldermaſſe der Linuidations Prozeß 
aroffnet worden. Es werden daher alle und jede Gläubiger des Fleiſcher Wur⸗ 
che hierdurch aufgefordert, in Termino den 18ten October c. a, ihre Anſprüͤche 
an beſagtes Haus und die obigen Kaufgelder allhter anzumelden, deren Rich⸗ 
Aigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſpuͤck praͤcindirt und ihnen Damit ein g hu 
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ſchwelgen ſowoßl gegen den Käufer deſſelsen als auch gegen ble erſchlenen 
Wureiden Gläubiger, unter welche das Kaufzeld dertheilt wird, auferlegt 
werden wir ; 5 ö „ F 
8 Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. r 
) Jauer den Zoſten Auguſt 1823. Die Tochter des Bıehwärter Schu, 
bert zu Dittersdorf hat im Anfange diefes Monats eine ſilderne Taſchenuhr de⸗ 
ren Werth ohngefaͤhr 2 Rihl. betragt, gefunden. Es wird daher der etwanige 
Elgenthuͤmer aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen del dem unterſchrtedenen Ge⸗ 
tichtsamte zu melden und fein Eigenthums recht nachzuweiſen, endem nach Ber⸗ 
kauf dieſer Zeit die Ahr der Finderin zugeſprochen werden wird. 1 
Das Gerichtsamt des Landrächt. v. Hugoſchen Gutes Dietersdorf. 
„) Jauer den zofien Jult 1823. Von dem unterzeichneten Gerichtsamtt 
werden alle und jede, welche an das verlohren gegangene Hypothken⸗Juſtru⸗ 
ment den aten Auguſt 1806. über ein für den Carl Samuel Bohm zu Herzogs 
waldau auf der Gottlieb Brauſeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. XI. zu Groß ⸗ 
Roſen eingetragenes Kapital von 165 Rthl. 20 ſgr. als Eigenthiiner, Ceſſtona⸗ 
tien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber oder aus irgend einem andern Grunde rechts⸗ 
göltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem i f i 
' 5 an den ı3ten December c. Vormttags um 11 Ahr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in deſſen hieſiger Behauſung anberaunten 
veremtoriſchen Termine zur An⸗ und Ausführung ihrer diesfaͤlllgen Anſpruͤche 
bei Vermeidung der Präclufion mit denſelben und Amortiſation des gedachten 
Jaſtruments hiermit vorgeladen. a ö Eve 5 
= Freiherrl. v. Richthofen Groß» Mofener Serlchtsamt. 
5 „ Bazer, Juflit, 
Jauer den Zoſten Auguſt 1823. Der Häusler Gottlieb Baumelt zu 
Nieder »Wärgsdorf hat in der Mitte des Monats Januar o. J bon elnem durch⸗ 
teiſenden Muͤllergeſellen eine goldne Halskette, als eine ordinalre Kette von Semllor, 
für 12 for. Nom. Mze. gekauft, welche er binterher wleder für a0 (gr. N. Mü ver⸗ 
kaufen wollen. Da ſich aun dey dleſer Gelegenheit ergeben, daß die Kette wirklich 
von Gold und ohngefͤhr 13 Rthl. Cour. werth iſt; fo wurde die Sache bey dem 
Gerichtsamte zur Bekanntmachung angezeigt. Es wird daher der etwanig Eigen» 
thuͤmer dieſer Kette, der ſolche derlohren, oder dem dieſelbe etwa entwendet worden, 
ſich dianen 4 Wochen bey dem unterſchriebenen Gerichts amte zu melden, und ſeln 
Eig enttumsrecht nachzuweiſen, indem nach Verlauf diefer Zeit dieſe Kette dem ic. 
Baumelt, als rechtmäßigen Erwerber und Eigenthuͤmer derſelben zugeſprochen 
werden wird. ER 


Das Gerichtsamt der adlich v. Richthofenſchen Güter Waͤrgsbalbendorf. 
Neuſalz den 18ten May 1823. Von dem unterzeichneten Land⸗ und 
Stadtgericht iſt über den in 7932 Rthlr. 15 ſgr. 4% pf. beſtehenden und mit einer 
Schuldenſumme von 3165 Rihlr. 20 ſgr. 10 pf. belaſteten Nachlaß des am aten 
Januar c. hieſelbſt verſtorbenen Gaſtwirth und Welnhaͤndler Johann Wilhelin Kuͤb⸗ 
ler der Concurs eroͤffnet und die Zeit des eröffneten Concurſes auf die Mittags ſtunde 
des heutigen Tages i. e. den agien May 1823. beſtinunt worden, Alle uubekann⸗ 

ten 
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ten Glaͤubiger des verſtorbenen Gemeinſchuldners werden daher vorgelaven, in dem 
auf den 25ſten September 1823. Vormittags um 10 Uhr auberaumten Convocg⸗ 
tiond= Termine vor nnd auf hieſigem Stadtgerichtshauſe perföulich oder durch hin⸗ 
seichend Informirte Bevollmaͤchtigte, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Herr Lorenz zu Grünberg, der Stadtrichter Herr Surland zu Frey⸗ 
ſtadt und der Juſtiz⸗Rath Hr. Seeliger zu Carolath in Vorſchlag gebracht werden 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, hiernächſt ihre Anz 
ſetzung in dem abzufaſſenden Claſſificatlons⸗Urtel im Fall ihres Ausbleibens aber 
zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlrgt werden wird. Zugleich werden 
auch alle diejenigen, welche von dem verftorbenen Gemein ſchuldner etwas an Geld 
oder Effecten, Waaren und audern Sachen oder an Briefichaften hinter ſich oder 
an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, ſolches 
dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte an das Depoſitum einzuliefern. Wann dies 
ſem offenen Arreſte zuwider dennnch an die Erben des Gemelnſchuldners oder ſonſt 
Jemand etwas bezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, ſo wird ſolches für nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber 
etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſelnes daran habenden 
Unterpfands und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
. Schneider, 

Bauerwitz den agſten May 1923. Die dem Bürger Lorenz Bodzian 
gehoͤrige Poſſeſſion in Bauerwitz No. 72. des Hypothekenbuchs beſtehend aus dem 
am Marktplatze gelegenen mafliven Wohnhauſe, Nebengebäuden, Scheuer, fo 
wie das einer J Hube freien Ackers, einer Wleſe und einem Garten, die zuſammen 
auf 1685 Rth. 5 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag eines Hypo⸗ 
theken⸗Glaͤubigers an den Meiftbierhenden feilgeſlellt, und werden deshalb zah⸗ 
lungs⸗ und beſitzfaͤbige Raufluftige hierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den aaſten 
July, a5ften. Anguſt beſonders ader auf den 25. September d. J. früh um 10 Uhr 
in das hleſige Stadtgerichtszlmmer vorgeladen, mit dem Eroͤffnen, daß der Meifls 
und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten haben, auf ſpaͤtere Gedothe aber nicht 
geachtet werden wird. Zugleich wird der angeblich zu Warmuatau längſt verſtor⸗ 
dene ebemalige Viſitator Johann Friedrich Freſſel oder deſſen hinterbltedenen Er⸗ 
ben, als welche der Carl Freſſel zu Wollbram die Charlotte Freſſel zu Troppau 
1821. angezeigt worden find, für welchen auf dieſer Poſſeſſton ſub Rubr. Il, ein 
angeblich ſchon getilgtes Kapital von 800 Rthlr. eingetragen iſt, und reſp. alle dies 
jenigen, denen dieſes Kapital und das daruͤber etwa vorhandene Inſtrument durch 
Teſſion, Erbrecht oder ſonſt als Eigenthuͤmer, Pfandnehmer oder Briefs inhaber 
zugefallen ift, aufgeferdert ſich bis zu oder in dem letzten Bietbungs⸗ Termine per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen gefeglich zulaͤßigen und mit Vollmacht und Information 
zu verſehenden Stellvertreter zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls nicht nur 
der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Betidierhenden ertheilt ſondern auch nach gerichtli⸗ 
ber Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eln getragenen Kapita⸗ 
klen und zwar der leer ausgehenden ohne Production der Inſtrumente verfügt wer 


den wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
N Anhangs 
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Anhang zur Beylage 
zu Nro. XXXVI. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 
un vom 3. September 1823. a 


„ AVERTISSEMENTS. ei, 
N) Schmeidnig den 28. Auguf 1823. Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden zeigen wir mit berräbten Herzen hiermit das am as ſten d. M. Nachmit⸗ 
tags 4 Ubr in einem Alter von 41 Jahren 1 Monat und 8 Tagen erfolgte Ableben 
unſers g liebten Gatten, Vaters, Sohnes und Bruders des Königl. Oder⸗Steuer⸗ 
Controlleuts Wilhelm Oito v. Stoſch an den Folgen der Schwind ſucht an, und 
pirditten uns alle Belleidsdezeugungen. i „ 
Cheiſtiana v. Stoſch geh. Thomas, als Gattin, nebſi der einjährigen 
FTFochter Ott lt. 5 
Wilhelm Otto v. Stoch, Oberſt⸗ Rieutenant v. d. Armee, als Vater. 
Carlo Stoſch, als Bruder. | 
Elora und Johann Thomas, als Schwieger „Eltern. 
Coronne und Jobanno Thomas, als Schwägern. Erd: 5; 
) Breslau. Zufällig bat ſich ein Huͤhnerbund, mänullchen Geſchlechts, 
zu mir gefunden. Det Eigenshümer kann ſolchen gegen Erſtattung der Anfertionds 
Gedübren und Futterungs koſten ſogleich In Empfang nehmen, In der Mathiasgäffe 
beym Cbprurgus Schäfer, vom ꝛc. Sockel. 5 a „ 
Breslau. 4000 ip. werden Term. Michaelis auf das auf 6717 Rih. 
gerichtlich det kite, auf der Schuhdrücke fub No 1798: gelegene Haus zur erſtun 
allem gen Hypothek verlangt. Das Nähere beym Elgenthuͤmer daſelbſt. 
9 Breolau. Ein ſehr nahebofter Gaſthof bleſelbſt iſt zu verpachten. Das 
Nähere ſagt Muller jun. Ohlauergaſſe No. 949. neben grünen Kranz. Br 
Breslau. Ein junger Menſch von moraliſch guter Erziehung, aber auf 
jeden Fall außerhalb Breslau, kann sogleich In meiner Weinhandlung is Lehrling 
ein Unterfommen finden, und hat ſich zu melden auf der duzern Dblauergäfft 
No. 1104. nahe am Theater. A. Bülde 
9 Breslau. Eine ſehr nabrhafte Gaſtwlrthſchaft, wobey auch Brennerey⸗ 
betrieb IR, in einer bieſigen Vorſfadt, IR Veraͤnderungw⸗ gen mit ſoliden Einzahe 
Jungen Billig zn verkaufen. Auskunft glebt der Wachs leder Jurck, Schmiedebruͤcke 
in Warſchan. N u . 
*) Btesteu. Derjenige, fo einen großen Boden zu vermieden hat, de⸗ 
liebe es anzuzeigen bey Hrn. Stark in No, 42. Buͤttnergaſſe. 
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„) Breslau. Ein unberbeuratheter Koch, welcher 6 Jahe zur Zuftleden⸗ 
belt feiner Herrſchoft da conditlonttt, wuͤnſcht wieder ein daldiges Untetkommen. 
Zu erfragen deym Agent Muͤller in der Windgaſſe. 

5) Breslau. Wenn Jemand ein volnändied Exemplar der Amtsblätter 
der hleſigen Koͤnigl. Regierung, oder auch nur mehrere vollſtaͤndige Jahrgänge ders 
ſelben bis zum laufenden Jahre, kaͤuflich adlaſſen will, jo wird er gebeten, ſich des⸗ 
hald an Hrn. Commiſſtonair Herrmann, Weidengaſſe im Haufe des Diſchlermei⸗ 
ſters kummert meiden zu wollen. s 

) Breslau. Die hochgefeyrte Kuͤnſtlerin, Frau von der Klagen wird 
von mehreren Theaterfreunden freundlich erſucht, wo moͤglich noch einmal in der 
Preciofa aufzutreten. Auch würde das Kätgen von Heilbron von ihr gegeben gewiß 
ein volles Haus herbey führen. 

) Breslau. Den Izten und 14ten Septbr. gebt ein ganz gedeckter Kutſch⸗ 
wagen leer nach Berlin. Wer davon Gebrauch machen wil, meldet ſich auf der 
goldnen Madegafl: No- 468. bey Salomon Huſchel. 

*) Breslau. Von Mcchaeli dieſes Johres ab, werde ich meine bis jetzt 
noch beſtehende Zwien⸗ und Banddandlung in der Bande in meln ehemaliges Ger 
mölbe auf dem Kraͤnzelmarkt links vor der Apelheke, verlegen, welches ich hiermit 
meinen werthen Kunden ergebenſt anzeige. 

„) Breslau. In der Neuſtadt find in dem neu erbauten Haufe No. 1818. 
(zur goldnen Moria genannt) noch mehere Wohnung e n, beſtehend eine jede in zwey 
Studen nebſt Stobenkommer, Kühe, Keller und noͤthlgen Bodengelaß diefe Mi⸗ 

chaell zu vermiethen. Auch koͤnnen 4 Stuben zuſammen vermiethet werden. Das 
Naͤhere dym Eigentbuͤmer dafeld zu erfragen. ü 

Breslau. Ein ſehr guter Windhund, (Solo⸗Faͤnger) iſt ganz billig 

zn verkaufen. Das Nähere beim Buͤchſenmacher Herrn Petri, Oblauergaffe am 


Schwiedogen. 2 
*) Breslau. Studlrende Söhne in Penſion und deſondern Obbut zu neh⸗ 


men, iſt unter fehr billigen Bedingungen bereit der Oder Lehrer Gerfimann in der 
Walſen⸗Erztebungs ⸗Anſtalt zum heil. Grabe auf der Nicolaigoſſe 
) Breslau. Sämmtliche reſo. Spieler melnes bisher geweſenen Unterein⸗ 
nehmers A J. Lewi fordere ich hiermit ergebenſt auf, die Erneuerung ver dritten 
Klaſſe bis ſpaͤcſtens am Toten d. Main meinem Comptoir bewerkſtelligen zu wollen, 
im entgegen geſetzten Fall wird uͤder die detreff baden dooſe gef: giich verfobren werden. 
Auguſt Leubuſcher, Schweldnitzer Gaſſe im goldnen Löwen. 
) Breslau. Frlſchen geräucherten Lachs empfing und offerirt dil gſt. 
J. F. Koſchel, Oblauervaſſe. 
) Breslau. Es wuͤnſcht Jemand gruͤndlichen Unterricht fürs Elavier und 
Floͤte unter billigen Bedingungen zu erthellen. Das Nähere iſt zu erladren beym 


Secretair Zoche, Ohlauer Straße naͤchſt dem Theater Ro. 1108. im aten Stock. 
N * Arods 
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) Breslau. (Neue 00. Voll Hestinge) ofjerirelich im ganzen, wle im 
einzeln bedeutend dilllger als bisher. 
S. G. Schröter, Ohlauer Straße. 
9) Breslau Zu vermierhen iſt Termino Michael auf der Ohlauer Straße 
im erſten Stock des ſchwarzen Adlers eine freundliche Stube nach der Straße. Das 
Naͤhere im Specer e y⸗Gewoͤlbe F. Wilh. Scholz. 
*) Breslau. Champagner Wein ſerbielt ich in Comm fion und verkaufe 
die Flaſche zu 1 2 bis 14 gr. Cour.; zugleich offerire ich die billigſten Preiße von 
verſchiedenen Conditor⸗Waaren, ben Abnahme einiger Pfunde, ſo wie von allen 
Specerey⸗Waoten und Tabacken f 
: ER F. Wilb. Scholz. 
„) Breslau. Wegen ſchleuniger Abreiſe iſt die erſte Etage in der alten 
Landſchaft, in der Buͤttnergaſſe mit oder ohne Stallung und Wagenplag ſofort 
oder zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere erfährt man im Hauſe des Herrn 
Luͤbbert im Comptoir von S. Baruch. x 
Beerberg den ısten Juny 1823. Ueber das Vermögen des vormall⸗ 
gen Cramers Gottlieb Relmann in Beerberg ift wegen deſſen Unzukänglichkeit 
zu Befriedigung feiner Gläubiger der Concurs heute eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Briefſcheften hinter ſich haben, angewieſen niemanden das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern alles mit Vorbehalt ihres daran 
habenden Rechts in das gerichtliche Depofitum abzuliefern. Sollte hiergegen 
jemand handeln, fo wird es für nicht geſchehen angeſehen und das Bezablte 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwlegen 
und zurück behalten werden ſollte, fo wird außerdem der Inhaber feines das 
ran habenden Unterpfands und jedes andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
Wenn nun zugleich der allgemeine Liquidations⸗ und Verifications⸗Termin auf 
den zien October a. c. des Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtszimmer zu 
Beerderg angeſetzt worden, fo werden alle unbekannte Glaͤubiger mit der Maas⸗ 
gade hierdurch vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ibre Forderungen zu liquidiren und zu juſteſieiren, 
widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß die Maſſe unter die erſchtenenen Glaͤu ⸗ 
diger vertheilt und fie mit ihren daran habenden Rechten für immer werden 


praͤcluditt werden. 8 55 
5 Das Gericktsamt. Bolz, Juſtit. 

; Beerberg den zaten Juni 1823. Ueber das Vermögen des vormali⸗ 
gen Saudſchenker Gottlieb Kaſch zu Beerberg iſt wegen deſſen Unzuläuglichkeit zu 
Befrledrgung feiner Glaͤubiger der Concurs heute eroͤffnet worden. Es werden das 
ber alle und jede, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, Niemanden das Mindeſte 
davon verabfolgen zu laſſen, ſondern alles mit Vorbehalt ihres daran habenden 
Rechts in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte hiergegen jemand han⸗ 
deln, fps wird es für nicht geſchehen angeſehn und das Bezahlte zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwiegen und zurü 2 
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ten werden follte fo wird außerdem der Inhaber feines daran habenden Unterpfandes 
und jeden andern Rechts für verluſtig erklart werden. Wenn nun zugleich der alls 
gemeine Liguidatlons- und Verificationd- Termin auf den zten October a. c. des 
Morgens um 9 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Beerberg angeſetzt worden, ſo wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger mit der Maas gabe hlerdurch vorgeladen, entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren und zu juftificiren, widrigenfalls fie zu gewartigen haben, daß die 


Maſſe unter die erſchienen Gläubiger vertheilt und fie mit ihren daran habenden 


Rechten für immer werden praͤcludirt werden. 
Gerichtsamt. Boltz, Juſtit. 

Hirſchbers den aten Innp 1823. Der ſub No. 136. zu Steinſeiffen 
Hirſchbergſchen Kreiſes belegene Ehriſtoph Heinrich Schwarzerſche Erbgarten, orts⸗ 
gerichtlich am zoften April d. J. auf 548 RNthl. Courant gewürdiger, wird auf 
Antrag der Inteſtat⸗Erben auf 5 5 

re den 2öften September d. J. f 

in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden Schul⸗ 
dentilgungs halder verkauft. Beſitz⸗ und zablnngsfähige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch zu dleſem Termine zur Abgabe ihrer Gebotde mit dem Demerken vorge⸗ 
laden, daß ſpaͤtere Gebothe nicht beruͤckſichtigt und die Bedingungen im Ter⸗ 
mine regulirt werden ſollen. Zugleich werden alle undekannte etwanige Nach⸗ 5 
laß: Gläubiger aufgefordert, dis zu dieſem Termine ihre Forderungen bey uns 
anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls mit dem etwanigen Vorzugsrechte 


gegen die bekannten und befriedigten Gläubiger, fo wie gegen die Erben abge⸗ 


wieſen werden ollen. . 

e der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 

ensdorf. 

Trachenberg den zıflen Jul 1823. Das zwiſchen dem Dominlo von 
dem zum Sürftenthum Trachenberg gehörenden Fidei⸗Commißgute Powißko uns 
den daſigen Dreſchgärtnern geſchloſſene Dienſtabloͤſungs⸗Abkommen wird in Ge⸗ 
maͤßheit des F. 11. ſeg. des Geſetzes über die Ausfuhrung der Gemeinbeitstbei⸗ 
lungs⸗ und Ac löſungs⸗Ordnungen vom 7ten Juni 1821. oͤffentlich dekannt ges 
macht, und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben, vermeinen, 


überlaffen ſich bis zum 28 ften September d. J. zu meiden, und ihre Rechte wahr⸗ 


zunehmen. Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderfegung wider ſich gel⸗ 
ten laſſen und werden mit feinen Emwendungen dagegen gedoͤrt werden. 
Kraufe, als Koͤntal. Kreis⸗Juſtiz Commiſſarius. 
Trachenberg den 23ften Juli 1823. Die auf Antrag der Bauer ſchaſt 
von dem zum Fuͤrſtenthum Trachenderg gehörenden Fideicommiß⸗Gute B ibau 
bewirkte Ause nanderſetzung wegen ermangelnder Lage der Aecker mit gemein⸗ 
ſchaftlicher Huthung weird nach den Vorſchriften des Geſetzes üder Ausführung 
der Geme nbeitstheilungs⸗ und Abloͤſungsordnungen vom 7ten Juni 1821. $. 11. 


feq oͤffentlich mit dem Beifuͤgen dekannt gemacht, daß allen denjenigen, welche 5 


dei dieſer Gemernbeitsiberlung ein Intereſſe zu haden vermeimen, freiſteht, ji 
dis zu dem 26flen September d. J. zu melden und ihre Gerechtſame wahrzu⸗ 
nehmen. Die Nichterſcheinenden müßen die Aus einanderſetzung wider ſich gel⸗ 
ten laſſen und werden mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden. 

g Kraufe, als Königl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſatius, 


Bias) 
Dienſtags den 9. September 1823. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
Rn. allergnaͤdigſten Special» Befehl, 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. : 


Zu verkaufen. . 

» Breslau den asften Juli 1823. Ven dem Königl. Preuß. Hofrich⸗ 
teramie wird hiermit bekannt gemacht, daß die vor St. Mauritz hlerſeldſt (ud 
No. 58. hierſelbſt ſub No. 58. gelegene, zum Nachlaß des verſtordenen Kattans 
Fabrikanten Samuel Gottfried Jäckel gehoͤrige Erbſtelle, beſtehend in einem 
Wohnhaus und den im Hofebefindlſchen Fabrikengedaͤuden, wovon die am 26. Mal e. 
aufgenommene gerichtliche Taxe auf 15809 Rih. 23 fgr. 4 d, ausgefallen iſt⸗ ad 
Infantiam eines Real: Gläubigers im Wege der Execution in Termino den 185ten 
Novemder, den ı6ten Januar 1824. und den 18ten März ei. a., welcher letztere 
peremtoriſch iſt, Öffentlich an den Meiſtviethenden verkauft werden ſoll. Es 
werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato Herrn Rath 
Schnorfeil in biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben und 
hiernaͤchſt den Zyſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu 
gewaͤrtigen, falls nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten. Uedrigens 
kann dle Tare zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 

werden. 8 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 4 
*) Bres lau den 25flen Juli 1823. Da der zur Kaufmann Auguſt Mül⸗ 

let ſchen Concursmaſſe gehörende mit Mo. 251. bezeichnete Antheil an der hieſt⸗ 
gen Zucker Raffinerle verkauft werden ſoll, und die dlesfälligen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den zten November c. a. und den sten Januar 1824. angelegt wor⸗ 
den find, fo wird ſolches hierdu lch öffentlich bekannt gemacht und ſämmtliche 
bierorts recipirte Kaufleute, welche fo wie deren Wittwen und Kinder nach den 
Geſetzen der Societät zur Erwerbung ſolcher Antheile nur qualificitt find, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich in den obigen Terminen und beſonders in dem auf den 
ıoten März 1824. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden letzteren peremtoriſchen 
Termin in dem ſtadtgerichtlichen Partheyen⸗Zimmer vor dem hierzu geordneten 
Commiſſario Herrn Juſtizratb Pohl einzufinden, ihr Geboth auf obigen Antheil 
deſſen gegenwärtiger Werth zu Folge des an unſerer Gerichtöftätte aushängen⸗ 
den vidimirten Berichts der hieſigen Zucker ⸗ Raffinerie Direction vom 22ften 
Juni a. c. auf 1500 Rthl. angegeben worden, abzugeben, und alsdann zu ge 
wärtigen, daß ſolcher Antheil dem Meiſtbiethenden durch das Adjudlcatſons⸗ 
Erkenntniß zugeeignet und ihm dle dies faͤllige Urkunde ausgehaͤndlget werden wird 

Koͤnigl. Stadtgericht. 5 

5 Auras den zoten Inli 1823. Die der verehl. Korn geb. Haberkern ges 
hoͤrigen ehemaligen Königl. Salz: Magazin: Gebäude No. 117. zu Auras, 87 

au 
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auf 1977 Rthl. 20 for, Courant abgeſchaͤtzt, ſollen den 21. Dctbr. d. J. oͤffentlid 
an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, am gedach⸗ 
ten Tage Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und ſodann den Zufchlag zu gewaͤrtigen. f 

Koͤuigl. Gericht der Stadt Auras. 

4) Guttentag den 28. Auguß 1823. In Ter mino den 2. October c. a. 
Vormittags um 9 Uhr ſollen die zum Nachloſſe des Oberamtmann Lamprecht ges 
hoͤrlgen Vorrärhe an Bittner: und Schierholz gegen ſofortige Bezahlung in Cour. 
an den Meifibierhenden verkauft werd ta, welches Raufluftigen bekannt gemacht wird. 

Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Guttentäg. 

„) Grüffau den Arten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Gruͤſſauer Stiftsguter wird das ſub No. 60, zu Ober⸗Zieder Laudeshut⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Franz Klelnwaͤchter 
gehoͤrige und auf 223 Rthl. 10 ſgr. Courant eſchaͤtzte Haus nebſt Kleingarten im 
Wege der erbſchaftlichen Auselnanderſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch eingeladen, in dem 
auf a den zoren November c. Vormittags um 10 Uhr 
feſtgeſetzten Lieitations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudleirt 
werden wird. 

Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüͤter. 

*) Goldberg din 24. Jun 1823. Das zu dem Nachlaſſe des geſtorbe⸗ 
nen Bürgers und Tuchmachers Carl Ehrenfried Staude gehörige, auf hleſiger Relf⸗ 
lergaſſe, unter No. 131. gelegene, nach der Nutzung 400 Riehl, nach dem Baus 
anſchlage 457 Rthl. Cour geſchaͤtzte Haus, ſel im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 
tlon im einzigen und peremtoriſchen Termine den 21. Novbr. d. J. Vormittags um 
9 Uhr auf hieſigem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte vor dem Deputitten Herren 
bond⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann an den Meiſibiethenden Öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und es zu beſitzen 
fähig ſind, werden hierdurch eingeladen, in di ſem Termin verſoͤnlich oder durch 
gehörig ſegitimitte Speclalbevolmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Gedothe zu thun und 
den Zuſch lag zu gewaͤrtigen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. 
Die vollſtändige Taxe kann in bleſiger Regliſtratur nachgeſehen werden. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

) Goldberg den 15. Juli 1823. Das zum Rachlaſſe des geſtorbenen Haͤus⸗ 
lers und Schuhmachers George Friedrich Friedrich gehörige unter No. 42. in 
Wolfsdorf gelegene, nach der Rußung auf 271 Athl., nach dem Bauanſchlage 
ader auf 259 Rthl. Courant gewürdigte Haus, ſoll im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation im einzigen und peremtoriſchen Termin den zoſten November dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Wolfsdorf vor dem 
Deputtrten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann an den Meiſibte⸗ 
thenden oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſon⸗ 

k nen 
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nen und es zu befigen fähig find, werden hierdurch eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
min perſoͤnlich oder durch gehörig Tegitimirte Special⸗Bevollmaͤchtigte zu eil⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe zu thun und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht 
geſetz iche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die vollſtändige Taxe kann in hieſiger 
Registratur nachgeſehen werden. 5 a ö 

bo  Königl, Preuß. Land > und Stadtgericht. 

„) Schweidnitz den 18. Auguſt 1823. Auf Antrag der Erben und Vor⸗ 
mundſchaft fol das zu Colonie Ober⸗Grädſtz Schweidniger Kreiſes belegene Co⸗ 
leniehaus des Ebriſtian Vartſch, fo auf 170 Rep, ortsgerichtlich gewuͤrdiget 
worden, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 

den ıoten November um 10 Uhr 5 
in dem Gerichtäfrerfbam zu Colonie Ober⸗Graͤditz an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge einladet. 
i Das Adl. v. Dresky Ober⸗Gräditzer Gerichtsamt. 

„) Glogau den ı6ten Auguſt 1823. Von dem Königl. Land: und Stadt 
gericht zu Groß⸗Glegau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die wuͤſte Haus? 
lerſſelle No. 5. zu Zarkau, der Schneidergarten genannt weiche nach der dorf⸗ 
gerichtlichen Taxe auf 65 Rthl. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag 
eines Real- Gläubigers öffentlich verkauft werden fol und der iote November 
dieſes Jahres zum Biethungs⸗Termine beſtimmt if. Es werden daher alle dle⸗ 
jenigen, welches dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zablungsfaͤhig find, 
hierdurch aufgefordert, fi in dem gedachten Termine, welcher peremtorſſch it, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Fuzi. Mer 
Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder perföntich oder durch gehörig leglti⸗ 
mirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. ’ 

„Slogan den ı6tın May 1823. Von Selten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Rieder⸗Schleſien und der Lauſitz zu Glogau wird bierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Regierungs⸗ Director Richterſchen Exben der 
öffentliche Verkauf des im Fürſtenthum Liegnitz und deſſen Aegnitzſch en Kreise zu 
Erb⸗ und eignem Rechten gelegenen Guts Elſenhut oder Annawerder nebst allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nachl der dem bei dem unter⸗ 

zeichneten Ober- Lindesgerlcht ausgehaͤngten Proclama beigefuͤgten und zu jeder 
ſchicklichen Zelt in der Ober- landesgerichtlichen Regtſtratur einzuſehenden gericht⸗ 
lichen Taxe auf 11908 Rthl. 16 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, verfüge und zu Die 
thungs⸗ Terminen 8 

e der agfle September 1823. 

der gte Januar 1824. und 

der sote April 1824. N 

angefegt worden ind. Alle befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden demnach 

hierdurch öffentlich vorgeladen, in den hierzu angefehten Terminen von denen der 

dritte und letzte peremteriſch iſt Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober. Lan⸗ 

desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Saliſch in dem Partheinen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗ 

Landesgerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit Speclal⸗ 

Vollmacht verſehenen Mandatarium aus der Zahl der hieſigen Justiz Commiſſa⸗ 

rien, wozs ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien 

x Ober⸗ 
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Ober Landesgerichtsrath Michaelts und Jufti;rath Ziekurſch in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hlernächſt den Zuſchlag an dne 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder» Schtefien und der Lauſitz. 
Ratibor den zten Februar 1823. Da bei dem Hiefigen Koͤulgl Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Curators der Adolph Baron v. Eichendorſſchen 
Concurs⸗Maſſe das im Furſtenthum Oppeln und deſſen Ratiborer Creiſe ber 
legene Gut Lubowitz nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden 
balder verkauft werden ſoll und die Bietdungs Termine auf den 3. Juni 1823. 
den sten September 1823. und beſonders den roten December 1823, jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigem Koͤnigl. Ober⸗kandesgericht vor dem ers 
nannten Deputirten dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ Rath Goͤring angeſetzt wor⸗ 
den, ſo wird ſolches und, daß gedachtes Gut nach der davon durch die Dbers 
ſchleſiſche Landschaft aufgenommenen Taxe, welche in der Gerichts Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 56867 Rthlr. 25 ſar der Ertrag zu 5 pro Cent. 
gerechnet gewuͤrdigt worden, den befigfäbigen Kaufluſtigen dekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im letztern Blethungs Termine, welcher peremtortſch 
iſt, das Grundflüd dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf dle et⸗ 
wa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. a 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


1 7 ze E. 
Ko zenau den 30. Juli 1823. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
das den Goktfried Beckeriſchen Erben gehörige, auf 882 Rth. 26 [gr. Cour. gewuͤr⸗ 
digte Dauergut zu Parchau im Wege der Executton Öffentlich meiſtbiethend vers 
kauft werden. Es ſind hierzu 3 Licitatioustermine, nämlich den sten Septbr., 
den 9. Octbr. und den 10. Novbr. dr J., von denen der legte peremtoriſch iſt, 
angesetzt worden, wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an dieſen Tagen in das herrſchaftliche Schloſſe zu Parchau vor⸗ 


geladen werden. 8 BE 
\ Das Adl. v. Eckartsbergſche Gerichtsamt von Parchau. 
5 4 Albinus, Juſtit. 

Liebenthal den toten Juli 1823. Behufs der Ecbesauseinander⸗ 
ſetzung ſubhaſſirt hieſiges Königl. Land und Stadtgericht die No. 111. in Goͤris⸗ 
ſeiff en Loͤwenbergſchen Kretſes unter der Jurisdiction des Koͤnigl. Land» und 
Stadtgerichts zu Llebentbal gelegene laudemtalpflichtige localgerlchtlich auf 
144 Nihl. 20 fgr. gemürbigte Haͤuslerſtelle des Gottfried Dreßler beſtimmt zum 
Bletpungs⸗Ternine kuͤnftigen 

a zoſten September a. c. 
fru 9 Uhr, in welchem ſich Kaufliebhaber in der Orts ⸗Gerichtsſcholtiſev eins - 
finden und den Zuſchlag gegen das Meiſigeboth mit Einwilligung der Erbinte⸗ 
reſſenten gewaͤrtigen konnen. 2 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Groß ⸗Streblltz den 2zſten July 1823. Auf den Antrag der Erben 
und Behufs Erbtbeilung fol das in die Casper Ruzakſche Verloſſemch aft gehörige 
in Annaberg Groß Streblitzer Kreiſes Oppelnſchin Regierungs⸗ Departements 
13 Meile von der Kreisſtadt Groß⸗Strehlitz eine halbe Meile von der Stadt Lesch nitz 

bele⸗ 
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belegenes ſub No. 3. des Hypothekenduchs eingetragenes Haus, welches nach der 
gerichtlichen Taxe die zu jeder ſchickuchen Zeit in der Gerlchts⸗Kanzley zu Groß⸗ 
Strehlitz inſpictet werden kaun, auf 70 Rthl. Cour abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
einer freiwilligen Subbaſtatlon verkauft werden und find zu dieſem Behuf 3 Termine 
den ıöten Auguſt, den ten Sepiember und den 27 ſten September a. c von denen 
— 7 pe remtoriſch iſt, in Annaberg anberaumt worden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den anſtehenden Terminen entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤch tigte zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben 
und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag bis auf Genehmigung der Ruzak⸗ 
ſchen Erben an Beſt⸗ und Meiſibtethenden erfolgen ſoll. f 
6 Das Zyrswer Gerichtsamt. 
a Werner, Juſtit. 
) Sagan den 24. Auguſt 1823. Die zu Gleinitz Glogauer Creiſes ſub 
Nro. 16. belegene, dem Schmidt Hellmich gehörige Schmiede Nahrung, welche 
dorfgerichtlich auf 662 Riblr. 5 fgr. Cour. taxüt worden, fo auf Antrag eins 
Realglaͤubdigers im Wege nothwendiger Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, 
und iß hiezu auf den 10. Nobbr. a. c. auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Gleinig 
ein einziger peremtotiſchet Biethungstermin anderaumt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige Nachmittags 3 Uhr zur Abgode ihrer Gebothe vorgeladen werden, wobey 
denfelben obliegt, ſich über ihre Beſitz und Zahlungsfaͤhlgkeit auszuwelſen, und 
hat demnächſt der Meiſt ⸗ und Beſtbiethende nach Masgabe der gefeglichen Vorſchrif⸗ 
ten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ö s 
: Das v. Niebelſchuͤtz Gleinitz Stumberger Gerihesamt: 
N a Muͤller, Juſtit. 
„) geubus den 22ften Auguſt 1823. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
der minorennen Kinder des zu Weinberg verſtorbenen Haͤuslers Franz Joſeph Lorenz 
ſoll die zu deſſen Nachlaß zu Welnberg im Liegnigfchen Ereife gelegene, auf 497 Rip. 
22 for. 9 d. topirte Haus lerſtelle in Termino peremtorlo den 11. Moobr. 1823 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton oͤffentlich an den Melſtölethenden verkauft 
werden. Befig: und zahlungs ſaͤhige Kaufluſlige werden daber Hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in diefem Termlae Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaſtlichen Schloffe zu 
Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Meiſtbietb enden unter Genehmigung der Bor = und Obervormundſchaft der Zaſchlag 
erfolgen wird. Auf Gebsibe nach dem Licltationstermine kann nicht welter reflece 
titt werden. Die Taxe kann ſtets in birſiger Regiſtratur nachgeſeben, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber werden im Bisttattondtermine bekannt gemacht werden. 8 
Koͤnigl. Gericht der ehemallgen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Zu verauctioniren. i 
Breslau den Zoften Auguſt 1823. Es ſollen am ı2ten September (. 
Vormittags um 11 Uhr im Aucttous⸗Gelaſſe des Königl. Stadtgerichts d. c. im 
Armenhauſe zur Nachlaßmaſſe des Kaufmann Fetereiſen gehörig; 2 e 
f 1e 
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Ohrkinge, 1 brillantne Tuchnadel und 1 Perlenhalsband an den Meiſtblethenden 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 4 - 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger im Auftrage. 
f Citationes Edictales. 
*) Ratibor den zıflen Auguſt 1823. Non dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Könkgl. Fiskus der Franz Schneider aus Hanns⸗ 
dorf Meiffer Kreiſes, weicher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgeferdert, ſich in dem auf den 28ſten November 1823 bor 
den Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Hausleutner angeſitzten Termine zu ge⸗ 
ſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ſeine Zu⸗ 
ruckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze 
feines ſämmtlchen Vermoͤgens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufaflenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zugt= 
ſprochen werden wird. g.) b 
Koͤnigl. Hreuß. Qber⸗kandesgericht von Ober⸗Schleſien. 


e. 
2) Schimiſchow den ısten Juli 1823, Von dem Königl. Juſſizamte 
Himmelwitz wird der Inlieger Adam Powroslo, welcher zur Faſtenzeit 1813. 
als Soldat ausgehoben, zur Erndtezeit deſſelben Jahres von Coſel nach Bres⸗ 
lau abmarſchirt if, und von dieſem Orte die letzte Nachricht von ſeinem Leben 
gegeben hat, auf den Antrag ſeiner Ehegattin Chatharina Powroslo geb. Go⸗ 
letz bierdurch vorgeladen, ſich in Termino den roten Juni k. J. in der Gerichts⸗ 
Kanzlei zu Himmelwltz perfönlich zu melden, oder wenlgſtens ſchriftilch von 
feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelbe für bürs 
gerlich todt erklärt, feiner Ehegattin die anderweitige Verheurathung freigelaſſen 
und über fein zurückgelaſſenes Vermögen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet wer⸗ 


den wird. g.) 
Das Koͤnigl. Juſtlzamt Himmelwitz. 

„) Grüſſau den ısten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüſſauer Stiftsgüter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des zu Alt» Reichenau verstorbenen Bauers Franz Müller ſub No. 116. zu Alt⸗ 
Reichenau, worüber der erbſchaftliche Llguldations⸗Prozeß eröffnet worden, An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, a 

in dem auf den gten December a. c. 
peremtoriſch Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liguidations⸗Termine perſoͤnlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu erweiſen, demnächſt aber deren gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaſ⸗ 
ſenden Prioritaͤts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie aller etwani⸗ 
gen Vorrechte für verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das ſe⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig 
dleibt, verwieſen werden ſollen. 8 . 
Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

) Jauer den zıfen August 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und 
Landgericht zu Jauer in Nieder⸗Schleſien wird auf den Antrag der Maria Roſina 
verwit, Vorwerks⸗ Beſſtzer Böhm geb. Adler deren ehelelbl. Sohn Namens Carl 
Ferdinand Boͤhm, welcher im Jahr 1813. in einem Alter von 17 Jahren als frei⸗ 
williger Garde ⸗Koſack mit ausmarſchirt, und nach den eingezogenen Wachen 

u 
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im Bibouat del Naumburg an der Saale erkrankt und von da entwebet in eln La⸗ 
zareth zu Naumdurg ſelbſt oder in ein Feld⸗Lazareth gebracht worden iſt, ſeltdem 
aber von feinem Leben und Aufenthalt nicht mehr die gerlagſte Nachricht gegeben 
hat, nebſt ſeinen unbekannten etwantgen Erben und Erbnehmer hlerdurch vorgeladen 
binnen 9 Monaten ſpäteſtens ader in dem auf den ıflen Juli 1824. anberaumten 
präcluſſoiſchen Termine Vormittags um r Uhr auf hieſigem Rathauſe an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch gehörig legitlmlrte Be voll maͤch⸗ 
tigte, wozu der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Seldel in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, über fein Ausbleiben Rede und Antwort zu geben, inſofern 
Leibeserden vorhanden ſein ſollten, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren, im Aus⸗ 
bleibungsfalle 1 gewaͤrtigen, daß er der Carl Ferdinand Böhm nach dem 
angebrachten Antrage für todt erklart und feine etwanigen unbekannten Erben mit 
ihren Anfprüchen an fein zurüuͤckgelaſſenes Vermoͤgen werden präcludtirt, ſolches 
auch dem nach der obgenannten Mutter des Verſchollenen zugeſprochen und ausge⸗ 


folgt werden wird. 
Königl. Preuß. Stadt s und Landgericht. 

„) Preiſewitz del Gleiwitz in Ober⸗Schleſten den 2zſten August 1823: 
Nach benannte unter die Preiſewitzer Jurisdiction gehörige Perſonen; 1) Clemens 
Goretzki, welcher bereits im Jahre 1808, mit einem fremdem Fuhrmann von Prei⸗ 
ſewitz weggegangen und 2) deſſen jüngerer Bruder Melchior Goretzki, welcher 
als Soldat des 23ſten Infanterie- Regiments in der Schlacht bei Leipzig angebs 
lich tödtiich verwundet worden, Über deren Leden und Aufenthalt keine Nachricht 
eingegangen, werden, ſo wie ihre unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag 
ihres Vaters Michael Goretzkt hierdurch vorgeladen, ſich din en 9 Monaten und 
ſoäteſtens in dem auf den gten Juni 1824. anberaumten Termine entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſsnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden und darauf 
das Weitere, ſo wie bei ihrem Außendlelben zu gewaͤrtigen, daß fie für todt er⸗ 
klärt und ihr im Depofito befindliches Vermoͤgen Ihrem Vater oder ihren naͤchſten 
Anverwandtenausgehaͤndiget werden fol. 

OLE Das v. Raczeck Preiſewitzer Serichtsamt. 


gewenberg den 11. Auguſt 1823. Wir hoben zu dem Vermoͤgen dis 

ſich für inſolvendo erklaͤrt habenden Müllers Johann Chriſfian Gottfried Hayn zu 

Spiller Metzdorfer Antheils per Decretum vom 8. Auguſt a. c. den Concurs eröffe 

net, und laden daher alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben, in dem zur Anmeldung 

und Beſcheinlgung ihter Forderungen auf den 5 

20. Mobbr. dieſes Jabres 

anberoumten Termine Vormittags 10 Uhr in der Canzley zu Metzdorf entweder la 

Perſon, oder durch zulaͤßige Mandatarien, wozu denjenigen, welchen es an Be⸗ 

kauntſchaſt fehlt der Gerlchtsſchrelber Herr Jacob in Matzdorf in Vorſchlag gebracht 

wird, zu erſchelgen, außendlelbendenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit Ihren 

Forderungen an dle Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die ubrigen Ereditoren auferlegt werden wird. 

Reichsgräfl. v, Schoͤngich Carolath Magdorfer Gerichtsamt. 
5 Puchau. 
5 AVER 


* 
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AVERTISSEMEN TS. 

) Breslau. Capitallen find auf hiefige Haͤuſer zur erſte Hypothek zu vers 
geben, jedoch muß Puplllar⸗Sicherhelt ſeyn. Dagegen werden auf ländlichen 
Grund und Boden Capitalien geſucht, und man gewährt Pupillar⸗ Sicherheit: 
7000, 6000, 1500, 600 Xthl. Auch ſuche ich große und kleine Guter zum 
Kauf und Tauſch gegen biefige Haͤuſer. Das Naͤhere iſt zu erfahren beym Com⸗ 
miſſionalr Hoͤnſch vor dem Ohlauerthor No. Zr: 

9 Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich unter 
meinen bedeutenden Vorrath von engl., Wiener, Pariſer Cotſets, Gradehalter, 
Morgenlelbchen und Le bfatſchen für Herren, Damen und Kinder, noch eine ganz 
neut Art Corſets. Fuͤr Verungluͤckte ſind alle Arten Reife Corfers fertig. Auch 
werden alle Beſtellungen angenommen bey C. Vogel, Ohlauergoſſe in 3 Hechten 
2 Stiegen hoch No. 1190. 

*) Breslau. Ich habe meln Comptoir Karlsgaſſe No. 746. verlegt. 
Friedrich Ertel. 

) Breslau. Zwey Paar Wagenpferde, geſund, fromm und gut eluge⸗ 
fahren, das eine Paat a 100 Rthlr., fo wie eine braune polniſche Rage: Stutte, 
Reitpferd zu 90 Rıbl., und ein dergl. Schimmel, Pollack, Fjaͤhrig zu 120 Rthl. 
Cour.; auch ein gebrauchter Reiſewagen in 4 Federn für 60 Rthlr. und ein neuer 
für 160 Rthl. Cour., Junkerngaſſe No. 604. 

) Breslau. In No. 1196. auf der Ohlauer Straße find mehrere Gewoͤlbe 
55 ein guter trockner Keller zu vermiethen. Nur die Elgenthuͤmerin des Hauſes 
allein kann nähere und beſtimmte Nachricht darüber ertheilen. 

*) Breslau. Schöne grüne Pomranzen zu Biſchof und Cardinal find an- 
gekommen bey F. A. Hertel am Theater. 

) Breslau. Die erwarteten neuen Sendungen vollſaftiger Gardeſer Zi⸗ 
tronen find fo eben angekommen, und offerire ich davon die rooStuͤck zu 51 Rth. 
und 6 Rthl. Cour. S. G. Schröter, Oblouer Straße. 

) Grünberg den 9. Auguſt 1823. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß zur Verthellung und Auszahlung der Maffe der Schnelderwittwe und beinwand⸗ 
bändlerin Eleonore Hoffmann geb. Zimpel, welche nach Abzug der Hypotheken⸗ 
Schulden nur in 297 Kehl. Cour beſteht, eln Termin auf den 6. Ocibr. d. J. Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr auf dem Landhauſe angeſetzt worden iſt, welches allen aus waͤr⸗ 
tigen und unbekannten Greditoren nach Vorſchrift des H 7. Dit. 50. P. I. der Allgem. 


Gerichts: Ordnung mit dem Beyfuͤgen bekannt gemacht wird, daß den in Termin 


ausbleibenden und unbekannten Gläudigern nur zuſſeht, Rh, wenn fir priorieätie 
ſche Rechte haben ſollten, an die eigentlichen Perelpienten nach Verhaͤltniß des Er⸗ 
bodenen zu halten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
Beylag e 
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Bey l age 


zu Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 9. September 1823. 
e 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


„) Schloß -Carolatb den iſten Auguſt 1823, Bey dem Furz 
ſtenthums⸗Gerichte Carolath find in dem erſten halben Jahre 1823: 
nachſtehende Kaͤufe und Verreiche zur geundherrſchaftlichen Confirmation 
vorgetragen worden: 

1. Kauf des Chriftian Keiste, um das Froͤhlichſche Haus zu 
Meinberg, pro 64 hl, 

2. Verreich der Wittwe Dorothea Eliſabeth Jergang, um die 
maritalifche Windmühle daſelbſt, pro 800 rthl. 

8. Kauf des Hanns George Haͤnelt, um das Primkeſche Bauer: 
guth zu Hohenborau, pro 200 rthl. 

4. des Johann Samuel Richter, um das Guͤnzelſche Haus zu 
Neu Bilawe, pro 60 rtl. 

5, der Verreich der Wittwe Anna Roſina Kliem, um die ma” 
rüaliſche Kutſche zu Alt⸗Grochwitz, pro 106 rthl, 6 for. 

6. Kouf des Cbriſtian Bothe, um die Hoͤppnerſche Gürtner⸗Mab⸗ 
rung daſelbſt, pro 225 rthl. 12 ſgr. 6 pf. 

7. des Andreas Schoͤnaich, um die Wittigſche Kutſche zu Men: 
Grochwitz, pro 210 uthl. 

8. des Hanns Friedrich Muͤller, um die Langeſche Kutſche da⸗ 
ſelbſt, pro 180 rthl. 

9. des Gottfried Wittig, um die Langeſche Gärtnernahrung 10 
Alt⸗Grochwitz, pro 400 rthl, 

10. des Hanus Chriſtopßh Juͤttner, um den voͤterlichen Dreſch⸗ 
garten zu Pohlniſch Tarne, pro 362 rthl. 17 for, 9 pf. 

11, des Johann Benjamin Gottlob Heinze, um das Heimefche 
Bürgerhaus zu Kuttlau, pro 115 eihl, 

132. des Got lob Rothe, um das väterliche Buͤrgerhaus daſelbſt. 
pro gı rtl. 25 ſoe. 35 
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13. Kauf des Gottlieb Woithe, um die alt: Luͤckeſche Groß: 
kutſche daſelbſt, pio 350 rthl. 


14. des Geotge Friedrich Krauſe, um die leit Hälfte der idee 
ſche OGroßkutſche daſelbſt, pro 50 sıhl, 

15. des Gotifried Weiß, um det Gewende Luckeſche Yedır 35 
ſelbſt / pro 90 hl. 
156. des Johann Gottfried Schmidt, um den Säutefgen Drefä 
garten daſelbſt, pro 600 rthl. 


17. des Joſeph Bogedain, um den Teichertſchen Dreſchgarten 
daſelbſt, pro 250 rihl. 


18, des Gottlieb Wilhelm Kliem, um das vaͤterliche Bürgerfaus 
daſelbſt, pro 80 xthle, 


19. des Gottfried Weigner, um das Schoͤnfeldſche Haus zu Auf: 
halt, pro 150 rthl. 


20. des George Friedrich Tchache, um die Ptimkeſche Kuiſch 
zu Lippen, pro 200 rthl. 


21. des Joſepß Kuhlmann, um die Boͤhmſche Bauernafrung zu 
Bockwitz, pro 700 rihl. 


22. der Verreich des Joſeph Kahl, um deſſen Reugäustefitt 
au Milkau, pro 114 rthl. 


23. Kauf des Johann Friedrich Gin „ um das Sience 
Bauerguth zu Ober⸗Gies manns dorf, pro 1280 rihl. 

24. Verreich pro Wiitwe Anna Eliſabeth Pohl um das marita 
liſche Bauerguth daſelbſt, pro 600 rthl. 


25. Kauf des Cbriſtian Marquardt, um das Bibi Bauer 
gut zu Pfaffendorf, pro 426 ribl. 20 for, 


26. deſſelben uͤber eine Weißſche Oder · Wiese, pro 92 tthl. 


27. des Joſeph Wahle, um den Haͤneltſchen Dreſchgatlen lu uw 
den, pro 650 rıhl. 


28. die Adjudicatoria des Carl Heckel, um die Hofimanufär ec 
ſcholtiſen zu Kuhnau, pro 6450 tthl. 


29. des George Friedrich Sander, um die Hoffmannſche edel 
tiſey Windmühle, daſelbſt, pro 880 Rtpl. 


30. des George Friedrich Haͤnſel, um din vaͤterlichen Diefhpar 
ten, zu Deutſch Tarne, pro 200 tıhl, 


31% 
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wi 3 74. bis Hanns Friedrich Süßemann, um die Gamal Kutſche 
zu Aufbalt, pro 26 rtbl. 
31b, des Chriſtian Marquardt aus Pfaffendorf, um die Weiße 
ſche Wieſe im Carolather Heegewalde, pro 20 rthl. 
Fuͤrſtenißums „Gericht Carolath. ; 
Kesler. 5 
— obtep den gten Auguſt 1823. Verzeichniß der dei genann⸗ 
ten Gerichtsaͤmtern im ıften Semeſter 1822, zur gerichtlichen Beſtaͤt⸗ 
nigung gelangten Beſitz Veranderungen: 5 , 


I. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Ohlau. 
1. Mich. Rattner pro Verreich der Steindorſer Eiumailigtien 
OGaͤrtnerſtelle, pro 262 rtl. b 
2. des Schaͤfer George Scholz zu e, Kauf um 4 Morgen 
Goyer Scholtiſey Acker, pro 220 rthl. 5 
3. der Haͤuslerin Serwottke Civil Verreich der maritaliſchen Mink⸗ 
ner Johann Serwottkeſchen Häusterfielle, pro 80 rihl. . 
4. des Daniel Dunſch, Kouf um die Weisdorſer Heinrich Batiſch⸗ 
ſche Gaͤrtnerſtelle, pro 400 rihl. 
S. Carl Endlers Kauf, um die ee Heinſche biene 
ſtelle, pro 3500 rthl. 
6 des Gottfried Klunttes Kauf, um die oöreriche Gärtneriede 
zu Steindorf, pro soo rtl. 
7. des Fleiſcher Dittrichs Kauf, um 9 Morgen Roſenh⸗ iner 
Endlerſchen Acker, pro 800 rthl. 
8. der verebl. Buhnenmeiſter Rabe Kauf, um die Seite 
Stelle im Thi rgarten, pro 1700 rthl. 
9. des Daniels Kaiſpels Kauf, um die Mich. Kalkeſcht Bauer 
wirthſchaft, pro 2300 rihl. 
10. Paul und Paatkes von Denis Kauf, um E Hufe Goyer 
Kiuntkeſcher Acker, pro 1300 rthl. 
11. des Jobann Hinkes Kauf, um die Sagdarfer George zu 
maß Gaͤrtnerſtelle, pro 700 rihl. 
14. der Suſanna Griegern Civil Verreich der r mein Klus. 
luft l zu Steindorf, pro 11 il. 


* 


* 


13. 
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13. des Daniel Kiuntkes Kauf, um die vaͤterl. Bauer wirthſchaft 
zu Goy, pro 2600 rthl. i 
II. Koͤnigl. Briegſches Stifts Gerichtsamt, Oblauſchen Creiſes. 

14. der Bauerwittwe Klee Civil⸗Verreich des maritaliſchen Haus 
zuts zu Groß⸗Peiskerau, pro 1600 rthl. 5 

1 5. des Gottlieb Arndts Kauf, um die vaͤterl. Frauen hainer Gaͤrt⸗ 
nerſtelle pro 400 rthl. i 5 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Ohlau. a 1 

), Glatz den 26ſten July 1823. Kauf⸗Contrakte, welche bei 
den Gerichtsaͤmtern Mieder Schwedelsdorf, Niederhannsdorf, Labitſch, 
Eiſersdorf, Poditau und Moriſchau, Pohldorf Freirichtergut, Ober⸗ 
Schwedeldorf der Amtsboff genannt, Neudorf Freirichtergut, Altwilms⸗ 
dorf, Altheide Wiltſch Freirichtergut, Camnitz Koͤnigshainer Freibauer⸗ 
gut, Koͤnigshaiger Freirichtergut, vom ıflen December 1822. bis ul⸗ 
timo Juny 1823. vorgekommen und zwar: 

N I. Beim Gerichtsamte Nieder ⸗Schwedeldorſ. 

1. Kauf des Ignatz Hatſcher, um die von ſeinem Vater Franz 
Hatſcher erkaufte Gaͤrtnerſtelle ſub no. 9., pro 571 rihl. zu Niedethal⸗ 
Hendorſ. ö Se 

2. des Carl Neugebauer, um die von feinem Vater Joſeph Neu⸗ 
gebauer erfaufte Haͤuslerſtelle ſub no, 92., pro 80 tthl. f 

3. des Hatſcher in Soritſch, um die von den Franz Hatſcher⸗ 
ſchen Erben erkaufte Bauerſtelle no. 3., pro 1400 tthl. 5 

i II. Niederhannsdorf. „as 

4. des Franz Kügler, um die von feinen Vater Anton Kuͤgler 
erkaufte Robothhaͤuslerſtelle ſuh no. 53. pro 46 rihl. zu Nieder⸗ 
Hannsdorf. 

6. deſſelben um ein von feinem Vader Anton Kugler erkauſtes 
Ackerſtück ſub no. 36., pro 20 rthl. daſelbſt. 2 

6. des Muͤllermerſter Auguſt Roͤßler aus Steinwitz, um ein 
Wieſenſtück von dem Anton Kuſchel ſub no. 44., pro 380 ribl. 

7. des Benedikt Gotiſchalk, um ein Ackerſtuͤck von Michael Gott 
ſchalk ſub no. 26., pro 26 rthl. ; 

8. des Foͤrſter Andreas Dittert, um die von dem Joſeph Bitte 
ner erkaufte Robothhaͤuslerſtelle ſub no. 45., pro 23 tthl. 5 


D 
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9. des Albert Haniſch, um die von dem Joſepß Sag efaufte 
Freihaͤuslerſtelle no. 51., pro 570 ttpl. 

10, Ackerkauf deſſelben no. 42. pro 30 vrbl, 

III. Eiſersdorf. 

11. des Georg Ktiſten, um die von den Georg ia 
Erben erkaufte Colonieſtenſtelle no. 118. pro 300 rtl. 

12. des Amand Heidenreich um die von dem Andreas Mihlan er⸗ 
erkaufte Auenhaͤuslerſtelle ſub no. 103., pro 148 rthl. 

13. des Kutſcher Joſeph Stiller, um die von dem Joſeph Jaſch 
ke erkauſte Dreſchgaͤctnerſtelle ſub no. 96., pro 228 rthl. 

IV. Poditau und Moriſchau. 

14. des Franz Weiſe in Poditau, um einen Auenſleck worauf 

er ſich ein Haus no. 21. im Werthe von 110 tthl. erbaut. 5 
V. Pohldorf Freirichtergut. i 5 

18. des Anton Bahner, um die Gäͤrtnerſtelle von re Franz Dar 

gebauerſchen Erben no, 14., pro 266 rihl. 
VI. Ober⸗Schwedeldorf der Amtshoff enn 

16, des Franz Pohl., um die Bauetſtelle vom Seifenfieber Hein, 
tich Paquot no. 3 1. pro 900 rthl. 

17. des Gottlieb Menzel, um die Haͤuslerſtelle vom Georg Fell l 
mann no. 53, pro 233 tthl. 

VII. Neudorf Freirichtergut. a 

18. des Anton Suͤßmuth, um die Muͤßle vom Georg Artelt no. 62. 

pro 1550 tthl. 
VIII. Alt⸗Wilmsdorf. 

19. des Be Kuſchel, um die Auenhaͤuslerſtelle vom Anton Kah er 
no. 21. pro 17 1 tthl. 

20, des Häusler Anton Klinke, um ein von dem Bauer Joſepß 
Bauch erkauſtes Grundſtuͤck von 4 Morgen als Pertinenzſtuͤck zu ſeit 
der Haͤuslerſtelle no. 80., pro 250 rihl. 


21. des Franz Fritſche in Rengersdorf um die Haͤuslerſtelle vom 


Joſeph Bache ſub no. 33., pro 114 tihl. 

22. des Franz Hatſcher, um die Mehlmuͤhle vom Joſeph Franz 
ſub no, 138. pro 752 th, 

23. des Johannes Sandmann, um die Haͤuslerſtelle vom Anton 
Fiſcher ſub no. 28., pro 114 tthl. | 24 


A 
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24, des Chriſtoph Haſſe, um ein Ackerſtäck aus dem Bauergute 
der Joſeph Oelsnerſcheu Erben no. 83% pro 269 rthl. 5 

25, des Getichts Scholzen Heinze, um ein Ackerſtück aus dem 
VBauergute der Joſeph Oelsnerſchen Erben vo. 8 3., pro 1142 rıpl. 

46. des Anton Schlagner, um die e von bei Wie 
Thecla Teuzer no. ZT, pro 26 nik 

275 der Thereſia Kolbe geb. Hoͤcker, um di Satefette vom 
Sean; Opitz no. 90., pro 1600 rthl. 

28. des Großgärtner Ignatz Ludwiz, um ein Stück Grund ai 
Boden von 12 Morgen aus dem Bauergute der Joſeph Oelsnerſchen 
Erben ſub no. 83., pro 838 uthl. 

209. des Joſeph Exner, um ein Stück Grund und Boden von 
13 Morgen 47. R. aus dem Bauergute ſub no. 11 1., pio 285 rihl. 
N 30. des Muͤller Joſeph Bach, um die a vom Franz 
Huͤtſcher ſub no. 13 8., pro 752 rthl. 
Camnitz. 

31. des Anton Simmert, um die Freigärtmerſtelle vom Joſeph 
Heider ſub no. 6., pro 365 rthl. 

; 32. des Ignatz Bariſch, um ein Ackerſtück aus dem en 
gute des Bernard Langenickel no. 8.5 pro 100 rihl. 

33. des Franz Riebartſch, um die Robothhaͤuslerſtelle ſub no. 20. 
pro 228 rihl. von dem Franz Krauſe in Camnitz. 

34. des Anton Franz um die vom Franz Rother erkaufte be 
lerſtelle ſub no. 24.. pro 167 tithl. zu Reichenau. j 

35. des Franz Franke um die von dem Euſtach Spiller untaiſt 
Haͤuslerſtelle ſub no. 26., pro 224 rthl. daſelbſt. 

36. des Joſeph Hohaus, um die Germeeſtene n vom ed Rother 
ſub no. 10, pro 400 tthl. zu Ludwigs doͤrſel. 

X. Koͤnigs hayner Freibauergut. 3 

1. des Geory Scholz, um die-Roborhhäusierfielle von den gr 
nat Strauchſchen Erben ſub no. I., pro 200 rthl. daſelbſt. 

) Glogau den z2flen Auguſt 1823. Nachweiſung der bei 
dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte zu Groß-Giogau vom 1. Jara 
bis ultimo Juny 1823. confirmirten Käufe, s 

1. Verreich des Hauſts no. 497. an den 4 N Sam, pro 
266 rihl. . 


2. dito no. 607. an denſelben, pro 200 rihi. 5 

3. des Freiguts no. 4. Zarfau an die Tſchep⸗ſ. Geſchtw., pro 18 o0 tif. 
4, der Häusler. no, 22. Priedemoft an den Samuel Large, pro 200 th. 

5. dito no. 78. Quilitz an die Geſchwiſter Herzog, pto 26 u, 

6. der Angerhaͤuslerſtelle no. 70. Jaͤtſchau an Witt. Kurbe geb, Jantke, 
pro 195 rthl, = BE, = 8. 

7. Halbgäͤrtnerſt. no. 51. Broſtau an Ant. Al. Hoffmann, pro 106 rth. 
8. Freihaͤuslerſtelle no. 17. Glogiſchdorf an die verehl. Ober geb. Pteuß, 
pro 180 rthl. = 8 5 2 5 

9. der Steph. Wieſe no. 61. an B. Ant. Reinke in Zerbau, pro 32026, 

10. Kukſchnetſt. no. 55. Broſtau an Sam. Weiß, pro 1000 rıpt, 

11, dite no. 18. Priedemoſt an George Fried. Sander, pro 300 chf. 

12. Woffermüpfe no. 15. Rauſchwitz an Joh Fried. Gratz pro 4500 ref. 
13. Gaͤrtn. Nahrung no. 3. Klopſchen an An. Roſ. Herzog, pro 380 kt. 

14. dito no. 5 2. Priedemoſt an Gottfr. Schroͤdter, pro 218 rl. 

15. Hauſes no. 27. auf dem Dohm an die Witwe des Wallmſir. Wölf⸗ 
ling, pro 450 rthl. | = * 

16. Gaͤrinernahr. no. 38. Nilbau an Chriſt. Kinzel, pro 500 rihl. 5 

17. Sanzaſtück no. 8. Klautſch an Wit. Zanke geb. Sckobel, pro 106 mmh. 
18. Hauſes no. 518 an den Bäcker Carl Riedel, pro 800 rihl. 

19, Sam. Bude no. 125. an Joh. Joſ. Sommer, pro 300 kißl. 

20. Kaminwieſe no. 3 5. Guhlau an Wit Strauchmann, pro 200 rıf. 

21. Hauſes no. 152. an den Gaſtwieth Corti, pro 1950 bibl. 
232. dito no. 179. an den Tiſchler Ernſt Gabler, pro 2500 eff, ° 
23. dito. no, 335. an den Koch Saͤber 4500 ttfl, 8 
24. Bauernahrung uo. §. Oder; Schtepau an den Amtstath Lucas, pro 
5125 rihl. 8 ii 
25. des Noſtitzer Gemeinhauſes an den Einnehmer Gr ane pee 
126 kill. ö 
26. Gemeinbauſes an die Gemeinde zu Nos witz, pro 125 erh; 
27. des Hauſes no 239 an die Franz Richterſchen Erb., pro 400 6: 
28. des Schlachthofes no 2 1. an die Judengemeinde, pro 266 rthl. 

29, des Hauses uo. 8 36. an die Geſchwiſter Meyer Eger, pro 9oorth. 
30. des Auenhauſes no. 3 1. Rauſchwitz an Carl Odſt, po 180 pl, > 
31. der Fleiſchbank no. 7. an den Fleiſcher Anold. pro 101 sıhr. 
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32. Verteich der Fleiſchbank no. 7. an Fleiſcher Langſch, pro 101 eh, 
33, Kutſchnernahrung no, 80. Priedemoſt an Gotiſe. Meuſett, pro go reh‘ 
34. dito, uo. 95 , an Johann Kotſch, pro zoo zthl. : 
35. Sanzaſtücks no, 39. an Ant. Hoff nann in Klautſch, pro 200 rihl. 
36. Hauſes no. 629. an die verehl. Brüll geb. Brandes, pro 2050 rth,. 
37. dito no. 632. an die vetwitt⸗ Kaufmann Fabion, pro 1800 rthl. 
38. Haͤuslerſt. no. 64, Kotz meuſchel an Mar. Rebentin geb. Pillgram, 
to 155 tthl. 
39. Hauſes ao, 5 1 1. an Seifenfieder Alt, pro 4100 nthl. 
40. Haͤuslerſtelle no. 74 Quilitz an Andr. Rabuske, pro 32 rthl. 
41. Hauſes no. 47. an den K. G. Rath v. Unruh, pro 4000 rthl. 
42 dito. no. 3 10. an die Fr. Rentmſtr. Lindner, pro goß o rthl. ce 
43. B. Nahrung no, 4. Gräditz an Joh. Sam. Schulz, pro 1100 rthl. 
44. Hauſes no. 615. an Carl Friede. Gabler, pro 2500 rtfl. 
As. bild 36. an an Witt. Rahel Markus, pro 600 rihl. 
46. Bauervabrung no. 9. Hoͤckricht an Joh. Gottlieb Jengler, pro 426, 
47. Windmühle no. 68. Gublau an Gottlieb Preuß, pro 1027 rihl⸗ 
48, Haͤuslerſtelle no. 5 2. Guhlau an denſelben. pro 250 rthl. 
459. Hauſes no. 399. an Fuhrmann Franz Gebauer, pro 1800 rthl, 
30. Fleiſchbank no. 4. an Fleiſcher Gotil. Götz, pro 350 rihl. 
1. Hauſes no. 211. an den Fleiſcher Gottlieb Goͤtz, pro 253 rihl. 
52, dito nd. 174. an die Witt. Hunke, pro 2480 rthl. 
53. der Bauernahrung no. 10. Gublau Job. Gottl. Fengler, pro 533 rth. 
54. Kutſchnerſtelle no. 42° Tſchopitz an Anton Stock, pro soo rthl. 
55. Ackerſtüͤck no. 18. Rauſchwitz an den Müller J. Frdr. Graͤtz, pro 
500 tihl. 
3 56, Hauſes no. 240. an den Bäder Schön, pro 1550 tthl. 
57. dito no. 585. an den Schneider Schaͤdler, pro 1600 tihl, 


) Winzig den 4:ten April 1823. Paveiſcher Ktetſchamkauf 
no, 15, zu Merſine, pro 350 rthl. 1 
RR | Das Gerichts amt Merfine, 5 f 
) Winzig den Aten Juli 1823. Kauf des Patuſchke um die 
Schmiede no. 10, zu Groß Tſchuder, pro 500 rthl. = 
Bar Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


® (347) 
Mittwochs den 10. September 1823. 
Auf Er. Königl. Majeſtät von Preußen ze. ie. 
aallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
reslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVI. 


Zu verfaufe RR 


Breslau den 1 Iten July 1823. Wir Director und Yuffizräche des 
Koͤnlgl. Gerichts hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Bresiau dringen bier durch zur 
allgemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag der Real Glaͤubiger des In Concurs 
verfallenen Sottlermeiſter Samuel Gottlob Ackermann, das bemſelden zugt boͤrige 
Haus No. 1379. auf der drei Taubengaſſe gelegen, welches nach der in unſerer 
Regiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Proclamo einzuſ henden Tore zu 5 pro 
Cent auf 4098 Rthl. 10 for. und zu 6 pro Cent auf 3415 Athl. g ſar. 4 pf 
nach dem Materkalwerth mit dem Ertragswerth a 5 pro Cent zuſommen gerechnet 
im Durchſchnitt aber auf 3648 Rihl 2 far. 6 pf abgeſchätzt Ik, oͤff'utlich verkauft 
werden fol. Demmach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtl⸗ 
ges Proclama öffentlich oufgefordirt und vorgeladen, in den hierzu angrfigten Ter⸗ 
minen, namlich den 10ten October c. und den ı2ten December a. c., beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den soten Febraar 1824. Vor mlt⸗ 
togs um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizratb Hirrn Vogt in unferem Parthelen⸗ 
Zimmer in Perſon oder durch gehörig informitte und mit gerichtlicher Sp⸗eclol Balls 
macht verſehene Mandatarlen, aus der Zohl der hieſigen Juſtiz Comm fforlen zu 
irſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda ltaͤten der Sud haſtatlon do ſelbſt 
zu vernehmen, ihre Sebothe zu Protokoll zu geben und zu g vaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, inſofern kein ſtaithoſter Widırfpruch von den Intereſſenten erklart wird, der 
Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erſolgen werde. 
U beigens ſol nach gerichtucher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
den als auch des leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Produc⸗ 
tion der Inſtrumente verfügt werden. 

5 Koͤnigt. Stadtgericht. b 

Glogau den i4ten July 1823. Das unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Kntgl. Ober: Landesgerichts im Fuͤrſtenthum Llegnitz und deſſen 
Haynauſchen Creiſe belegene und nach landſchaftlichen Principlen auf 28400 Riehl. 
gewuͤrdigte zu Erbrecht belegene und dem Oecomen Keubl gegenwärtig gebdz 
rende Gut Lobendau Abſchatzſchen Antheils, fol auf den Antrag eines Beil 

: lau⸗ 
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Gläubigers, im Wege der nothwendigen Subhaſcation betkauft werden. Da 
wir nun zu dem Ende drei Biethungs⸗Termine nämlich: a 

1) auf den ızten Nopember d. J.; 

2) — — 11ten Februar a. f. 
aud den dritten und peremtortſchen f 

£ : 3) auf ten ızten May k. J. N 
anberaumt haben, ſo werden hierzu alle diejenigen blerdurch vorgeladen, wel⸗ 
che zum Erkauf dieſes Guts geneigt und zahlungsfaͤhig ſind, an den beſtimmten 
Tagen insbeſondere ader in dem letzten Termin auf hieſigem Schloſſe vor dem 
ernannten Commiſſario Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath v. Ledebur entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte Stellvertreter aus der Zahl der 
bieſigen Juſtiz⸗ Commifjarien, wozu den am hieſigen Orte Unbekannten die Ju⸗ 
ſtiz⸗CTommiſſarſen Hofrath Hoffmann und Ober Landes gerichtsrath Michaelis 
in, Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag aß den Meiſtbierhenden nach vorgängig erklärter Einwilligung der 
Real⸗Credltoren zu gewärtigen. Als eine der Kaufsbedangungen iſt die auf ge⸗ 
fiehr, daß Käufer noch vor der Uebergabe 1550 Mehl. Pfansbrtefe abloͤſen muß. 

Koͤnigl. Breuß Ober » Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 
N der Lauſitz. 

„) Glatz den 2. Spider. 1823. Da das hieſelbſt ſub Nro. 209. auf ber 
boͤhmiſchen Gaſſe belegene und ouf 1296 Rihlr. 11 fgr. 3 pf. gewuͤrdigte Haus im 
Wege der ſreyw ligen Subhaſt ation virkauft werden ſoll, und hiezu Terminus licls 
katlonis pitemt tius auf den 13 Nopbr. d. J fruͤh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts ſtelle ouf dem biegen Rathhauſe anſtebet, ſo wird ſolches ſowohl 


den Kauflaſtigen zur Abgedung Ihrer Gebothe, als auch den undefanaten Realglaͤu⸗ 


blgern zur Wahrnehmung ihrer Getechtſame hierdurch bekannt gemacht, 
Koͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„) Schmiedeberg den z7ften Auguſt 1823. Das allhier ſub No. 281. 
am Ringe delezene brauberechtigte und nach der Taxe nach Abzug aller Raften 
nd Abgaben auf 232 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den Antrag der Erben 
heilungshalber oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, hiezu ſteht 
der Termin auf den 14ten November c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadt⸗ 


u. 
N ji Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. N 
) Haynan den 18. Auguſt 1823. Das auf 2474 Ribl. gerlchtlich ges 
würdigte am Markte hieſelbſt belegene maff;ve Haus des minorennen Guſtav Fer⸗ 
dinond Doͤring wird auf Aatrag feiner Vormundſchaft ſubhaſta geſtellt und ſoll in 
Termino den 1 5ten Octbr. e. Nachmittags 3 Uhr freiwillig an den Meif- und Beſt⸗ 


2 hiethenden Öffentlich verkaufet werden. 


Königl. Preuß. Land» und Stabdtgerlcht. 

h eaͤbn den 30. Auzuſt 1823. Nicht den 18ten Auguſt, wle das Intel⸗ 

ligenz Blatt Ro. 32. beſagt, ſendern den 1 8ten October c iſt zu dem Verkauf des 

Hauſes Nro. 1. allpier angeſetzet, fo hierdurch mit der Welſung bekannt ri 
wit 
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wird, daß es bey den übrigen Beßimmungen vom Sten huß lam Intelligenz Blatt 
Pag. 3398 fein Bewenden behalte. i 
4 Das Stadtgericht. 

) Heinrichau den 28. Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub Nro. 30. zu Zeſfelw'z gelegene, zum Vermögen des Hauslers 
Franz Henkel gehörige, und auf 21 Nthlt. 28 far. dorfgerichtlich gefhägte Haͤus⸗ 
lerſtelle auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſlirt. Es werden daher befig- und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluflige Hierdurch elngeladen, in dem peremtorle auf din zo0ſten 
October c. a. feſtgeſetzten Lcitationsterm'ne ini hleſiger Conſlep, woſelbſt die gerichte 
liche Tape d. d. Beffemig den 10. Auguſt c. a. zu jeder ſchickchea Zeit nachg ehen 
werden kann, zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Berbleidenden mit Bewilligung des Befigers und der Ereditoren, for 
dann zu gewörtigen. f 8 

8 Das Gerichts amt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande ges 
börigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 
i Grund. 


> Hayman den agflen Mat 1823. Wir machen bierdurch bekannt, daß 
das zur Concursmaſſe des Kaufmann Herrn Ferdinand Auguſt Peucker gehörige 
ſub Ro. 17. am Markt belegene auf 4080 Rthl. detaxirte Haus in Ter minis den 
raten August, 15ten October und 17ten Decemder dieſes Jahres Nachmittags 
3 Uhr wovon letztrer peremtoriſch iſt, an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich 
verkauft werden foll. Es werden daher alle diejenigen geladen, allhter in dem Ge 
richtszimmer des unterzeichneten Land und Stadtgerichts ihr Geboth zum Pro: 
tokoll abzugeben und unter Zuſtimmung der Ereditoren den Zuſchlag zu gewarten. 

15 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. R 

.. Bürftenflein ben ı9ten July 3827. Das zu Neudorf Waldenburger 
Ereiſes fub No 3. belegene, nach der in unferer Reglſtratur und in dem Gerichts⸗ 
krelſcham zu Neudorf zu inſpiclrenden Dare orts gerichtlich auf 1120 Rihl abge» 
ſchaͤtze Johann Friedrich Roͤſſelſche Halbauergut fol Erbtheilungshalber im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in den auf den 28ſten Auguſt, den aten October und 
den roten Novemder d. J. anberaumten Terminen verkauft werden. Beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kauffuſtige werden daher hiermit vorgeladen, in deſagten Termi⸗ 
nen, von welchen die beiden erſtern hieſelbſt, der letztere peremtoriſche aber in dem 
Gerichtskretſcham zu Neudorf abgehalten werden, zur Abgebung ihrer Gebothe zu. 
erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Bertbierhende nach Genehmigung der 
Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den 
Zuſchlag zu erwanten. N 

W e Grichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 

Heinrich au den a rſſen Jul 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das ſub No. 186. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermoͤgen des Toͤpfer 
Joſeph Berge und auf 401 Rthl. 11 fer, dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haus im Wege 
der Executſon ſubhaſtirt. Es werden daher beſiß⸗ , 
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hierdurch eingeladen, in den auf den raten September e. a, den Titten October 
und peiemtorte auf den 1rten November c. a, feſtgeſetzten Licitations Terminen 
in bieiger Kanzlei, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde den 5. Jull c. a. 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden kann zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an deu Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der 
Ereditoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 
5 Das Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt bon Schoͤnwalde. 
f Jetſch u. 
Schmiedeberg den 26flen März 1823. Die ſub No. 5 e 
gen Stadtdorfe Ditters bach gelegene nach der letztern Taxe vom 13ten May 1816. 
auf Hohe von 2387 Rthlr. 19 fer. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Mahlmuͤhle ſoll in 
dem auf den 1c0ten October c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen 
Termin an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden auf hieſigem Stadtgericht Öffentlich vers 


kauft werden. 
; Nr Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 8 
Leobſchütz den 161en Juli 1823. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Elptin macht hierdurch bekannt, daß ad Inſtanttam des Hypotheken⸗Glaͤudtgers 
Herrn Major v. Prüttwitz zu Brieg die im dem Dorfe Liptin Leobſchuͤzer Kreis 
ſes belegenen auf 933 Rthl. 5 for. Cour. gerichtlich abgewürdigte in 54 Schfl. 
Breslauer Maas Aus laat befichende freie Bauerwirthſchaft des Joſepo Schon 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, und Termini licitationis hiezu auf 
den zten Stptemder, aten October, peremtorie aber auf den 5. Nobbr. 1823. 
im Orte Leobſchütz anberaumt worden. Es haben ſich daher beſitzfaͤhlge Kauf⸗ 
iuſtige an dieſen Terminen in der Gerichtskanzley des Liptiner Juſtitiarii einzu⸗ 
finden, ihre Gedothe abzugeden und bewandten Umſtaͤnden nach den Zuſchlag 
an den Meiſiblethend en zu gewärtigen. 
n Juſtitiartatamt des Gutes Liptin. 
Na um burg am Gueis den sten July 1823. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſubhaſtirt das zu Mittel⸗Thiemendorf Caubanſchen Kreises 
ſub No. 15. belegene, auf 2211 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigte ro⸗ 
bothſame Bauergut des Gottlob Kerigefell ad inſtantiam eineo Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers und fordert Diethungoluſtige auf, ſich in Termino den ıcten Sep⸗ 
tember, den sten November c a peremtorie aber den 7ten Januar 1824. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem heerſchaftlichen Schloſſe in Bertels dor eine 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Real- Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
thenden geſchehen wird. ? S 
Das Rammerberrl v Mutiusſche Gerichtsamt der Güer Ber⸗ 
telsdorf Ober⸗ und Mittel ⸗Thiemendorf. 
a er Körner, Juſtit. 
Ä Zu verauctioniren. f 
„) Breslau den zten September 1823. Es ſollen am zoſten Septem- 
ber e. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und aa 
den folgenden Tagen in dem Kaufmann Jaſchckeſchen Haufe auf der Junkern⸗ 
gaſſe die zur Concursmaſſe des Kaufmann D. G. Langer geboͤrigen Waaren 
und Effecten, deſtebend in Rheinweinen verſchiedener Gattungen, Ungarweln 
und 
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und Arac ſowobl in Flaſchen als in Gebinden, welche erſtere größtentheild in 
Parthien von 10 Flaſchen vorkommen werden, gruͤne Seife und Pottaſche, Hand⸗ 
jungsutenſillen, wobei eine Geldkaſſe und 1 großer Waagebalken, Meubdlen, Klel⸗ 
dungsfiäden und Hausgerätg an den Meiſtblerhend en gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden, Nach beendigꝛer Verſieigerung der im gedachten 
Haufe befindlichen Gegenfiände wird mit dem Verkaufe der in der Wohnung 
des Eridarti im Kaufmann kübbertſchen Haufe auf der Juukerngaſſe 3 Sttegen 
boch befindlichen Effecten, baſtehend in Porzellan, Glaͤſern, Kupfer, Mefling, 
Zinn, Betten, Leinen, Modeln, Kleidungsſtucken, Hausgeraͤth und Buͤchern an 
den folgenden Tagen vorgeſchritten werden, wozu Taufluſtige elnladet. 
Der Stadtgerichts⸗Secretalr 

5 2 Seger. 
Citationes Edictales. a 8 
Breslau den zıten Juli 1823. Von dem zur Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 4655 Rihl. 2 ſgr. manifeſtirte 
und mit einer Schuldenſumme von 11274 Rth. 23 fgr. 105 d'. belaſtete Vermö⸗ 
gen des hieſigen Sattler melſter Samuel Gottlob Ackermann am 22ften April a. c. 
eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 10. November g. e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr wor dem Herrn Juſelzrath Vogt angeſetzt worden. Diefe Gläu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſcheiftlich, in dem⸗ 
felben aber perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Paur und Micke 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel bei⸗ 
zubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden a . 

Koͤnlgl. Stadtgericht. Kuhn. 
„) Glogau den ı2ten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht 
von Miederſchleſien und der Lauſitz zu Slogan wird der Heinrich Samuel v. He⸗ 
ring ged. den ısten Junt 1795, zu Nieder⸗Girbigsdorf bet Goͤrlitz, welcher 
im Jahr 1813. Soldat geworden, zuletzt in der zten Compagnie des ıflen Koͤ⸗ 
nigl. Sädf, leichten Infanterie⸗Regiments als Gefreiter gedient, dle Feldzuͤge 
von 1813. und 1814. mitgemacht hat, in dem letzt gedachten Jahre, als das 
Regiment zu Mons in den Niederlanden in Cantonnirung geſtanden, Krank⸗ 
heitshalber in das daſige Hospital gekommen und dem Vermuthen nach in dem⸗ 
feiben geſtorben if, fo wie deſſen etwa nachgelaſſene unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer auf die von den Geſchwiſtern des ic. v. Hering deshalb eingereichte 
Provokation hierdurch vorgeladen, ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den gten Juni 1824. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Präjudial Termine vor dem Deputirten Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendartus 
v. Ziegler auf dem Schloß hieſelbſ zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sollte in dem angefegten Termine ſich Niemand melden und gehoͤrig le⸗ 
gitimtren, fo wird alsdann gedachter Heinrich Samuel b. Hering für todt a, 

un 
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und es wird deffen Vermögen den ſich legitimlrenden Erben zugeſprochen und aus⸗ 
geantwortet werden. d f i 
| oͤnigl. N eee Nieder⸗Schleſten und der 
auſitz. 8 b 


*) Gleiwitz den 17ten Auguſt 2823. Von Selten des Königl. Stadtge⸗ 
richts zu Gleiwitz werden alle unbekannte Gläubiger des Schmidt Urban Go⸗ 
vegfi zu Gleiwitz, welche an feine in 319 Athl. rückſtaͤndige Hauskaufsgelder 
und einer auf 80 Rthl. Werth angegedenen Ziegelſcheuer, fo wie in undedeu⸗ 
tendem Mobiliare beſtehende Vermögen, worüber wegen Unzulänglichkeit deſſel⸗ 
ben der Coneurs heute eroͤffnet worden iſt, Anſpruͤche zu machen baden, hiermit 
vorgeladen, in dem am ı3ten November 1823. Vormittags um 10 Uhr vor 
uns auf der Stadtgerichtsſtube hieſelbſt anſtehenden Llguldatlons⸗ Termin in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Koͤnigl. Juſtlz⸗Com⸗ 
miſſlensrath Wiebmer und der Koͤnigl. Juſtizrath Elsner vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen und ihre Forderungen anzubringen und zu bewelſen, widrigenfalls 
ſie mit denſelben an dle Maſſe praͤtludirt und ihnen gegen die ubrigen Credi⸗ 
toren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Brief⸗ 
schaften hinter ſich haben, hledurch angewieſen, an ihn nicht das Mindefte hier⸗ 
von zu verabfolgen, vielmehr uns davon Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Di= 
poſitorium abzultefern, widrigenfalls dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieden, der Inhaber verſchwiegener oder zus 
rückbehaltener Gelder oder Sachen aber noch auſerdem alles feines daran haben⸗ 
den Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird, 

l Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

») Haynau den zıflen Auguf 1823. Der im Kriege von 1844. verſchol⸗ 
gene Landwehr ⸗Cavalleriſt Gottfried Scholz aus Neuſorge und deſſen etwanige 
unbekannte Erbnehmer werden auf den Antrag des Müller ꝛc. Geisler zu Sie⸗ 
gendorf hierdurch bis auf den Arten Deebr a. c. in der Behauſung des unters 
zeichneten Fuftitiarti zu erſcheinen, aufgefordert, widrigenfalls auf Todeserklaͤ⸗ 
zung und was dem anhängig, erkannt werden wird. N a 

f Das Freiherrl. v. Rothkirch Trachſche e 5 ee 
ter. er : Zecker, Julie, 
Schweidnltz den rfien Juni 1923. Da ſich zu dem Nachlaffe der im 
Jahre 1798. hleſelbſt verſtorbenen Wittwe des Mineur Peter Fröhlich Rahmens 
Dorothea Elifaberh geb. Lachmund aus Thale dei Quedlinburg zelther Niemand ges 
meldet hat, fo werden auf Antrag des dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe beſtellten Cura⸗ 
torts des Königl. Juſtiz⸗Commiſſarti Herrn Langenmapr die unbekannten Erben 
der verwit. Mineur Froͤb ich und die Erben der urſprünglichen Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den agflen April 1824. 
angeſetzten Termine Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgerſchtshauſe allhier 
vor dem ernannten Deputaſo Herrn Aſſeſſor Hübner ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und daſelbſt weitere Anzelge zu erwarten. Sollte ſich bis zum Ablauf die⸗ 
ſes Termins auch noch kein Erde melden, fo wird die Dorothea Eliſabeth Froͤhllch⸗ 
ſche Erbſchaſtsmaſſe dem Koͤnigl. Fisco als ein bonum vacans zugeſprochen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. arte 
a 3 


Patſchkau den ısten Juli 1823, Alle diejenigen , welche an den Nach⸗ 
Iaß des bieſelbſt am arſten September v. J. verſtordenen Deconom Frledrich Fer⸗ 
dinand Dreſcher irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufs 
gefordert, ihre Auſpruͤche binnen 9 Wochen und laͤugſtens in Termino auf den 
zoften September dieſes Jahres bei dem unterzelchneten Stadtgerichte gehoͤrtg zu 
diquidiren und zu juſtificiren, widrigenfaus zu gewärtigen, daß fle mit ihren For⸗ 
derungen praͤcludirt und ihnen ein ewitzes Stillſchweigen aufgelegt, auch die 606 Rth. 
24 für. 10 pf. deſtehende Nachlaß maſſe an die bekannten Oteſcherſchen Gläubiger 
nach deren guͤttlichen Einigung ausgezahlt werden fol. 

f Koͤnigl. Preuß, Stabtgerichk, 

Goͤrlitz den ayſten May 1823. Von dem Königl, Preuß, Landgericht 
der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1264 Rthl. 
6 for. 5 d'. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 3265 Rthlr. 6 fgr. 
9 d', belaſteten Nachlaß des am 29ſten July 1822. verſtorbenen Pfarrers Chrlſtian 
Gottlob Kolbe zu Penzig am heutigen Tage eröffneten Concurs⸗Prozeſſe eln Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten 
Glaͤubiger auf . 

den zwey und zwanzigſten September c. 12 6 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich in demſelben aber perſöulich oder durch geſetzlich zuläßſge Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Betanutſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarlen Scholz, 
Ramiſch, Dr. Brotze und Hoͤffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forder⸗ 
ungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einlel⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Auſpruͤchen 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. - 

Könige, Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 
: Krauſe. 


Herruſtadt den ıaten Auguſt 1823. Der Auszugler George Friedrich 
Thater iſt zu Strien bei Winzig den 26ſten December 1822. verſtorben, als feine 
näaͤchſten Inteſtat Erben haben ſich gemeldet: 1) feine Wittwe Eliſabeth geb. 
Rochlitz; 2) der Auszuͤgler Gottlied Steuer zu Strien: 3) die Johanna verwit. 
Tageloͤhner Wengler geb. Steuer zu Winzig, welche beide leibliche Kinder von des 
Erblaſſers Schweſter, Namens Anna Rofina Steuer geb. Thater find. Alle die⸗ 
jenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermelnen, for⸗ 
dern wir dahero hiermit auf, dasſelbe in dem 5 
N auf den 25ſten Oetober 1823. 4 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Strien angeſeten Termin anzumel⸗ 
den und zu erweiſen, im Nichterſcheinungsfall aber zu gewärtigen, daß die obge⸗ 
nannten Erben für die rechtmäßigen angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß 
zur freien Dispoſition veradfolgt und der nach erfolgter Praͤeluſton ſich etwa erſt 
meldende nähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſitlonen 
anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von Ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit 
N dem, 


» (35) 8 


dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein wird, zu degnuͤgen vers 
dunden ſein ſoll. Zugleich werden alle unbekannte Erbſchaſts⸗ Gläubiger hiermit 
aufgefordert, am gedachten Tage, Stunde und Ort zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an die Maſſe anzumelden und in beſcheinigen, außenbleibend en Falles aber ges 
wärtig zu fein, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſt g erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubigern von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 
Das Rittmeiſter von Saͤlßrang Striener Gerichtsamt. 
f : Conrad i. 
Dirſchel den ıflen July 1823. Der ſelt dem Jahre 1805. mithin über 
18 Jahr abweſende als Ehirurgus von Dirſchel nach Berlin zu abgegangene An⸗ 
ton Polaczeck aus Dirſchel Leobſchützer Kreiſes in Oberſchleſten gebürtig, wird 
auf den Grund des mütterlichen Teſtaments und den Antrag der Teſtaments⸗ 
Erden feiner zu Oppeln verſtordenen Mutter Roſalta Polaczeck geb. Gaida nem⸗ 
lich der Magdalena verehel. Kalder und die Erben der Thereſta Franke zu Dir⸗ 
ſchel dergeſtalt oͤſſentlich vorgeladen, das der ſelbe oder feine unbekannte Erben 
und Erdnehmer binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in Termino präjudictafi 
den 26ſten April 1824. Morgens um 9 Uhr In der Gerichtskauzley zu Dirſchel 
ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnik 
fen vom feinem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevolmänhrigten melden und 
daſelbſt den in circa 200 Rthlr. Courant beſtehenden Nachlaß feiner Eltern in 
Empfangnehmen oder im Fall feines Ausdleibens gewaͤrtigen ſoll, daß er für 
todt erklärt und der bezogene Nachlaß an eben genannte Teſtaments⸗Erben vers 
abfolge wird. Wornach ſich der Anton Polaczek und deſſen unbekannte Erben 


i achten l 24 Das Juſtizamt Dirſchel. 


Stanjek, Juſtit. 
Offener Arreſt. 

Breslau den 13ten Juny 1823. Nachdem bei dem biefigen Königl, 
Ober⸗kandesgericht von Schleſien uͤber den Nachlaß des am 25. November 1822. 
Hier verfiorbenen Kreis⸗Juſtiz⸗ Secretatr Ferdinand Wilhelm Beil dato der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den, ſo werden alle und jede, welche von dem gedachten Kreis- Juſtiz⸗ Secretair 
Beil etwas an Gelde, Sachen oder Brlefſchaſten befigen, hiermit angewieſen, 
weder an die Erben noch an jemand von dteſen Beauftragten das Mindeſte davon 
zu verabfolgen, vielmehr folches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und jedoch 
mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum adzuliefern, 
widrigenfalls zu gewärtigen, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung für nicht geſchehen geachtet und das verbothwidrig Extradirte für die 
Maſſe ander weit belgetrieden, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei des 
ren gänzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für derluſtts erklart werden wird. 

a Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſten 
Falkenbauſen. 
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vom 10. September 1823. 


Zu verkaufen. 
*) Krappitz den zoften Juli 1823. Dem Publike wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß bas dem Büttnermeiſter Mathes Gnilka gehörige ſub No. 124. vor 


dem hieſigen Oberthore nahe an der Landſtraße belegene Wohnhaus von 2 Stu⸗ 
ben, 1 Kammer, 1 Keller und kleinem Hofraum, weiches Immobile auf 148 Rthl. 
gerichtlich gewürdigt worden tft, auf deu Antrag elnes Glaͤubigers im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll, und hierzu ein Perez 


toriſcher Termin auf den 13ten November c. a. auf hieſigem Stadtgericht ange⸗ 
ſetzt worden iſt. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, in dem 
anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Geboihe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meift» und Beſibtethenden das Haus zugeſchlagen werden wird, inſofern 
nicht etwa die geſetzlichen Beſtimmungen eine Ausnahme geſtatten ſollten. 
f Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 7 
Porſch. 


Citationes Edictales. f 
Breslau den zoſten May 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 
v. Morgenfern werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober Landesgerichts 
von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glänbiger , welche 
an die Caſſe der ısten Diolſtons⸗Compagnle zu Silberberg aus dem Zeltraum 
vom ıften Januar bis 31. Decemder 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Berglus auf den roten October c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen det etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Ju- 
ſtz⸗Commiſſarlen der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kletke, Juſtiz Commiſſionsrath 
Koblitz und Juſttzrath Babr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Aufprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verlustig 
erklärt werden. 8. i 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerichts von Schleſſen 
Falkenhauſen. 
Breslau den 11. Juli 1823. Von dem Koͤnigl Stadtgericht hier 
figer Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag vou 15161 Rthlr. 23 ſgr. 
4 pf. manifeſtirten, und mit einer Schulden⸗Summe von 17753 Rth 25 fgr- 
5 bela⸗ 
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belaſteten Nachlaß des Kaufmann Ernſt Friedrich Werner am 6. May e. eröff⸗ 
neten Concurs ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
fprüche aller etwanigen und unbekannten Gläubiger auf den roten Mopbr. e. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hen. Juſtizrath Rambach angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werben daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
schriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßig vevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beym Mangel der Bek anntſchaft die Herren Juſtizcommiſ⸗ 
ſarien Paur und Pfendfact vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzungsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel benzubringen, demnaͤchſt aber die weitete 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen , wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
45 8 Königl. Preuß. Stadtgericht. a 
8 Bauerwitz den zyſten Juni 1823. Alle undekannte Real Prätendenten, 
welche als Elzenthuͤmer, Eeflionarien oder ſonſt an die Kaufgelder für die ſubha⸗ 
ſtirte Realitäten des Bürgers Florian Schattke zu Katſcher als über welche heute 
auf den Antrag des letztern der Elguldations⸗ Prozeß eröffnet worden, namentlich 
an die Kaufgelder: 1) für die von den Mraſekſchen Eheleuten erſtandenz Haus⸗ 
Poſſeſſlon No. 89. zu Katſcher, per 400 Rthl. Courant: 2) fuͤr die von den Sed⸗ 
latzek ſchen Eheleuten erſtandenen zwey große Scheffel dazu gehörigen Krammerep⸗ 
Acker per 133 Rihlr. 10 gr. und 3) für die dazugehörigen zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf annoch fellſtehenden zwey große Scheffel Kramerepacker einen Anspruch zu 
machen haben, insbeſondere der ſelnem Wohnorte nach unbekannte angeblich bes 
reits verfiorbene Zoll⸗ und Acclſe ⸗Einnehmer Scheiper reſp. deſſen Erden oder Ceſ⸗ 
ſionarlen wegen des Capitals per 100 Athl. Courant aus dem Hypotheken Inſtru⸗ 
mente der Franz und Judlithe Peſchelſchen Eheleuten vom sien Juli 1775. werden 
biermit aufgefordert, ihre diesfaͤllgen Anſpruche vor oder in dem auf den aflem 
Detober d. F. Nachmittags um 2 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ Zimmer 
zu Katſcher anſtehenden Liquidations -Termine zu liquidtren und nachzuweiſen uns 
ter der Bedeutung, daß die Ausbletbenden mit jedem Anſpruche an jene Kaufgelder 
präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Käufer als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden pertheilt werden, 


auferlegt werden wird. 
; b Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
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Lieblch . 
AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Ein unter dem Eifenfram und den Lelnwandbeuden belegnes 
Haus, zu welchen 3 Leinwandbauden gehören, fol aus freger Dand verkauft wer⸗ 
den, desgleichen iR in der Tuchhausſiraße Im goldnen Engel eine Wohnung von 5 
Stuben nebft Boden» und Kellergelaß dieſe Micharli zu vermiethen. Hieruͤdec iſt 


das Naͤhere zu erfahren am Naſchmarkt No. 1934. im aten Stock, 7 
) Bres⸗ 
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| ) Beeslau. Wenn elner Riden Familie daran gelegen wäre, elne ruhige 

Wohnung im erflen Stock zu erhalten, ſo iſt ſelbige allenfalls ſchon Michaeli zu be⸗ 
ziehen; wldelgenfalls auf Weihnachten, und fh dleſet wegen bey dem Samet 
zu melden in der Tuchhausſiraße zum König von Preußen. 

) Ktotoſchin den 1. Septbr. 1823. Einem geehrten Publiko zeigt m 
gang ergebenf an, daß Ich meine Amtsverrichtungen als Sachwalter und öffentlicher 
Notar dep dem biegen Könige hochloͤbl. Landgerichte bereits angefangen habe. 

Joſeph Pigtoewiz, Juſtizcommiſſ oustath und öffentlicher Notar. 
„) Breslau. (Verkauf von beiten Ungar⸗Weln⸗Ausbruch,) als Ruſter⸗ 
Oedenburger, Meneſcher und Piccolit erhielt von den beſlen Jahrgängen einige 
hundert Flaſchen in Commiſſion, die unter den Einkaufs preiß in abgelaſſen werden, 

Kaufmann Johann Ludwig Werner, äußere Ohlauer Straße lm Zuckerrohr, 

Breslau. (Schieß ⸗ Pulver « Verkauf.) Der Kaufmann Johann Endiwig 
Werner auf der äußern Dhlauer Straße Im Zuckertohr, empfiehlt bey der ſetzt be⸗ 
gonnenen Jagd fein Lager von ganz feinem Pfr, Jagd» und Scheidenpulver in 
allen Koͤrnungen und den ſtaͤrkſten Graden Im Ganzen und einzelnen, desgleichen 
atwalzten und ungewalzten Schrot In allen Nummern zu den billigſten Preißen. 

*) Breslau. Es find mehrere Nachfragen bey mir geſchehen, daß beg 
mir eln Hähnerhund abzuholen wäre. Ich din deshalb gendthiger, hiermit be⸗ 
kannt zu machen, daß dep dem in meinem Hauſe wohnenden Taubenhaͤndler Sockel 
eln fremder Hund ſich eingefunden hatte, und dle Bekanntmachung in die Zeitung 


hat elnrücken laſſen. 
108 Schäfer, Wundarjt und Geburtshelfer. f 
9 Bre stau bin sten Septbr. 1823. Einer gebildeten Famille kann der 
Unterzeichnete die gereifte Tochter eines guten, laͤngſt derwaiſeten Hauſis gegen 
bigige Bedingungen als Wirthſchaſterin oder als belehrende und leltende Aufſehetin 
der ſchulfahige Kinder, and in beyder Ruͤckſicht als r dilche Helferin einer geſchafts 
zeichen Hausmatter zu baldigem Unterkommen empfehlen. 
Der Diakonus Rother an der Eliſabeihkirche, Im Eckhauſe der Nicolais 
ih und Muͤhlgaſſe No. 295. 
9 Breslau. Auf dem Neumarkt in der Drepfaltigkeit der zte Stock und 
im Hofe eine Wohnung. Auf der Catharinengaſſe ſub No. 1 369. eine Stube dreh 
Stiegen hoch. Auf det Kupferfchmiedegafle im Felgenboam ein kleines Gewoͤlbe 
und 2 Wohnungen 3 Stiegen hoch. In der Neustadt ſub Nro. 1498. eine gut 
eingetichte Wurſifabrike, auch für jeden Feuer orbelter paſſend und Im erſten Stock 
eine Wohnung. Auf der Diſchofsgoſſe ſub Nro. 1271. eine Wohnung Im erſten 
Stock und ein Keller zur Feuerwerkſtaͤtte Auf der Albrechts gaſſe in der Stadt 
Rom der erſte Stock nebſt Stallung und ein Flein Gewoͤlbe. Auf dem Ketzerberge 
ſub Nro. 1146, eine große Stube. Auf der Schußbruͤcke ſub Nro. 1779. beym 
Mathtas⸗Kloſter elne Wohnung eint Stiege hoch und im Hinterhauſe 2 e 
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Auf der Hummtreh ſub Neo: 857. der erſte Stock zu einem Fabrlk ⸗Locale nebſt 
Fabtik - Locole nebſt Wohnung, Stallung und Wagenplaͤtze. Auf der Juͤdengaſſe 
No. 189 1. im Hinterhauſe 2 Wohnungen. Im 3 Taubengaͤſſel ſub Nro. 1379. 
der erſie Stock und der 2te Stock, beſtehend jeder in 2 Stuben, Studenkammer 
und Kuchen find zu vermlethen und dieſe Michaell zu bezlehen. Das Naͤhere auf 
der Odergaſſe beym Kaufmann Groß, ſo wie in denſelben Haͤuſern zu erfragen. 
5 Breslau den 6. Septbr 1823. Die Anzeige der verwit. Kretſchmer hieſelbſt, 
daß ihr der Pfandbrief auf Rattlbor O. S. Nro. 380. über 100 Rthl. abhanden 
gekommen, wird hiermit nach $. 125. Dit. 5 . Th. I. der Gerichis⸗Ordnung ber 
kannt gemacht. . 
. Schleſiſche Gentral⸗Landſchafts ⸗Dirtetlon. 
) Trebnitz den 3. Septbr. 1823. Da die Gerichtsbarkeit über den De 
tanats⸗ Antheil in Zirckwitz und die Franz Petecſche Stelle daſelbſt an das unter⸗ 
zeichnete Gerlchtsamt abgegeben, von dem vorigen Gerichte, dem Koͤnlgl. Dohm 
Capttular⸗Vogteyamte aber ein Aufgeboth eines Inſtruments über ein auf der Peters 
ſchen Stelle ‚für die Kirche in Zirckwitz im Hppotbekenbuche eingetragenes Eapital 
von 110 Thlt. ſchleſ., worüber das Inſtrument verlohren gegangen fein ſoll, uns 
term aten Auguſt dieſes Jahres erloſſen, und den Termin zur Anmeldung der et⸗ 
wanigen Anſpruͤche auf den 1. Dechr. dieſes Jahres angefigt hat, dleſer Termin 
nun aber vor dem unterzeichneten Gerichts amte in Trebnig abgehalten werden wird, 
fo wird ſolches den Prätendenten und reſp. Intereſſenten mit Hinweiſung auf das 
Proclamata vom aten Auguſt dieſes Jahtes hiermit bekonnt gemacht. 
’ Das o Debſchuͤtzſche Gerichtsamt v. Zirckwwltz. 
„) Breslau den 26ſten Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichurten 
Koͤnigl. Pupillen Collegii wird in Gemaͤßhelt der $. 137. bis 142. Tit. 17 Pars 1. 
des allgemeinen Landrechts denen noch etw aunbekannten Gläubigern des hieſelbſt 
verſlorbenen Regierungs : Hauptkaffen: Buchhalter Weiſſe die bevorſtehende Fheis 
lung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zelten und zwar in 
Anſehung der einheimiſchen Gläubiger längitend binnen drei Monaten in Ans 
ſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen, wibrigenfalld nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilang ſich 
die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines 
Erbantheils halten Können. g.) i 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſſen. a 

h seiegultz den zien September 1823. Der zum Öffentlichen Verkauf des 
dem Kräuter Ermlich zugehörigen ſud No. 84 der hieſigen Vorſtadt belegenen Hau⸗ 
ſes auf den ıHten September a, c. angeſetzte Blethungs⸗Termin, iſt dem Antrage 
des Extrahenten zufolge aufgehoden worden, welches dem Publiko zur Nachricht 


hiedurch dekannt gemacht wird. 5 
8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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: Oonnerſtags den 11. September 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛe. it. 
5 allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


: Zu verkaufen. 1 See TOR 
Breslau den 7. Juni 1823 Das dem Büttner Johann Kramer, gebörige 
in der Fiſchergaſſe vor dem Nicolai⸗Thore auf dem Pfarrgute belegene niit No. 4. 
bezeichnete, zum goldnen Lamm genannte Grundſtück, deſtehend in einer mit maf⸗ 
five Keller verſehenen Brandſtelle, worauf 2 kleine maſſive 1 Etage hohe Wohn⸗ 
gebäude nebſt Stallungen und Zugchoͤr, desgleichen 1 Obſt⸗ und Gruͤnzeuggarten 
von 44 Q. R. befindlich, ſoll auf den Antrag derer Real⸗Ereditoren im Wege 
der nothwendig en Subhaſtation in 3 verſchiedenen Terminen, woven der letzte 
peremtoriſch if, oͤffentlich verkauft werden. Von dieſen Terminen iſt der erſte 
auf den 24. Juli c., der zweyte den 27. Auguſt c. und der letzte den 27. Sept. 
d. J. Nachmütags um 2 Uhr in dem benach ke Sale des goldnen Kieutzes 
auf hieſiger Jurisdierion angeſetzt; weshalb Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, ſich beſonders in dem letzten Termin zur beſtimmten Zeit perſoͤnlich einzu⸗ 
finden und ihr Geboth zum Protocoll zu geben; wornächſt der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethende den Zuſchlag mit Zufimmung der Real⸗Creditoren zu gewärtigen hat. 
Der Werth dieſes Fundi, wovon die Taxe ſowohl am goldnen Kreutz als bey 
dem Koͤnigl, Gesicht ad St. Claram zur nähern Einſicht aushaͤugt, iſt im vori⸗ 
gen Jahre von den geſchwornen ſtädtiſchen Erbbeſchauern auf 1313 Rihlr. ermit⸗ 
telt worden. f : 5 f 
Das Pfarrtheiliche Gerichtsamt ad St. Nicolaum vor Breslau. 
Ratlbor den loten April 1823. Da bet dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaſt das im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Coſeler Kreiſe belegene von dem Domalnenamte Coſel abgetrennte 
Gut Mechnitz nebſt Zubehoͤr an den Meifivierhenden Öffentlich wegen der darauf 
haftenden landſchaftlichen Forderungen verkauft werden fol, und die Blethungs⸗ 
Termine auf den ızıen Auguſt 1823., den zıten November 1823. und den eilften 
1 7 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigt. Ober⸗ 
andes gericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath 
Goͤring angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtetes Gut nach der das 
von durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſt⸗ 
gen Oder⸗Landesgerichts⸗Negiſtratur etugeſehen werden kann, auf 14719 Rthlr. 
16 ſgr. 9 d'. der Ertrag zu § pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den deſitz⸗ 
faͤhlgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bie⸗ 
thungs⸗Termine, weicher peremtoriſch if, das Grundſtück dem Meiſtdiethenden 
zugeſchlagen werde ſolle, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Beſondere Kaufs bedingungen find: daß Känfer ſaͤmmtliche Fee und 
2 oſten⸗ 
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Koſtenreſte der Oberſchleſiſchen Landſchaft im Natural⸗Traditlons⸗Termine baar 
erlegen und fein Geboth ſawmtliche Forderungen der Landſchaft, die auf dem zu 
ſubhaſtlrenden Grundſtuͤck haftenden Pfandbriefe mit eingerechnet, decken muß. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oderſchleſten. a 
ER tze. 


„) Schimiſchow den gten Auguſt 1823. Die ſub No. 15 zu Oſſtek Große 
Streblitzer Keeiſes gelegene Robothpflichtige Haͤuslerſtelle im Werthe 237 Kehl. 
10 fgr,, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 1zten No⸗ 
vember d. J. bleſeloſt angeſetzten Termine an den Meiſtbiethenden veräußert wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe kann in der hieſigen 
Gerichtskanzlei eingelehen werden. N 

g ; Das Reihegräfl. v. Ar ſche Gericht“ amt. 
„) Gräffau den zoſten Juni 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ges 
richt wird die ſub No. 37. in Wittgendorf belegene, zum Vermögen des daſekoſt 
verſtorbenen Muͤllermeiſter Ignatz Knappe gehörige und auf 2781 Rthl 25 ſgr. 
Courant gefhägte Woſſermuhle nebft einer Walke im Wege der Eyecusion quf Ans. 
trag eines Real Gläubigers ſudhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige hiedurch eingeladen, in dem auf a 
den toten November a. e., 
den gten Januar 1824. und peremtorlſch 

auf den sıten Mär; 1824. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten Licitations⸗ Termine zu erfheinen , ihr Gesoth abzugeben und ſonach 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt, und Beſteiethenden diefer Fundus mit Bewilli⸗ 
gung der Real ⸗Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und djudicirt werden wurd. 

5 f oͤnigl. Gericht. ꝛc. ö 1500 

+) Schweldnitz den gten Auguſt 1823. Von Seiten der unterzeichneten 
Koͤnigl. Speclal⸗Oeconomte⸗Commiſſion wird hiermit auf den Grund des §. 11. 
und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Oemeinheitstheilungs⸗ und Abloͤ⸗ 
ſungs⸗Ordnung vom 7ten Juni 1821. und beſondern Antrag der bäuerlichen Der 
ſitzer der Majorarsgürer Laaſan, Striegauer und Peterwitz Schmeidntger Kreiſes 
die daſelbſt von denſelben beabſichtigte Dienſt⸗ und Setvituten⸗Relnition, fo wie 


der zu dleſem Behuf angeſetzte Termin auf den 
5 5 ATäſten Octsber 1823. 5 S A f 
bekannt gemacht. Es werden daher alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, vorgeladen, in dieſer Zeit bei der unterjeichneten Koͤnkgl. Spe⸗ 
clal:Oeconomie⸗Commiſſion entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, und 
ad acta zu deponiren, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſein wollen. Die 
Still chweigenden haben zu gewaͤrtigen, daß die zu bewirkende Dienſt⸗ und Gerz 
bituten⸗Reluttlon den $. 146. und 147. der Verordnung vom zoften Jun 184. 
gemäß gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und das Contumafial-Verfabren gegen lie 
eintritt. Die Königl. Spetial⸗Oeconomie, Commiſſſ on der Kreiſe Schweldulg, 
un Striegan, Bolkenhayn und Landshut. n Kober. 
Greiffenſtein den laten Juli 1823. Zu dem auf Antrag der Real⸗ 
Gläubiger verfügten nothwendig en Verkaufe der auf 110 Kehl. Cour. ortsge⸗ 
richtlich gewurdigten ſub no 268. iu Rabiſchau delegenen Haͤusterſtelle des 
Gottfried Bretschneider ſteht Terminus auf den aten October c. ae 
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5 Uhr in biefigen Gerichts Ganzlei an, wozu beſitz⸗ und zablungsfäbige Kauf, 
juſtige eingeladen werden. Zugleich iſt über die, aus dem offentlichen Verkauf 
gedachter Haͤuslerſtelle zu gewinnenden Kaufgelder ex Deereto vom heutigen 
Tage der Llquidations⸗Proceſ eröffnet, und werden daher alle und jede Glau⸗ 
diger hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an erwähnte Haͤuslerſtelle und de⸗ 
ren Kaufgelder in dem obgedachten Termine anzumelden, deren Richtigkeit 
nachzuwelſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtück präcudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die erſchienenen Glaͤu⸗ 
diger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
8 Reichsgräfl. Schaffgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 
Hirſchberg den 21. July 1822. Da ſich in Termino den 18ten d. M. 
zu der ſud No. 772. hieſelbſt gelegenen auf 4021 Rthl. 3 fer. 13 pf. abgeſchaͤsten 
mit 4 Mahlgängen verſehenen Niedermühle kein Käufer gefunden, fo iſt ein noch⸗ 
maliger Biethungs⸗Termin auf den aöflen September d. J. präfigirt worden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. a "ale 
i TER Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Grünberg den ziſten Map 1823. Das den nach ruffifh Pohlen ent ⸗ 
wichenen Tuchmacher Wilhelm Wallſchen Eheleuten gehoͤrige Wohnhaus No. 480. 
im aten Viertel taxirt 218 Rehlr. Courant, ſoll Schuldenhalber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino den 27ſten September 1823. auf dem 
Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu 
ſich zablungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Eiklarung der Inte⸗ 
reſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. N 
f Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
x Grünberg den zıflen May 1823. Das dem nach ruſſiſch Pohlen ent 
wichenen Bäcker Heinrich Auguſt Siegel gehörige, auf dem Scheunenfleck No. 22. 
ſiehende Wohnhaus, taxirt 732 Rthir. 8 fgr, Courannt fol Swpuldenhalber im 
Wege der nothwend egen Subhaſtation in Termino den =7iten September a. c. 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich zohlungsfahlge Käufer einzufinden und nach ertolgter Erklä⸗ 
zung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. 
3 Koͤnigl Preuß. Land⸗ und. Stadtsericht, a 
Hirſchberg den sten Auguſt 1923. Bei dem hleſigen Kͤnlgl. Fand und 
Stadtgericht ſoll das ſub No. 411. B. hiefelbſt auf der Schuͤtzengaſſe gelegene auf 
90 Rihlr. 10 far, abgeſchaͤtzte Mahler Mülleriche Haus und Garten in Termmo 
den 24ften October d. J. als dem einzigen Bielhungs⸗Termine oͤffentlich verkauft 


werden. 

| Falkenberg den 22ften July 1823. Die hieſelbſt bel⸗gene mit 
No. 81, bezeichnete und dem Weber Franke fen, gehoͤrlge Poſſeſſion, welche 
auf 20 Rihl. gewuͤrdiget worden iſt, wird in dem einzigen Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den 2. Oct. a c. ſubhaſtitt. Zahlungs; und befisfähige Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termin ihre Gebothe vor uns 
abzugeben, der Meiſt⸗ und Beſtbiethende har übrigens den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, Koͤnigl. Gericht der Stadt, 5 5 
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Wartenber g den 22ſten Juli 1823. Es ſoll ad inſtantiam Cre⸗ 
ditoris das hieſelbſ ſub No. 5 8 belegene Rathscanzliſt Fiebigſche auf 1017 Rth. 
10 ſgr. gewürdigte maſſive Haus ſubhaſtirt werben und iſt hierzu ein peremto⸗ 
tiſcher Biethungs Termin auf Zoſten September a. c hieſelbſt in dem Königl. 
Stadtgerichtslokale anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingelaven warden. 

3 f Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. a 
Strehlen den ısten Juli 1823. Die ſub no. 6 zu Workotſch ge⸗ 
legene, zum Schmidt Schmidtſchen Nachlaſſe geborlgen, localgerichtlich auf 
876 Rth. i. e. achthundert ſechs und fiebenzig Mehl, Cour. gewuͤrdigte Schmiede⸗ 
Poſſeſſion fol Bebufs der Erbſonderung ſubhaſtationis modo verkauft werden. 
Dazu ſteht ein Termin peremtoriſch auf den aten Octbr. a. c. zur Abhaltung 
auf dem gutsherrl. Schloſſe zu Warkotſch von Vormittags 9 Uhr ad an, 
Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen ſich alsdann daſeldſt vor uns in 
Perſon einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ 
und Beſibiethend bleibenden dieſe Poſſeſſion adindlelrt werden wird. e e e 
s Das Juſtizemt Warkoiſch. 

Neudorf bel Oppeln den zten May 1823. Auf den Antrag des Hoch⸗ 
preißl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau als forum 
des Capitain Neuwerzſchen Concurſes ſoll die zu Koppen Brieger Creiſes ſub No. 1. 
delegene Sreiftelle mit allen dazu gehörenden Gebäuden, Acckern, Wieſen und 
allen Huttungebaͤuden und fämmtlihen Zubehör, welche deductis deducendis auf 
17277 Rthlr. 16 ggr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der nuthwendigen Sub⸗ 
haſtatton an den Beſt⸗ und Meiſtbtethenden Öffentlich verkauft werden. Die Dies 
thungs⸗Termine find auf den 4ten Auguſt, den 4ten October und der letzte und 
peremtoriſche auf den 4ten December auf dem gedachten Freigute zu Koppen anbes 
raumt worden, und werden Kaufluſtige und Befigfähige hierdurch aufgefordert, 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. In dem letzten Termine fol der Zuſchlag 
erfolgen, inſofern nicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſeu. Die Tax⸗ 
und Subhaſtations⸗Bedingungen hängen bei dem Hochpreißl. Ober- Landesge⸗ 
richt zu Glogau mit aus und konnen auch bei uns zu jeder ſchicklichen Zeit nachge⸗ 
ſehen werden. 

i Gerichtsamt zu Koppen. 
Zu verauetiomren. 

Breslau ben zoffen Anguft 1823. Es ſollen am zaften September e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
folgenden Tagen in dem Wernerſchen Hauſe auf dem Neumarkt zur Dreifaltigkeit 
benannt, die zur Concurs maſſe des Kaufmann Ernfi Friedr. Werner gehörigen Spece⸗ 
rei, Materlal, Fardewaaren und Tabacke, ſo wie die Effecten, deſtehend in Porze⸗ 
lain, Gläsern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungs⸗ 
stücken, Kupferſtichen, Buͤchern, und Hausgeraͤtben an den Meiſtblethenden ge⸗ 
gen baure Zahlung in Courant verſteigert werden. TEE 

Ze Der Stadtigerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage- 
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5 je Citatio Creditorum. f 
„) Breslau den Sten Auguſt 1823. Auf den Antrag der Königl. Intendan⸗ 
tur des VI. Atmee⸗Corps hieſelbſt werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläu⸗ 
diger, welche an die Kaffe des im Jahre 1813. in Schleſien errichteten und im Mo⸗ 
nath März 1815. hieſelbſt autgelöferen National» Hufaren- Regiments aus dem 
Zeitraume vom Jahre 1813. bis ultime März 1815. aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſorüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Hrn. Ober⸗Londesgerichts⸗Aſſeiſor Behrends auf den ı3ten December d. J. 
Vorunttags um 10 Uhr anberaumten Liquidationd = Termine in dem hieſigen 
Ober⸗ Landesgerichts auſe perſöglich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bes 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſt⸗ 
gen Juſttz⸗Commiſſarien der Inſtiz⸗Commiſſionsrath Klettke, Juſtizrath Bahr und 
Juſtſzs Commtſſarius Neumann in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
fi wenden können, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Richterſchemenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer Aniprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. g.) 


5 d Falkenhauſen. 
: Citationes Edictales. u 

Breslau den toten December 1822. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſtger Reſidenz werden der Pofamentier⸗Geſelle Johann George Dittrich, wel⸗ 
cher ſeit länger den 30 Jahren nichts von ſich hat Hören laſſen, oder die von ihm 
etwa zurücgelaffene Erben und Erbnehmer dierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
noch vor oder in dem vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Rambach 
auf den z5ften October 1823. Vormittags um 11 Uhe anberaumten Termine in 
unſerem Gefchäftslocale entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von feinem oder ihrem Leben und 
Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben. Bei dem Ausbleiben des Dittrich 
aber wird derſelbe für todt erklärt und fein im hieſigen waifenamtlichen Depoſtto⸗ 
rio befindliches Vermoͤgen den ſich etwa meldenden Erden und Erbnehmern bei 
deren Ermanglung hingegen dem Koͤnigl. Fisco oder der biefigen Caͤmmerei als 
ein herrnloſes Gut zugeſprochen werden. N 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den rıten Juni 1823. Da von Seiten des hleſigen Koͤuigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 10ten Juli 1822, verſtorbenen 
Gutsbeſitzer Carl Auguſt Haack auf Bartſch und Culm Raudtner Kreiſes auf den An⸗ 
trag der Witwe deſſelben Friedricke Louiſe Albertine geb. Thomann und des Mitvor⸗ 
mundes ihrer minorennen Kinder des Gutsbeſitzers Carl Chriſtian Thomann auf Ber⸗ 
bisdorf heut Mittag der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden ift, fo wer⸗ 
den alle diejenige, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 
Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cöſter auf den riten October d. J Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichs⸗ 
hauſe perjönlic oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel 
etwa ermangelder Bekannt ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien * Juſtiz⸗ 

cms 
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Commifflonsraͤthe Morgenbeſſer und Klettke und der Juſtſzrath Wirth in Vorſchlag ge⸗ 
dracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu exfcheinen, ihre vermeinten 
Auſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnlgen. Die Nichterſchelnenden 
aber haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenlge, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden petwieſen werden. 
0 Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
af 9 2 a a = Falkenhauſen. N 
Ratibor den 4ten Juli 1823. Von dem unterzeichneten Ober: Landess 
gerichte werden auf den Antrag des Koͤnigl. Fiskus: a. die Gebrüder Joſeph 
und Franz Kosler, b. Dominik alias Damian Polke aus Badewltz, o. Andreas 
Groͤger aus Bleiſchwitz, welche ihren Aufenthaltsort in König. Landen verlaffen 
haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 24. October c. a. vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗-Auscultator Stache angeſetzten Termine allhier zu geſtellen 
über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zurückunft glanbs 
haft nachzuweiſen, wiorigenfalls fie nach Vorſchrift der Geſetze ihres fAmmtlichen 
Vermögens fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verlutlz 
erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptcaſſe zugeſprochen werder wird, 8.9 
N Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Ober: Sa re 
Goͤtze. 
) Ratibor den ıflen Auguſt 1923. Von dem unterzeichneten Ober-⸗Lau⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Johann Wittmann aus Arnols⸗ 
dorf Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, in dem auf r 
5 den zıten Juni 1824. N Ber: 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Schubert angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu veranworten und 
ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift des 
F. 139. Tit. 17. Thl. II, des Allgemeinen Landrechts mit einer außerordentlſchen 
aus feinem zurückgelaſſenen Vermoͤgen einzuziehenden Strafe belegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oderſchleſten. g.) i 
e. 


*) Parchwitz den ıflen September 1823. Von dem bieſigen Gericht wer⸗ 
den die undekannten Erden des am ıflen Juni 1822. in hleſiger Amts⸗Vorſtadt 
ohne Hinterlaſſung von Descendenten und ohne Teſtament verſtordenen Auszuͤgler 
Paul Schur, ſo wie deren Erben und Erbnehmer desgleichen jeder welcher irgend 

einen Anſpruch an die lediglich in 22 Rthl. Courant deſtehende Erbmaſſe zu machen 

berechtlget, hlerdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 

1iten Juni 1824. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin entweder in Per ſen oder 

durch einen zuläßigen Bevollmächtigten oder wenigſtens ſchriftlich allhier zu melden 

und die weitere Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gemärtis 

gen, daß fie mit ihren Anſptuͤchen an die Paul Schurſchen Erbmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen und ſolche als ein herrnisſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden wird. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stdtagericht. 

Leobſchütz den 28. Junp 1823. Von dem Juſtliamte des zum Hech⸗ 

und Erzſtlft Ollmuͤtz gehörigen Difiriets Katſcher wird ſowohl der vor 34 Jahren 
= g ver⸗ 
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verſchollene Vineenz Wilpert aus Knispel, ſo wie feine etwanlgen unbekannten 
Erben mit der Anwelſung vorgeladen, ſich ſpäteſtens bis zu dem 27iien April 
1824. ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, wir rigenfalls auf die Todeserklärung 
erkannt werden wuͤrde. A 80 
Das Juſtlzamt des zum Hochs und Erzſtift Ollmuͤtz gehörigen Diſtriets 
Katſcher. ET EEE Lautner. 
Hirſchberg den 28ſten October 1822. Die unten näher deze chueten 
Landwehr ⸗ Soldaten von Buchwald und Quirl Hleſchbergſchen Kreiſes uns 
ter die Jurtsdictlon des unterzeichneten Gerichts gehoͤrig, find wahrſcheinlich in 
den Kriegen 1813. und 1815, entweder toͤdtlich verwundet worden oder ſonſt in 
einem Lazareth) verfiorben. Deren Verwandten haben daher auf oͤffentliche ge⸗ 
richtliche! Vorladung angetragen und es werden daher die unten benannten Land⸗ 
wehr Soldaten aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthaltsorte ſofort nach 
erlangter Kenntnißz dieſer Öffentlichen Vorladung ſpaͤteſtens aber bis zum oder in 
dem auf den loten December 1823. in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald anbe⸗ 
raumten Termine Nachricht zu geden, die Gewißheit ihres erlaubten Aufenthalts 
orts fo wie ihrer Derfon zu beſcheinigen und ſodann das Weitere, delm fruchtlo⸗ 
fon Adlauſe des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklart und ihren 
nächſten legitimirten Verwandten ihr Vermögen ausgeantwortet werden ſoll. 


. Wurde - ; at 
SB” Namen zurLand⸗ Son . Per gen 
der verſchollenen Landwehr⸗ Soldaten. wehr, g verwundet oder vermißt bis inel. 

i ausgehe] worden ſeyn 1822. 
ben. x reh ſar pf. 
Johann Benjamin Scharf von Quirl | 1813 | La Bellealiauce = 
Immanuel Klein von Buchwald 1813 | Bunzlau 221 —— 
Benjamin Ehrenfried Friedrich von Ä 955 
Buchwald 1813 | Erfurt 1 161—.— 


Gottlieb Kriegel von Buchwald 1813 : 1123 —1— 
Das Patrimonlalgericht des hochgraͤfl. v. Nedenſchen Gutes Buchwald⸗ 


＋ R 3 0 te 
Zantkau den zoften Juli 1823. Von Seiten des grafl. Blächer v. 
Wahlſtadt Gerichtsamt für Schawoine wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
Antrag einiger Reals Creditoren des Bauer Johann Sacher zu Schawoine fo wie 
des Gemeinſchuldner, des dc. Sacher ſelbſt über die Kaufgelder des Bauerguts 
No. 31. zu Schawoine, welches in einzelnen Parcellen an mehrere Beſitzer, ge⸗ 
mäß des in Subhaſtations⸗Sachen gedachten Bauerguts ergangenen Adjudieg⸗ 
tious⸗Beſcheides für 818 rthl. Cour. zugeſchlagen worden, ein Liquidations-Ver⸗ 
fahren kröffnet worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an die gez 
dachten Kaufgelder einen Real-Anſpruch zu haben, vermeinen hiermit vorgeladen, 
binnen dato und 9 Wochen, ſpaͤteſtensaber in dem auf den zten October 1823. 
zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anſprüche anberaumten Liquldatines⸗Ter⸗ 
min Vormittags 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wohnung zu Zantkau in Perfon 
oder durch hinlänglich unterrichtete und gehoͤriger Vollmacht verfehene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen und ihre diesfaͤlligen Anſprüche anzumelden und durch Production 
ihrer darüber, in Handen habenden Schriften und Angaben und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Im Fall ihres Auſſenbleibens haben fie zu gewärtigen, 
da 
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daß die Kaufgelder denen ſich gemeldeten und ihre Forderungen dargethane Real⸗ 
gläubigern extradirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die Kaufgelder⸗ 
Maſſe und die uͤbrigenſich gemeldeten Creditoren auferlegt werden wird. Denjenis 
gen Creditoren, welche an dem perſonlichen Erſcheinen gehindert werden, wird 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Tiede und von der Sloot zu Oels zu Mandata⸗ 
rien vorgeſchlagen, anwelche ſie ſich zu wenden, und dieſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. A 
Das graͤfl. Bluͤcher v. Wahlſtadtſche Gerichtsamt für Schawoine, 
eeliger. 
Haynau den 15ten März 1823. Es iſt über das Vermoͤgen des Hiefigen 
Kaufmanns Ferdinand Auguſt Peucker, welches in einem über den Erwerbspreiß 
verſchuldeten Haufe, in undedeutenden Waarenvorräthen, einem Weinlager und 
verſchiedenen Mobiltare beſteht per Decretum vom 15ten März c. der Concurs er⸗ 
öffnet, und eln Termin auf n u 
2 den raten October dieſes Jahres 3 a 
vor dem Deputirten Hrn, Land- und Stadigerichis⸗ Director Wecker anderaumt 
worden, in welchem faͤmmtliche Creditoren entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige . 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Verweſer Wecker hieſeldſt, fo wie 
die Herrrn Juſtiz⸗Commiſſorien Borrmann und Hahn zu Goldberg vorgeſchlagen 
werden, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe gebuͤhrend anzumelden und deren 
Nichtigkeit nachweiſen ſollen, widrigenfalls diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcudirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


I» »»»» nn nn „A ð —— — 
| Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 10. September 1823. se 
Br, G. 28 5 Br. ] G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — — Kayserl. detto — 884 
detts detto 2 M. — 1452 Friedrichsdor - — 1158 
Hemburg Banco - a Vista 1544 — [Conventions - Geld 
detto detto 4 W. — — [Münzee [ 175 
detto detto 2 NM. 1832 — [Banco Obligations 834 
London - 32 2 M. 7 44 | 7 4 Staats Schuld-Scheine - 7412 — 
paris 2 M. — |— [Prämien:Schuld-Scheine, - 111 
Leipzig in W. Z.. a Vistal — 1035 [Tresor - Scheine 100 
detto detto Messe — 103 [Stsdt - Obligations 1042 — 
Augeburg 2 M. — 1035 [Bank Gerechtigkeiten — 86 
Wien in 20 Xr- » Vis — 1054 [Wiener 5. p. C. Obligat. 974 En 
deto- - 2 M. — 1043 dittio Einlös, Scheine hr 433 
Berlin 2 Vi * — I pfandbriefe von 1000 Riblr. 11013 — 
detto 2 M. — 1 994 — — 500 — 1 = 
Holländ Rand-Ducaten - > — 984 iDisconto » : 1 177 
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vom 11. September 1823. 


©. Gitationes Edictales. x 
Slogau den Titen April 1823. Von dem Koͤnſgl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß ſich in deſſen Depoſito⸗ 
rio mehrere Maſſen befinden, deren Prätendenten, bei dem Mangel aller Nachrichten 
unbekannt find. Um das Depofitortutn von dieſen Maſſen zu befreien, iſt deren Auf⸗ 
geboth beſchloſſen worden. Es werden demnach alle unbekannte Praͤtendenten oder de⸗ 
ren etwaulge Erben, Ceſſtonarjen oder andere Sukzeſſoren hiermit vorgeladen und zwar: 
1) der für den Jehann Carl Wilhelm und Johanne Dorothea Siegellakfabrikant Da⸗ 
vidſche Kinder feit 1784, deponirten 23 Rthl. 6 ſgr. 10 pf.; 2) der fur den dem Auf⸗ 
enthalte nach ſeit 1802, unbekannten Schaͤferburſche Gottfried Schmidt aus Broſtau 
dep. 14 Rthlr. 11 ſgr. 7 pf.; 3) der fürdie Erben des Johann Heinrich Ernſt Nachers⸗ 
berg privatiſirenden Gelehrten in Breslau angelegten Maſſe von 12 Rthl. 1 ſgr. 2 pf.; 
4) der für die ſeit 1785. verſchollene Thereſia Wolff dep. 107 Rthlr. 13 fgr. 2 Pf. ; 
5) desgl. ſeit 1802, fuͤr den Schneidergeſellen Heinrich Seifert dep. 8 Rihl. 4 ſgr. 9 pf. 
6) desgl. feit 1801. für den Zimmergeſellen Franz Goͤllner dep. 3 Rthl. 25 jgr. 10pf.; 
7) desgl. fuͤr den Fluhrſchuͤtzen Hoffmann In Broſtau dep. 29 Rihlr. 1 fgr. 11 pf.; 
8) der George Gruͤndelſchen Maſſe von 47 Rthlr. 26 fgr. 10 pf.; 9) der Johann 
Stiedrih Wülhelm Tambour Riehlſchen Maſſe 13 Rthl. 4 ſgr.; 10) der Kaufmannds 
diener Wachsſchen Maſſe von 4 Rihl.; 11) der Maſſe ſeit 1781. unbekannt gewor⸗ 
denen Frater Opto nunc Thalhammer mit 45 Rthlr. 10 ſgr. 11 pf.; 12) der fuͤrden 
eweſenen Reitknecht des vormaligen Commandanten v. Rütz, Lorenz Hoffmann dep, 
Maſſe von 6 Rthlr. 2 far. 6 pf.; 13) der Anne Margaretha Ganzeſchen Maſſe von 
5 Rihlr. 27 ſgr.; 14) desgl. des unbekannten Musketier Hecht von 217 Rthl.; 15) 
der Soldatenfrau Eliſabeth Gallaſch von 2 Rthl. 26 ſgr. 6 pf., woran aber die Erben 
keinen Theil nehmen können, weil fie deren Nachlaß entſagt haben; 16) der Canonier 
Anton Schnateſchen Maſſe von 3 Rth. 25 ſgr.; 17) der Armen ſtipendirten MariaEli⸗ 
ſabeth Seifertſchen Maſſe von 11 Rihlr. 6 ſgr. 6 pf. 18) der Maſſe der Anne 
Marie Schwarzbach aus Zerbau mit 1 Rthlr. 25 ſgr. 1 f.; 19) der Maſſe des Jo⸗ 
hann George Hoffmann aus Quilitz mit 7 Rihr. 9 far. 9 pf.; 20) der Mahler Jo⸗ 
hann Carl Winklerſchen Maſſe von 1 Rthlr. 14 gr. 3 pf.; 21) der Schuhmacher 
und Soldat Carl Joſeph Schmidtſchen Maſſe von 5 Rthlr. 12 ſgr. 9 pf.: 22) der 
Maſſe der Wittwe Marketau aus Koblin, genannt Eliſabeth Kellerſche Maſſe von 
7 Nthr. 8 ſgr. 6 pf.; 23) der Maria Eliſabeth Valther mit 2 Rihlr. 26 ſgr. 6 pf.; 
24 der Maſſe des Kochs Minor aus Meinungen von 4 Rihlr. 29 gr. 9 pf.; 25) 
der Musketierwittwe Marlane Kochſche Maſſe von 12 Rthlr. 7 ſgr. 9 pf.; 26) 
der Plariſten Johann George Leitlerſchen Maſſe von 27 Rthlr. 6 ſgr.; 27) der Ins 
vallden⸗Wittwe Barbara Eliſabenh Nebelonſchen Maſſeſvon 14 Rihlr. 13 fz, 28) 
! er 
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der Fuͤſeller und Pfefferküchler Johann Gottfried Schorsſchen Maſſe von 30 Rthle. 
17 ſgr. 9 pf. 29) der Maſſe der Demoiſelle Breudel von Zarkau von 6 Rıhl. 2 ſgr. 
3 pf.; 30) der Maſſe des Creisbothen Friedrich Wilhelm von 45 Rthl. ; 31) der 
Hedwige Raudtſchen Maſſe von 2 Rihlr. 23 ſgr. 9 pf. 32) der Michael Schlaͤger⸗ 
ſchen Maſſe von 98 Rthl. 10 ſgr. 5 pf.; 33) der Carl Sigismund Wolfframſchen 
Maſſe von 2 Rthl. 24 ſgr. 14 pf.; 34) der Korbmacher Johann Gottlieb Doberſchen 
Maſſe von 1 Nthlr.; 35) der Maſſe des Joſeph Hoffmann in Jätſchau von 1 Rihlr. 
14 far. 91 pf.; 36) der Maſſe des Schmidt Pickroth von 17 Rihlr. 16 ſgr. 7 pf.; 
37) der Maſſe des Franz Franke aus Ober⸗Schrepau von 14 Rthl. 5 ſgr. 104 pf. ; 
200 der Maſſe des Feldſcher Carl Ludwig Seifert und des Schuelderburſchen Gortiried 
braham Seiffert, welche beide verſchollen find von 27 Rihlr. 15 ſgr.; 39) der Ju⸗ 
liaue Eliſabeth Wolffſchen Maſſe von 5 Rihl, 24 ſgr 7 pf.; 40) der Ignatz Machul⸗ 
ſchen Maſſe von 58 Rthlr. 1 ſgr. 4 pf.; 41) der Maſſe des Christian Strieſe aus 
Jätſchau von 17 Nthlr. 22 for. 104 pf.; 42) der Maſſe der Johgune Chriſtiane 
Schmidt geb. Gieſern von 2 Nthlr. 12 ſgr.; 43) der Maſſe des Fluͤrſchützen Hoffe 
mann aus Broſtau von 28 Rehlr. 16 for. 5 pf. ; 44) der Sattler George Gründel⸗ 
ſchen Maſſe von 47 Rthlr. 26 fgr. 103 pf.; 45) der Maſſe des Chriſtian Eckert aus 
Guhlan von 4 Rthlr. 12 for. 1 pf.; 46) der Wittwe Zachariasſchen Maſſe von 
18 Rthlr.; 47) der Maſſe der Gedruͤder Schorß aus Beſchau von 12 Rihlr. 21 fgr, 
8 pf.; 48) der Maſſe der Wittwe Paritſchke geb. Niche aus Beuthnick von 42 Rihl. 
20 ſgr. F pf. 49) der Anton Ruskeſchen Maſſe von 21 Rthlr. 19 far. 10% pf.; 
50) der Schmidt Melchior Weiſſerſchen Maſſe von 105 Rthl. 28 ſgr. 93 pf.; 51) 
der Klempiner Kaufmannſchen Maſſe von 202 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf.; 52) der Bauer⸗ 
Auszüͤgler Chriſtian Hoffmannſchen Maſſe von 12 Rthl. 12 fgr.; 53) der Maſſe der 
Anne Dorothea Heydern geb Natkin von 31 Rthlr. 6 ſgr. 13 pf.; 54) der Maſſe 
der Catharina Petern geb. Bieberftein ans Zerbau von 26 Rthlr. 28 ſgr. 94 pf.; 55) 
der Böͤltchergeſellen Chriſtian Springerſchen Maſſe von 5 Rthlr. 21 fgr. 6 pf., ſich 
in Termino den 22ften September d. J Vormittags um 9 Uhr vor dem zum Deputir⸗ 
ten ernannten Herrn Juſtizrath Regely einzufinden und ihre Anſpruͤche an dieſe Maſſen 
anzumelden und nach vollftändig erfolgter Legitimation darzuthun. Sollten ſich von 
Seiten der Intereſſenten oder derjenigen, welche als Erben, Ceſſionarſen oder aus el 
nem andern Rechtstitel an deren Stelle treten, im Termine niemand melden, ſo wer⸗ 
den die aufgebothenen Maſſe dem Koͤnigl. Fiskus als herrnloſes Gut überwieſen 


werden. . 
Breslau den àten März 1823. Auf den Antrag der binterlaſſenen Er⸗ 

den des verfiorbenen hleſigen Commerztenrath Samuel Jeremias Stempell fordern 
wir alle etwanige unbekannte Glaͤubiger des ꝛc. Stempel hierdurch auf, ihre etwa⸗ 
nigen Anforderungen an denſelben jegt an deſſen Nachlaß⸗Maſſe und Erben zu li⸗ 
quidiren und zu veriſiciren. Zu dleſem Behuf baben wir einen Termin tu unſern 
Geſckaͤfts Zimmern vor dem Herrn Juſttzratb Rhode I. auf den 1iten November 
c. Vormittags um ro Uhr angeſetzt und laden alle etwanige unbekannte Gläubiger 
des te. Stempell hierdurch dazu unter der Warnung vor, daß ſie im Fal ihres Aut: 
plelbens und der unterlaſſenen Einklogung ihrer Forderungen dis ſu dieſem Ter⸗ 
mine jeden der Erden des genannten Erblaffers nur nach Verhaͤltniß feines Erbe 
antheils in Anſptuch zu nehmen berechtiget ſeyn werden. 5 
f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
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Pr AVERTISSEM ENT. | 
„) Breslau. Sonnabend den ı3ten d M. Nachmittags um 2 Ubr wer⸗ 
de ich auf meinem Compteir ein Paar alte Violinen, mehrere Notenſtuͤcke von 
neuen Compeniften, 2 Globen und etliche 30 Oelgemaͤlde verſteigern, wozu er⸗ 
gekenſt b etaladet. 8 f ei 
Pfeiffer, Albrechtsgaſſe No. 1279. 
*) Breslau den g9ten September 1823. Geſtern Abend ſtarb nach drei⸗ 
lähriger Krankheit meine aͤlteſte Tochter Johanne Louiſe Caroline, in einem Alter 
von 18 Jahren und 6 Monaten. Mein tiefer Schmerz bitiet um ſtille Theil⸗ 
nahme. ö a W. Remer. 
„) Breslau. Die neue Tabacks⸗Handlung am Sakringe No. 12. macht 
ein geebrtes Publikum auch eine in jeder Einſicht preiswürdige Sorte Rauchta⸗ 
back die fie unter der Bennung Mittel⸗Canaſter No. 6. das richtige ſchweere 
Pfd. gu 10 gr. alt Courant verkauft, aufmerkfam. Dieſer Taback beſitzt bei 
feiner empfehlenswerthen Leichtigkeit einen vorzüglich angenehmen feinen Ges 
ruch und iſt von Sachkennern auf 18 bis 20 gr. das Pfd. im Werthe geſchaͤtzt 
worden. Der ſich auf dieſe Sorte Taback bereits gefundene merkliche Abſatz 
bürgt für die Anerkennung der Güter und ich darf ihn auch in Wahrheit als 
etwas oußerorbentliches zu dieſen Preiße empfehlen. Vollkommen uͤberzeugt, daß 
ein Jeder, der einen Verſuch zu machen ſich geneigt fühlt, zu der Selbſt ⸗Ueder⸗ 
zeugung gelangen wird, daß dieſer Mittel⸗Canaſter No, 6 jede gewuͤnſchte Eis 
genſchaft des Rauchers entſpricht und hinſichtlich feiner Güte und Preiswärdige 
felt nichts zu wünfchen übrig läßt. Dieſen Canaſter liefere ich loſe, fo wie auch 
in Paqueten eingeſchlagen und letztere find in beiden Enden mit meinem Pett⸗ 
ſchaft verfiegelt, nur bemerke ich, daß ich zu den Paqueten etwas feinen Schnitt 
gewählt habe, übrigens iſt der Taback aber ein und dieſelbe Qualitat, Ferner 
werden zur geneigſten Abnahme empfohlen, Achte Bremer und holländiſche Eiga⸗ 
garen, achter Robillard in Ortg. Packkung, feiner Macuba, beften Dolländer 
Schnupftaback, mehrere Sorten rappierte Carotten, geſchnittner reiner Dominge 
und verſchledene andere Sorten loſe leichte Tonnen⸗Canaſter zu allen Preiſen. 
BER C. M. Borkenhayn. 
Breslau. Ich habe meln Comptoir Karlsgaſſe No. 746. verlegt. 
Frledrich Ertel. 
) Breslau. Sonntag den 14ten September geht ein gedeckter Wagen 
nach Dresden, wo noch einige Perſonen mitfahren koͤnnen, und auch wied er 
tetour; zu erfragen auf dem Neumarkt in der Apotheke. 
„) Breslau. Eine meublirte Vorderſtube für einen oder zwey Herren iſt 
ne ſchueller Veränderung billig abzulaſſen. Hummeren Nro. 975. im aten 
to j 
» Breslau. Diejenigen Inhaber von berausgefommenen Mendelöjohts 
ſchen Promeſſen, welche dafür Gratis⸗Promeſſen, zur ten Ziehung zu bekom⸗ 
men haben, wollen ſolche gefälligſt bei Unterzeichnetem in 8 80 * 
i 2 5 „ Baru b 
„) Schlanz, 21 Meile von Breslau Beim Dominio bieſelbſt find noch 
einige hundert Stuck veredelte Mutterſchaaſe, wovon die Wolle am letzten Fruͤh⸗ 
jahrs⸗Wollmarkt mit 95 Rthl. verkauft worden iſt, zu verkaufen, gien 
* U 0 
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Schloß Neurode den zıflen Jung 1823. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Juſtizamts wird die vom Carl Bittner beſeſſene ſub No 11. des Hypotheken⸗ 
Buches von Wurzeldorf verzeichnete ortsgerichtlich auf 2132 Rihl. zo für. Courant 
taxirte Gaͤrrnerttelle auf den Antrag des Hypotheken Glaͤudigers Herrn Obriſt 
v. Studnitz in Schlegel in via executlonis ad haſtam geſtellt und werden Beſitz⸗ 
und Zahlungsſaͤhige hierdurch öffentlich vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen nämlich den Eten September c. und den gten November e. teſonders aber 
in dem peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den roten Januar a. f. Vormittags um 
10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meift: und 
Beſtbtethenden, ſowelt kein geſetzliches Dinderniß im Wege ſteht, zu gewaͤrtigen. 
Ole Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich 
werden alle unbekannten Real» Drätendenten ſub poͤna präclufi et perpetui ſilenilt 


hierdurch vorgeladen. 5 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 5 4 
r a 


Wuͤſtewaltersdorf den zaflen Jun 1823. Da die in Wüſtwalters⸗ 
dorf vortheilhaft gelegene auf 2072 Rth. abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Kraͤmerei des 
Scholzen Gottfried Scholz auf Antrag eines Real- Gläubigers fubhaftirt wird, fo 
werden ſich zahlungsfaͤbige Käufer in den Blethungs⸗Terminen den often Auguſt, 
den z iſter October d. J. und peremtorio den roten Januar 1824. vor dem Gerichts⸗ 
amt einfinden, ihr Geboth abgeben und meiſtblethend den Zuſchlag gewaͤrtigen. 

Unbekannte Real ⸗Glaͤubiger des Beſitzers werden zur Liquidirung ihrer Anſprüche 
ſub poͤna pracluſt ad Terminum peremtorium den zofen Januar mit vorgeladen. 
N i i Das Gerichtsamt. . 
Schweidnitz den ten Auguſt 1823. Nach §. It. und 12. des Ge⸗ 
ſetzes über die Ausfuhrung der Gemeinheitstheilungs und Abloͤſungs ordnung 
vom 7ten Junp 1821. wird die von dem Fidel Commiß Gute Panzkau Strle⸗ 
gauſchen Kreiſes in Antrag gebrachte Servltuten » Ablöfung Öffentlich bekannt 
gemacht, ſolge deſſen werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zn bar 
ben vermelnen, vorgeladen, ſich bis zum ıflen October d. J. bel der unterzeich⸗ 
neten Koͤmgl. Speeclal⸗Oekonemie-Commiſſion zu melden und zu erklaͤren, ob 
fie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen, Von den Nichterſcheinen⸗ 
den wird angenommen, daß fie die zu bewirkende Servttuten⸗Abloͤſung gegen 
fich gelten laſſen und ſich jeder Einwendung hinführs begeben. g 
Koͤnigl. Special⸗Dekonomie⸗Commiſſlon der Kreiſe Schweidnltz, 
Striegau, Bolkenhain und Landshut, 
! Kober. 


„) Schweidnitz den ıgten Auguſt 1823. Die zu Puſchmühle delegene in 
Domanze (Schweldnitzer Kreiſes) gebörende Freiſtelle No. 1. zu welcher die Schank⸗ 
und Schmiedegerechtigkeit gehört, und welche nach der jederzeit im Gerichts local 
nachzuſehenden Taxe auf 976 Rihl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll Schulden⸗ 
wegen meiſibiethend verkauft werden, und iſt zu dieſem Zweck ein einzigen Termin 
auf den ı5ten November Vormittags 9 Uhr N 

in hieſiger Canzlei angeſetzt worden, und koͤnnen zahlungs fähige Käufer dei an⸗ 
nehmbaren Gebot in deſagtem Termin ſofortigen Zuſchlag erwarten. 
Das Major v. Tſchirsky Domanzer Hohenpoſeritzer Gerichts amt · 


er ir) 
a „ Freptagd den 12, September 1823 
Auf Sr. Königl. Majestät von Preußen ꝛc. ar 
aaaallergnädigſten ‚Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


x 


I Me FU: DERPAURER. u 3.50 N 
15 Breslau den sten July 1823. Von Selten des Königt, Juſtizamts zu 
St. Vincenz wird das dem Erbſaß Ignatz Hubert zugehorige Grund ſtuͤck No 127. b. 
auf dem Eibeng, beſtebeno aus einein Wohngetäude, Garten und 94 Morgen 

Acker nebſt einem Wieſenfleck. weiches zuſammen auf 2144 Riblr. 15 fgr. Couram 


ab geſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Real Glaͤndigers hiermit nothwendig 


ſudhaſtirt und oͤffentlich fe lzebotden. Zu dieſem Zweck ſind nachſtehende Biethungs⸗ 

Termine, als der lat September, 1418 Nodember e. und 13 Januar a. f. beſtummt 
und es werden demnach, Kaufluſtige Beſtz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, 
in dieſen Terminen beſonders in in dem auf den 137en Januar a. f. peremtoriſch 
anſtehenden Blethungs Termine Vormittage 10 Uhr in bieſiger Arstskanzlel zu er⸗ 
ſcheinen, die näheren Bedingungen und Zatlungs⸗Modalctaͤten zu vernehmen, da⸗ 
rauf ihr Gedoth a zugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrttgen, daß der beſagte Fundus 

dem Meutbiethenden unter Einwilligung des Extrahenten zugeſchlogen, auf nach⸗ 
herige Gebothe aber nicht weiter reſlectirt werden wird, als nach $ 1404. des Ans 
haugs zur allgemelnen Fe ichtsordnung ſtatt findet. Die über dleſes Grund ſtück 
aufgenommene Taxe kann ſewohl det den hieſigen Königl. Stadtgexichten als auch 
in hieſiger Amts Kanzlei etugeſeben werden. Uebrigens werden alle etwa unbe 
konnte Real: Prat endenten zur Wehrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt 
et ſilentii hiemit eingeladen. v 8 8 
33 AKoͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


ag Be Jungnitz. 
„) Breslau den gten Auguſ 1823. Wir Director und Juſiizraͤthe des Ko 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bein zen hierdurch zur 
allgemeinen Ken taſß, daß auf den Antrag der Stadträthin Förfter das der verehl. 
Tiſcl reuter Sieben brodt zugehorige Haus No. 795. auf der kleinen Groſchen⸗ 
gaſſe, welches der in unſerer Regiſtratur aber bei dem allhter aushaͤngenden Pros 
clama einzufehend en Taxe a 5 pro Cent auf 2974 Rthl. 20 far. und zu 6 pro Cent 
auf 2478 Rib a6 far. 8 pf. ongeic;ägt iſt, Öffentlich verkauft werden foll, Dem: 
nach wi den all. Beiigs und Zahlungsiähige ducch gegenwärtigens Proclama öf⸗ 
entlich aufgeſer dert nd vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich 
den ziem November c. und den geen Jannar 1824. beſonders ader in den letzten 
und peremtoriichen Termine den izten März 1824, Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Ober- Landesg richts Aſſeſſor v. Schieben in unſerm Partheienzimmer 
in Perten der darch gehörig infermirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht 
verſehene Mandataren aus der Zahl der hleſigen Juſſi⸗Commiſſarten zu erſchel⸗ 
ss N : nen, 


— 
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nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatkon daſelbſt ein 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und za gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
inſoſern kein flattbafter Wide foruch von den Inter ſſe ten erklart wird, der Zus 
ſchlag und die Adjudicarion zu dea Meiſt⸗ und Veildietbenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtficher Erlezung bes Naufſchillings di Löſchung der ſaͤmmt 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der lier ous gehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfüzt werden, 

5 Königl. Stadtgericht. 
) Tſchirnau den 1ßten Au guſt 1823. Das hier auf der Gußrauer Vor; 
ſtadt ſub No. 23. belegene, dem Tuchmacher Gotifried Walter zugehörige, auf 
137 Rthl. 15 far Courant gerichtlich taxitte Hus nebſt Garten, fe auf deg 
Antrag eines Reol⸗ Gläubigers im Wege der nothwendigen Subheſtation n 


Termino den ısten November c. Vormittags um o Kar off ullich an den Meiſt⸗ 


blethenden verkauft werden, wozu daher beſitz⸗ und z hlungsfaͤhtze Kauftluſtig 
blirsurch eingeladen werden. 5 
> 3 3 Koͤntal Stadtgericht. . 5 
Grünberg den zoften August 1823. Die zum Schleifer Johann Geerge 
Knechtelſchen Nachlaß gehorenden Grancſtücke: 1) des Woh nbaus geo. 296. 
im sten Vie tel toptrt 100 Rthl. 20 far, 2) der Weingarten Ne. 1454 nebfl 
dazugehoͤrtgen Heidefleck, taxitt 136 Rihl. 5 far. follen im Wege der nothwen⸗ 
digen Subheſtation in Termind den ızten Dreemder d. J. Vormittags em 
11 Uhr auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den M:uldirihenden vers 
kauft werden, wozu ſich zahlungs fähige Käufer einzäfinden und nach erfolgter 
Erklärung der Inlerſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Uns 
Hände eine Ausnahme veranlaſſen, ſegleich zu gewaͤcttgen haben Pe 
Koͤnigl. Breuß. Land» und Stadtgericht. 


rn 


„) Reichenſtein den 26ſten Auguſt 1823. Bei notowendig erfolg ler Sub⸗ 


haſtatlon des zum Nachlaſſe des Schneider Scheer gehörigen Hauſes, welches 
auf 120 Tthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und auf der Pfaargaſſe hieſeldſt 


belegen, iſt der Licitations Termin auf den 14ten November d. J. Vormittags 


10 Übr vor unterzeichneten Stadtrichter angeſetzt, wozu Kaufluſtige hitzu einge⸗ 
laden werden. | 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ET ; Fricke. 
Sürfenflein den 25. Juli 1823 Das zu Ober⸗Rudolfswaldau Wal⸗ 


denburger Creiſes ſud No. 16. delegene, nach der in unſerer Registratur und in 


dem Gerichtskretſcham zu Ober-Rudolfswaldau zu infpicirenden Taxe orts fericht⸗ 


lich auf 836 Riehl. 20 far. Courant abgeſchaͤtzte Johann Gotil ed Freundſche Bauer⸗ 


gut, fol auf den Antrag mehrerer Real: Gläubiger im Wege der nothwendigen 
Snbhaſtation in dem auf den gten September c. Vormittags 9 Uhr, den 14ten 
October c. Vormittags 9 Uhr und den 13ten November c. Vormittags 10 Uhr an⸗ 
deraumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch if, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen in be⸗ 
ſagten Terminzn, von weichen die beiden erſten in biefigem Gerichtslokal der letzte 
und peremtoriſche aber im Gerichtskretſcham zu Ober Rudolpfswalbau abgebal ee 
werden, zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und bat fubann der > 
un 
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und Beßſ dlethende nnch Geneß migung der Fntereffengen, wenn nicht geſetzliche um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgedoth zulaßig machen, de Zaſchlag zu erwarten, 5 
Er Relchsgrafl Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fürſtenſtein 


e. und Rohnſtock. 


Brieg den 2aften Juli 1923, Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadꝛ⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das fub Ro, 330. gelegene brau⸗ 
derechtigte Haus nebfi Garten, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſſen 
auf 6892 Rihl. 25 far. yewü.Diges worden, a dato dinnen 6 Monaten und zwar 
in Termiſo peremtocto den zıren Februar 1824. bei demſelben öffentlich ver⸗ 
kauft werden fol. Es wee den demnach Kaufluſiige und Beſttzfähige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtortſchen Termine den Urten Februar 1824, 
auf dem Stadegerichtszimmet vor dem ernannten Deputirten Heren Juſtiz⸗ Aſſeſſor 
Ho'fertig in Prſda oer durch gebdrig Bevonmächtigte zu erfcheinin, ihr Geboth 
dl zugeben und demndchſt zu gewärtigen, daß erwiüntes Haus dem Meiſtblethen⸗ 
den und Beſtzahle den zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet wer⸗ 


od. 
m Koͤn'gl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. j ö 
Dieyſa Rotbendurger Kreiſes den zaten Jult 1823. Auf Antrag der 
Haͤusler Gottleb Schworzuchen Erben alld ier ſoll die ihnen gemein ſchafullch gehoͤ⸗ 
rige, auf 3,1 Rihl 8 ar. Courant ge ichtlich adgeſchaͤtzte Haͤusleruabrung mit Zus 
be bor hieſe bſt der E btbeilangdalber off nich verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kauſtaſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dem auf a 
= den 24ſten October 1823, f 
Vormittags 9 Uhr angeſſtzten Biethungs Termine au u ſerer gewohnlichen Gerlchts⸗ 
amts lle au ber zu er ſcheinen, ihre Gebothe zu eröffnen und den Zuſchlag unter 
Zuſtn mung der Erben und des obervormendſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen. 


Die Taxe liegt in der Negeſtratur des Gerichtsamts zur täglichen Einſicht bereit. 


— 


Das Sräfl, v. Einſiedelſche Juſtizammt daſebſt. 

ge in, Brauer. 
Frankenſtein den aten Juli 1923. Das zum Franz Heumunnſchen 
Nachlaſſe gehörige Wohn haus und Garten ſab Ro. 128 zu Olbersdorf bei Frans 
keuſtein, welches im Jitre 1819 aut 768 Ren! gerichtlich gewuͤrdiget worden, wird 
Tbeilnngshalber hier it zum off nilichen Ve kauf geſt elt und Kauftaſtige hiemit 
vorg laden, in dem einzigen un peremtoriſchen Termine den 4ten October c. Vor⸗ 
mitt ges um 10 Ut uf dem Stastzerichtezimmer vor dem Herrn Referendaris 
Tender hieſelbſi zu erſcheinen und nach Ablegung der Gevothe des Zuſchlags gemärs 

tig zu ſein. Die Tex ſelbſtſiſt an der Gertchtsſtatie zur Einſicht ausgehangen. 

Koͤnigt. Pr uß. Frankenſtein Silberderger Stadtgericht 

Ratibor den taten Auguſt 8 3 Da dle fub No. 60. zu Rzetzitz Coſeler 
Kreiſes gel gene Johann Proskeſche Freigärtnerſtelle, welche auf 114 Rthl. 8 fgr, 
69 d', en Courant gerichtiſch gogeſchatzt worden iſt, auf den Antrag eines Real 
Gläubigers find an de Mid ethenden verkauft werden ſoll, ſo haben wir 
biezu einen Termin guf den agſten Octeder dieſes Jahres anderaumt und laden 
Kaufluſtige u d Zahlungsfähige hierdurch ein, in dieſem einzigen peremtoriſchen 
Termine uf anfırer gewoahnſichen Getichtsſtelle zu Rzetzis vor uns zu erſcheinen, 
ihre Gebosbe a zugeben "na zu gewartigen, daß dieſe Poſſeſſion dem Meift» und 
Beſidieihenden zuge, agen werden wird. 5 ER 

e. = Das Ger ichtsant des Allodlal⸗Ritterguts Rzetzitz. 
5 O h lau 
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3 Ohtau ben sten Auguſt 1803. Auf den Antrag der Chriſttan Sempt⸗ 
nerſchen Erden ſoll die Fleiſchergerecthtigkelt No 7 zu Oblau nebfl dem da zu⸗ 
geherigen Notzungsreche au der Fleiſchetwieſe und einen An hell an einen Ochſen⸗ 
und Schaa ſtalle, alles zufammen auf 295 RNtbl. 1% ſar. 44 pf. Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, lm Wege der nothwendig en Subhaſtation eff enelich an den Meiſt⸗ 
biethenden v.räußerı werden. Zu dleſem Bebuſe It ein peremtoriſcher Btethungs⸗ 
Termin auf den 24ſten October a. c. Vormittags um 9 Übe anberaumt wor⸗ 
den, wozu deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeden, blerdurch mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden unter Genehmigung der Real⸗Inzekeſſenten 
erfolgen und auf etwanige Nachgebothe nach Pub.ication der Adjudication nicht 
welter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

: Konigl Preuß. Stadtgericht. 

a Greiffenſtein den ııten Aaguſt 1823. Das unterzeichnete Gerlck ts⸗ 
amt ſudhaſtirt das von dem verſtordenen Thier kried Schröter ſud Ro. 78. la Kun⸗ 
zendorf binterlaſſene und von Ortsgerichten auf 801 Rihl gewuͤldigte Puppillar⸗ 
Hans une fordert Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hiedurch auf, in Termine untco 
et peremtorto Eicitationis den aalen October c. Vormittags 9 Uhr in allh eſiger 
Getichtsſielle zu erichelnen, ihr Gedoth abzugeben und ſodann den Zuſchlag an 

deillbiethencen nch vorher abgegebener Erfiäcung der Intereſſenten zu gewärtigen. 

a Reichsgraͤfl Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 

N Grünberg den 28ſten Jun 1823. Die dem Tuch machermeiſter Carl 
Auguſt Henſelſchen Eheleuten gehörenden Grundflüde: 1) das Wohnhaus No. 23. 
zten Viertels, taxut 295 Mthlt.; 2) der Weingarten Nro. ı5 8. B tögirf 
166 Mthl. 16 far. 6 pf. Courant, ſellen Schuldenhalder im Wege ter notbwen⸗ 
digen Subhaſtatlon in Lernt e dn kiten October d. J. bey der Seſſion B.rz 
mittags um 11 Upr auf dem h ſigen Lands und Stadtgerlcht öffentlich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werten, wezu ich zahlungsfahgle Käufer einzufinden und 
nuch erfolgter Erklarung der Intereſf aten ia den Zuschlag, selben, wenn nicht 
geſethliche Umſtaͤnde eine Aasnehine veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben, 

o igll. Pleuß. Lond und Stadtgericht. 223 
Grünberg ten a8ſten Jung 1823. Die denen nach ruſſiſch Pollen 
gezogenen Tuchmacher Jeremias Goltleb Großmanuſchen Ehe eaten gekörige Wohn⸗ 
fiube fub Littera B. No 3. der Fabritaunten-Haͤuſer toxiit 362 Rte. 7 for, 
6 kf. Courant fell im Wege der netbwendigen Subhaſtation in Termino den 
11. October d. J Vormuttags um 11 Uor auf dem biefigen Lend⸗ und Stadt; 
gericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfa⸗ 
dige Käufer einzufnden und nach erfolgter Erklarung der Jutereſſenten in den 
Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme! veranlaſſen, 
ſo leich zu gewärttzen haben. 2 
Koͤnigl. Preuß Land, und Stadtgericht. 
Grünberg den sten July 1823 Die dem Schneidermeiſter Joſeph 
Haacke geboͤrenden Grundſtückt: 1) das Wohnhaus No. 120. im iſten Vier⸗ 
te, tagırt 1654 Ribl. 17 far. 6 Pf; 2) ber Weingarten No. 1941, togift 
270 Rıdl.; 3) der: Weingarten No. 1991., taxirt 315 lthl. 20 far. Courant, 
ſollen Schuldenhaloer im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Seal 5 
; ‚arten 
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sten October d. F. Vormittags um 11 Uhr auf dem blefigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht offentlich an den Meiſtdtethenden verkauft werden, won ſich ſahlungsfaͤ⸗ 
bige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung. der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Unfiände eine Ausnahme veranlaſſen, 
ſogleich zu gewaͤrtigen haben. 1 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgerlcht. . 
d Tarnowitz den zien Juny 1823. Das fub No. 249. zu Tarnowitz auf 
der kyscze belegene zum Bergmann Franz und Salomon Kupezickſchen Nachlaſſe 
gehoͤrige maſſive Bürgerhaus nedſt dem gleich an dieſem Hauſe belegenen, dazu 
gehoͤrigen und 98 k. ſchleſ. enthaltenden Aderftüd, wovon erſtes auf 140 Rthl. 
letzteres ader auf 60 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll Theilungs⸗ 
halber ſubhaſtirt werden. Das unterzeichnete Stadtgericht hat zur Subhaſtatlon 
dleſer Grundſtuͤcke einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 10. October d. J. 
anberaumt, zu welchem daſſelde deſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauflaftige mit dem Er⸗ 
öffnen bierdurch einladet, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietbende den Zuſchlag dleſer 
Grundflüde nach vorhergegangener Einwill anng der Erben und reſp. deren Vor⸗ 
mundſchaftu ter den ern im Termine feſtzu etzenden Bedingungen zu gewaͤrtigen ba⸗ 
ben wird. Die Taxe von d eſen Grundſtuͤcken kenn übrigens zu jeder ſchicklichen 
Eeit in der hleſigen Stadtgerichts⸗Reglürgtur nachgeſehen werden. N 
Das ern v. Henkelſche freiitandesherrlihe Gericht der Stadt 
Tarnowißz. e 5 u 8 g 
Schmiedeberg den 25 en Juny 1823. Dem Publiko wird bekannt 
gemacht, daß das ſub No. 48 allyier gelegene, am igten d. M auf 1964 Rthl. 
Tourant gerichtlich abgeſchaͤszte Wohnhaus des in Concurs verfallenen verſtorbe⸗ 
ven Kauſmarnes Ferdinand Beer oͤffentlich verkauft werden ſoll, weshalb Kauf⸗ 
luſtige zu dem auf den kiten Auguſt, kiten September und 1iten October Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr anberaumten Bietbungs⸗Termine hiermit vorgeladen werden. 
g Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 
5 Leobfhüß den az5iten April 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Fͤͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗Gericht Koͤnigl. Preuß. 
Antheils wird bier mei befonnt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
(Gläubiger die netawendige Subhaſtatjon: a. der in dem Fuͤrſtenthum Tror⸗ 
p u und deſſen ebemals Liodſchuͤtzer itzt Ratihorer Kreiſe gelegenen Herrſchaft 
Huliſchin, beſtehend aus der Stadt und dem Dorfe Hultſchin und den Dörfern 
Len gendorf, Klein⸗Darkowitz, Ludgerzow'etz, Peterskewitz, Ellgoth und Babrow⸗ 
nick, welche nach der von der Oberſchleſiſchen Land ſchoaft im Jahre 1817. aufs 
tſenommenen und den Yen Januar 1818. feſigeſetzten Taxe auf 189613 Ribl. 
25 Far. gewürtiget warde und b Udes in demſelden Füͤrſtenthum und in dem⸗ 
ſelben Krzife gelegenen, früher zur Herrſchaft Hulſchin gehörig geweſenen, fetzt 
aber Lavon ak getrennten Ritterguts Hoſchtalkowitz, welches zu Folge der von 
der Oderſchleſiſchen Landſchait ebenfals im Jahre 817 aufgenemmenen und 
den 2cjten Januar 1818. ſeſtgeſetzten Taxe auf 30837 Athlr. 5 ſar 8 d'. abe 
oeſch att wurde, unterm beusigen iſt verfügt worden, und es werden hiermit alle 
diej nigen, welche die vorſtedend bezeichneten Grundſücke zu kauſen gemeint 
und ar nehm ich zu zahlen vermögend: find, anfastordert, ſich in dem vor dem 
Koumelfferio Herrn Juſtiztath Günzel in dem Seſſitonzz mmer des unterzeichne⸗ 
ten 
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ten Fuͤrſtenthumsgerlchts auf den raten Auguſt 1823. Vormittags um 9 Ur, 
den l4ten November 1823. Vormittags um 9 Uhr und den 13. Februar 1824. 
Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Biethungs⸗Termigen, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, zur Adgebung ihrer Gebothe zu melden und ſonaͤchſt das Wels 
tere zu gewärtigen, wobei denſelben noch eröffnet wird, daß beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Taxe von den zur Subhaſtation gesellten Nealttaͤten dem an hieſt⸗ 
ger Gerichtsſtelle ausbängenden Subhaftariond>Parınt beige'üget find, und das 
ſeldſt von den Kaufluſtigen mit mehrerer Muße können nachgeſe nn werden. 
Fuͤrſtl. Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Ger ch: Koͤnigl. 
8 Preuß. Antheils. S pille. 

Loden den 25ften Mop 1823. Die zur Verlaſſenſchafts naſſe des zu 
Michelau verſtorbenen Freigaͤrtner Gortl'eb Lioſe gehörigen Real ſtaten, ols: 1) 
die Freiſtell ſub No. 35., wozu ein großer Obſt, Eder und Graſegarten g tört, 
und weiche auf 157 Rthl. 15 far. gerichtlich gewuͤrdiget worden ur; 2) en Ans 
. theil an den kaͤndereien des Dominn Michelau b-flrbend aus 134 Morgen Acker 
und ein viertel Morgen Wleſe, gerichtlich taxirt auf 501 Ribl. 10 ſgr. 24 pf. ſel⸗ 
len auf den Antrag der Erden ſubhaſtirt werden. Dir icktat ons⸗Termine haben 
wir auf den zten Auguſt, gten September und peremmorte den 10ten October c. d. 
Vormittags um 9 Uhr zu Michelau anderaumt, wozu wir beſitz und zaskınasfär 
tige Kaufluſtige unter der Verſicherung hierdurch einladen, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen dat, wenn nicht etwa gesetzlich Unſtä de 
eine Ausnahme zuſaſſen Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſegen were 
den, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find, 5 
a Das Koͤnigl. Juſtizamt Michelau. 7 
Liegnig den agſten Juni 1823. Da zum oͤffenclichen Verkauf des ind 
No. 169. in der Breslauer Vorſtadt beſegenen dem Coffeetier Kunze zugehsrig en 
Hauſes, welches nebii den dazu geboͤrigen Grundſtücken und dem leinen Garten 
unterm 13. Jani a. c. auf 3581 Rth. ıafır.g d' Courant gert hielte adgeſchaͤtzt wer⸗ 
den, den Antrage des Beſitzers und eines Real⸗Glaͤudiges zufolge bie Bielhungs⸗ 
Termine i 

auf den ayfien September e. Vormittags um 11 Uhr 

— den 2gilen November c. Vormittags um 11 Ubr 
und der letzte »eremtoriſche Biethungs⸗ Termin auf den raten Februar 1824. 

Vormittags um 11 Uhr 8 

dor dem Heren Er d⸗ und Stadtgerichts Aſſ ſſor Thurner anberaumt worden, fo 
werben die Kanflaſtigen hierdurch eingeladen, zur bestimmten Zelt auf dew hieſt⸗ 
gen Land und Stadtgericht ſich einzufinden, ihre Gebothe as zugeben und der 
Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag mit Genehmigung der Real Gläubiger und 
des Beſitzers zu gewärtigen. 

* Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Zu verauctiomren. n 
Breslan den zoſten Auguſt 1823. Es ſollen am ꝛ9ten September e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr iu der grünen Eiche auf der Reuſchengaſſe die 
zur Concursmaſſe des Kaufmann Salomon Saul gehörten Effecten, b:iehend 
iy ein' r eiſernen Geldkaſſe, Zähltiſch und Pult, Kleidungshücken und elnem 
Papagel mit meſſingnen Bauer an den Meiſtbiethenden gegen daare Zahlung 
in Courant verſteigert werden. 5 8 


7 


Der Stadtgerichts⸗Setretatr Seger lun Auftrage. 
Citationes 
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*) Breslau den ıflen Auguſt 1823. Da von Selten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien über die ſudhaſta ſtehenden im Briegſchen 
Creiſe gelegenen dem HofsAgenten Simon Kremſer gehörigen Güter, Loſſen, 
Röſßentbal, Buchltz, Ziehen und Lichten und die Forſt⸗Reviere Loſſen und Lich⸗ 
ten und deren künftigen Kauſgelder auf den Antrag mehrerer Real- Gläubiger 
dieſer Guter uns Ferſt⸗Reviere beut Mittag der Liqufdatlons Prozeß eroͤffnet 
worden iſt, fo werden alle di jenigen, welche an gedachte Güter, Forſt⸗Revirre 
und deren kusftige Keufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den faten December 1823. Vormittags 
um 10 Übe anberaumten Liquidatiens⸗Terimine in dem hieſigen Ober, Landes⸗ 
gerichtehaufe perſoͤnilch oder durch einen geſetzlich zufäßigen Bevollmächtigten, 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſtgen Inſtlz⸗ 
Commiſſar en die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Kiittke und Kodlitz und Juſtizrath 
Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deten einen fie ſich wenden koͤnnen, zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Aufprüche anzugebeu und durch Bewels mittel zu der 
ſcheinigen. Die Nicterfcheirenden aer haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen 
Ihren Anſpruͤchen an die Guter und For» Reviere und deren Kaufgelder werden 
‚prächubirt, und ihnen damit ein ewiges Sullſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer derſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, 
auferlegt werden wird. a 2 
Koͤnizl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleflen. 
g en: Falkenbauſen. 
Breslau den 28ſten December 1822. Ven dem Koͤnſgl. Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz werden die undekannten Erben und Erbnehmer der im Morat 
September 1821. hier verſtorbenen Wihelmine Heinrich und namentlich die vers 
wilt. Grosj'an geb. Meigaſov wie deren Erben und Erbnehmer hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem anf den 12. Decbr. 1823. früh 
um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputlrten Herrn Reſe⸗ 
rendartus Hopff entweder in Perſon eder, durch einen zulaͤßigen Bevollmächtig⸗ 
ten oder wenigſtens ſchriſtlich zu melden und von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte uͤberz'ugende Nachricht zu geben, bey ihrem Aust leiben aber zugewaͤr⸗ 
ligen, daß das in unſerm Depoſito befindliche Vermögen denen ſich etwa mils 
denden und gebörig legittmirenden Erben bey. deren Ermangelung hingegen als 
ein berenfofes Guth der hieſigen Kammerey oder dem Koͤnigl. Fiscus zugefp.o: 


chen werden wird . 
5 Das Koͤnigl. Stadgericht. 5 
Brestau den 2zſten May 1823. Don dem Koͤnigl. Stadtgericht hier 
ſiger Reſidenz IR in dem auf den Antrag des Köntzl. Stadtwaiſenamtes über 
dle känftigen Raufgelder des Fleiſcher Engelharbtſchea ſub No. 1652. belegenen 
Dauſes am 23fler Map a c, ‚eröffneten Lquidattens⸗Prozeſſe ein Termin zur 
Aumeldung und Nachweiſang der Aaſprüͤche aller etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
Eiger auf den 2aften September c. früh um 10 Uber vor dem Herrn Juſtizrath 
Krouſe and eſitzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aulgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch gei.ke 
f 4 12 lich 
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lich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Herren Juſtizj⸗Commiſſarien Enge, Pfendſack und Conrad vorgeſchlagen werden, 
zv melt en, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzage⸗ 
ben und de etwa vorhandenen ſchriſtſichen Beweismittel deizubringen, demnachſt 
aber die weitere rechtliche Einlettung der Sache zu gewärtigen, wogegen die 
Aus bleibenden mit ihren Anfprüden an die Kaufgelder Mae werden ausge⸗ 
ſchloſſen, und ihnen desha nb gegen den Kaͤu er des Grune ſtuͤcks und die uͤdrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden und die Vertheilung der 
Kaufgelder unter erſtere erfolgen wird. 
f König, Stadtgericht. 


»»67Oppeln den gten Auguſf 1823. Da bet dem hießgen Koͤnlal Stadtge⸗ 
richt auf Anſuchen eines Real⸗Glaͤubigers das bieſeldſt in der Geslawetzer Vor⸗ 
ftatt ſud No. 15. del gene Haus und Garten nebfi Zubehör an den Meiſtbiethenden 
öffentlich Schuldenhalder verkauft werden ſell, und die Biethungs⸗Termine auf 
RE REN, u den ızten Octoder, 1 
EEE den sıten November und deſonders 
33 > den taten December 1823. 
jedesmal Bormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Kö: igl. S'adtgerichts ſaale vor 
dem ernannten Depuelrten dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, ſo 
wird ſolches und daß gedachtes Haus und Garten nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der heſigen Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 1650 Rühl. 
20, (gr. nach dem materiellen Werthe nach dem Ertiage adır zu 5 pto Cent gecech 
net, auf 1741 Rthl. gewürdiget worden, dn seſizfähigen Kauſtuſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß im lißtern Biethungs⸗ Termine, welcher pertm⸗ 
toriſch iſt, das Grundſtück dem Maſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen werden toü, 
mſofern nicht geſetz liche Umſtande eine Au sn me geſtat ten 
N KRönigi. Preuß Stactgericht zu Oppeln 
R Glogau den zoſten Ma 1823. lleder den Nachlaß des am 28ſten 
November 1822. zu Liegnitz verfiorbenen Mejers von der Kavallerie und vors _ 
maligen Dire tors ber Ritler⸗Acad mie, Feibtrrn Carl v. Schoͤngich und Beu⸗ 
„then iſt auf den Antrag feiner Erben per Dertretum dom zoſen Maß d. J. der 
er ſchaſtliche Liquidations⸗ Prozeß eröff et worden. Alle unbefannsen Gläudigzer 
des Verfordenen werden daber vorgeladen, in dem auf den Sten October € 
Vormittags um 9 Ubr anberaumten Connotatlonps Termine vor dem erna n⸗ 
ten Derurirten Herrn Aſſeſſor E meier auf dem biefigen Schloß perſöntich oder 
durch binreichend iaformerte und bevollmächtigte bieftze Juſtiz⸗Lommiſſar ten don 
denen der Juſtezrath Ziekurſch und der Der Landesserichterath Michaelis in 
Vorſchlag g bracht werden, zu erſcheinen, ſich üben die Beibehaltung des bisher 
rigen Interims⸗Curators Hofratb Hoffmann zu erklaren, ihre Forderungen ane 
zumelden und zu deſcheinigen, im Fall des Ausbleidens aber zu zewärtigen, da 
fie ihrer etwanigen Vorrechte verhaftig erklart, und mit ihren For erunnen nur 
an das jenige, was nach Pefrtedigung der fi melder den Glandiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen wer en 
1 Koͤnigl. Preuß Oder ⸗ Landesgericht von Mieder ⸗Schleſien und 
det Kaufiß: 2 = 


7 


Te —̃— 


Bela e 


(3% 
„„ re a re 
zu Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 12. September 1823. 


Citationes Edictales. N Be 

Ratlbor den ıflen July 1823. Von dem unterzeichneten Ober Landes 
gericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Kantontſt Anton Rinke aus Carlk⸗ 
hoff Neiſſer Creiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 25ſten October c. a, Vormittags um 
9 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Stache angeſetzten Termine all⸗ 
bier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine 
Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Borfchrift der Geſetze 
ſeines ſaͤmu lichen Vermoͤgens ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbe 
ſchaften verlaflig erklart und ſolches alles der Reglerungshauptkaſſe zugeſprochen 


werden wird. g.) gi 7 TE 3 
RE Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von e 5 
& 


Slo gau den zıften Januar 1823. Alle unbekannten Erbſchafts⸗Praͤ⸗ 

tend enten des am 1tten Maͤrz v. J. hier verſtorbenen Ober⸗Landesgerichis⸗Canz⸗ 
ley⸗Ditecters, Hofraths Bredow, deſſen Nachlaß zwar gegen 200 Rthlr. bes 
trägt von den bereits angemeldeten Gläubigern des Defuncti aber faſt gänzlich 
in Anſpruch genommen wird, werden hierdurch öffentlich vorgeladen in Termino⸗ 
den gten Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputgte 
Referendarlo Baron v. Rothkirch auf dem hieſigen Ober Landesgericht perſoͤn⸗ 
lich oder durch hinreichende Informirte mit gerichtlich beglaubigter Speclal⸗Voll⸗ 
macht verſehene hleſige Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchelnen und ihre etwantgen 
Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß der ꝛc. Bre⸗ 
dowſche Nachlaß als herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zageſprochen werden 
witd. 1 0 Oder⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 

auff 0 8 

. Gleiwitz in Preuß. Oberſchleſien den zoſten December 1822. Von 
Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird auf den Antrag des Vormundes 
der Marianne verwit. Jaſch geb. John deren Bruder der unterm 1iten Königl, 
Preuß Linien⸗Infanterle⸗Regiment geſtandene Soldat Paul John aus Slupsko 
gebürtig, welcher nach dem Atteſte des Regiments Commandeurs vom zoffen 
July 1822. in der am ı6ten October 1813. bei Leipzig ſiatt gehabten Schlacht 
bleſſirt worden, ſich von der Compagnie entfernt und ſeit dieſer Zeit nichts mehr 
von ſich bat hören laſſen, ‚fo wie feine etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben 
und Erbnehmer hiermit dergeſtallt und öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mo» 
naten und längſtens in dem auf den 27ften October 1823. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine vor uns entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich oder durch eis 


nen nut gerichtlichen Zeugniffen von feinem Leben und Aufenthalte verſehenen 


Bevoll⸗ 


— (38800 — 


Bevollmächtigten zu melden, im Fall ſeines Außenblelbens aber zu gewärtigen, 
daß ‚er für todt erklart und fein Vermögen feinen ſich meldend en nachſten Er« 
ben ausgeantwortet werden wird. a ; ER 
Das Inſpector Boͤniſchſche Gerichtsamt Stussfo Toſter Creifes. 
„) Schweiduts den 18. Auguſt 1823. Der im Februar 1813. als Ne 
erut zu den 1iten Einien » Infanterie Regiment (aten Schleſiſchen) aus gehodene 
aus Ingrams dorf gesürtige Cantoniſt Johann Gottlieb Dreſcher, welcher am 
zoſten Auguſt 1813. in der Schlacht bei Culm vermißt worden, und ſeit dieſer 
Zelt von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird hiermit 
aufgefordert, ſpaͤteſtens ſich in dem auf den 
1 iIizten December a. c. ; - 
angeſetzten Termin hierorts einzufinden, oder von feinem Leben und Aufenthalt 
ſchriftlich Auskunft zu geben, widrigenfalls derſelbe fuͤr todt erklart und fein 
nachgelaſſenes Vermoͤgen den als feinen naͤchſten Erben ſich legitimir ten Verwand⸗ 
ten ausgeantwortet werden wird. 22, i 78 
. Das Landgräfl. zu Fuͤrſtenberg Ingrams dorfer Gerichtsamt. : 
Too ſt den azften Jult 1823. Von dem Köntgl. fombintrten Gerichte der 
Städte Peiskretſcham und Toſt wird auf den Antrag der Euphemia verebl. Schals 
laſt geb. Duda, ihr Ehemann der Musketier von der erſten Compagnie des ehema⸗ 
ligen v. Gravertſchen Infanterie⸗Regiments Caſpar Schallaſt, der bey der Schlacht 
dey Jena im Fahre 1806. vermißt, und weder zur Compagnie zurück gekehrt, noch 
ſonſt von ſich hat etwas hören laſſen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder 
ſpaͤteſtens in dem den 7ten November 1823. 8 Uhr des Morgens von dem unters 
zeichneten Königl. Stadigerihte angelegten Termine Ach ſchriftluch oder perfönlich 
zu melden und die weitere Verhandlung zu erwarten, widrigenfalls derielbe für 
todt — und deſſen Nachlaß den ſich legttimtrenden Erben aus geantwortet were 
den wird. 8 i 
Königl. kombinirte Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 
a Richter. 
Bernſtadt den roten Jung 1823. Auf Antrag der Geſchwiler wird 
der beim aten Bataillon des sten ſchleſiſchen Landwehr ⸗Infanterle⸗ Regiments 
geſtandene, aus Pontwitz Oels ſchen Crelſes gebürtige Carl Friedrich Weirauch, 
welcher im December 1813. wegen elner contaglöfen Unterletbs Krankheit in das 
azareth in Limburg an der kahn gedracht worden, und ſeit dem verſcholl en iſt, 
fo. wie auch deſſen etwanige unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich fpätes 
ſiens in den auf den 28ſten April 1824. angeſetzten Termin Vormittags 10 Uhr 
beim unterleichneten Gerichtsamte auf dem Hofe zu Pontwitz entweder perſön⸗ 
lich zu melden, oder doch bis dahin ven felnem beben und Aufenthalt Nachricht 
zu geben, wenn aber dies nicht geſchieht ſo wird er für todt erklärt, ſelne uns 
bekannte Erben ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß für verinfiig erklart, feinen 
Geſchwiſtern aber fein Vermögen zugeſprochen End ausgrantwortet werden. 
Das Gerichtsamt Pontwitz. = 
Groͤditzberg beißoldberg den sten August 1823. Von dem unterſchrie 
benen Gierichtsamte wird das vor etwa 27 Jahren durch Brand angeblich verloren 
gegangene Pypothek⸗Jnſtrument vom 23ſten Juni 1777. über ein ür den vorma⸗ 
ligen Bauer Gottfried Döhring zu Models dorf auf die slim König modo * 
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ſche Gaͤrtnernabruns ſud No. 59. daſelbſt eingetragene Capltal per 330 Rthl. Cour. 
bierdurch öffentlich aufgetorhen und werden daher alle und jede, welche an bie zu 
löſchende Vor und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigentduͤmer, Eeffios 
narien, Pfand⸗ oder andere Briefsinhaber irgend einiges Recht zu haben vermel⸗ 
nen, zu dem auf den 7ten November d. J. Nachmittags 2 Uhr in der gewoͤhnlichen 
Amts kanzlei zu Gröͤditzberg anberaumten peremtoriſchen Termine zur An⸗ und Aus⸗ 
führung ihrer vermeintlichen Auſprüche det Vermeidung der Praͤclnſion daron und 
der Amortifation des gedachten Inſtrument hiermit vorgeladen. = 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Grödigberg. - 
: Mattiller, Juſtlt. 

Gröditzberg bei Goldberg den sten Auguſt 1823. Das unterſchrlebene 
Gerlchtsamt ladet alle unbekannte Praͤtendenten, welche an das auf der Frepgaͤrt⸗ 
ner Nahrung des Johann Gotttleb Scholz zu Nieder ⸗Alzenau eingetragene, leit 
dem aber verlobren gegangene Hypothek Inſirument vom sten Februar 1908. Über 
130 Rihl. Courant, welches auf der verſtorbenen Häusler Johann Gottfried Hart⸗ 
tamph zu Ober⸗ Alzenau früherbin ausgeſtellt worden, entweder als Eigenthuͤmer, 
Eeſſisnarien, Piand⸗ ader andere Briefsindaber oder an jedem andern gültigen 
Rechtsgrunde Anfprücde zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vor, innerhalb 
3 Monaten, beſonders aber in dem dazu anberaumten Terminen den 7ten Novem⸗ 
der dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr in der gewöhnlichen Amtskanzlel zu Grödltz⸗ 
derg entweder in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten Wandatarlen ſich 
zu melden, das Inſtrument im Original zu produciren, und ihre Gerechtſame da⸗ 
von nachzuwelſen, widrigenſalls fie damit für immer pracludirt, das Inſtrument 
aber amortiſirt und auf den Antrag des geweſenen Schuldners Scholz die Loͤſchung 
des Kapitals nach deſſen ſchon erfolgter Ruͤckzahlung im Hypothekenduche verfügt 


werden wuͤrde. N 
f Das Gerichis amt der Herrſchaft Gröͤdltzberg. 
8 Mattiller, Juſtit. 
Strehlen den 22ften Auguſt 1823. Der ehemalige Schaffner Franz Scholz 
zu Haltauf Ohlaner Krelſes oder deſſen Erben und Erbnehmer deſſen Aufenthaltes 
ort feit feinem im Jahr 1818. von da erfolgten Abgang bis jetzt völlig unbekannt 
geblieben, wird hlerdurch von den unterzeichneten Juſtizamt aufgefordert, ſich a dato 
dinnen 3 Monaten und insbeſondere in dem auf den 12ten November 1823. IM 
loco Haltauf anberaumten peremtoriſchen Termine auf dem herrſchaftlichen Schloß 
in der gewoͤhnlichen Gerichtsſtube perſöͤulich oder durch einen mit Vollmacht und 
Juformation verſehenen Mandatarjum einzufinden und ſich über feine an die Cark 
Dielerſchen Kaufgelder aus Groß⸗Saarne habenden Anſprüche zu erklären, feine 
Glaͤubiger nahmhaft zu machen und nach erfolgter Juſtificlrung ſodann die Ver⸗ 
theilung dieſer Kaufgelder zu erwarten. Zugleich werden alle dem Gerichtsamt bie 
her unbekannten Gläubiger des Schaffner Franz Scholz hiermit aufgefordert, Ihre 
an den gedachten Scholz habende Anforderungen bis zum erwähnten 12. Novem⸗ 
Ber c. gehörig beim unterſchrlebenen Gerichtsamt anzumelden und ſolche zu juſtlfi⸗ 
eren, im entgegen gefetzten Fall aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nicht nur mit ihren 
Anforderungen in der Folge werden abgewiefen, fondern auch ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 : 
: Das Obriſt⸗Lleutenant v, Keller Haltauf und Eulendorfer Juſtlzamt. 
. Profe. 


*) Schmie⸗ 


22 (332) @ 


“) Säwiehe ders den 13. Anguſt 1323. In hieſiger Stabt und einigen dazu acht; : 
rigen F Dörfern find r — yon Juſtrumente verlobken ge ages 8 
e ze un 


REISEN 


W des der l | Datum 


j 8 5 - Capitals⸗ deten Geund⸗ des n⸗ 
|... ‚Bldubigers Schuldners Summe Studer | et 
5 RE a | a 
1 Sort ſan Gottlob Ca⸗ En Ferres 50 —— das Haus 1. Marg 
ſpalſche Kinder zu Caſpat I No. 435. zu 1726. 
0 Schmiedeberg. 0 5 Schmiedeberg 5 
2 Aune Kofi ne Walterſche Job Friedr. Walter 20 —-[— No. 19 T. zu 30. Jun 


Flag zu Miele: jetzt Franz Ernit- Michelsdorf. 1739. 


orf. 
le g ‚Kuh zu! Anton Liderich, jene 26 
Michels dorf. Anton Elsner. Micheldorf. 1753. 
— No. fe da⸗ 21. Novbr. 


20] — No. 209. zu 6. Sept. 
elbſt. 1749 


4] Seorge Beyer, Soldat] Gotefr. Beyer, jezt 50 
4 aus Michelsdorf. Herrmann Wiesner 


3 dle wenne des Gottlieb Holzbecher, 10 
Valentin Kühuſchen jetzt Siegismund ur⸗ 


Sohnes au „anne ſpruͤnglich Neumann. 30 — 


— No. 22. zu 12. Febr. 
e 1 


5 die evangel. Kirche ju wie vorſtehend. 89 10 — Ins. 118. da⸗ 23. = 
Michelsdorf. ſelbſt. 22 GR 

die Wormundſchaſt des] wie vorſtehend. 8 22] — [No. 118. da⸗ 23. Novbr 

9a Carl. ſelbſt. 3, e 

Bauer einde Hart⸗ Bette. iuger jegt 100 | [ Iso. 61. da: | 6. 
Be, lla e. ſelbſt. Ai 


No. 53. 17. 
= Wenne a 


— 


9 we enn, Hanns Friedr. Hart: | 50 
dat. mann, 1015 a 
Krauſe. 
ob. Eleonore Loͤder⸗ lorian Conrad 35 
ar 1 55 Minorennen. Saban, 5 0 he en. 


— | No. 21. das |2 „Decbr. 
. 


11 fes Gottlieb Springer⸗ Jeremias Gottlieb 


— [No. 173. d . ber 
garden in e ice e jetzt Johann — 55 a 3. Jung 


jetzt Marie e Carl Fichtner. 1799. 


Spring | 
12 Joh. Eleonore Sünye Eruſt Benjamin Künzel 2 
Disteröhann. 
Ei} 


— | Ro. 60. da | 1. Near; 
ſelbſt. 1779. 


— No. 72. ln Marz 
be „n . 


— No 86. da⸗ 18. Maͤrz 
ſelbſt 1773. 


*) Schmile⸗ 


zu Dittersbach. 


die Vermundſchaſt der | Daniel Thamm jetzt 

Sottlieb Thammſchen | Joh. Gottlieb Cham. 

Kinder zu Dittersbach. 

. Gottlieb Rabe, jetzt 
net zu Hohenwieſe. Chriſtian Kunnert. 


15 Cbriſtian Gottlieb Küßtz⸗] Anne Rofine verwit. 
lerſchen A zu Ho⸗Kützler, jetzt Johann 
benwieſe. Gottlieb Pohl. 


118 


Hl. Vo. 5 7. iu It. Auguſt 5 
1801. 
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Schmiedeberg den 13. Auguſt 1923. In bleſiger Stadt und elnigen dazu ge⸗ 


95 3. 58. 
IE ⸗Dorfern find nachſtehende Hypokheken⸗Jnſtrumente verlohren gegangen: 
doͤrigen Sammer) 1 2 enen nung 3 RE ern 


* 


f 6 i den der der verpfan⸗ Datu 
& ep Capitals⸗ deten Grund, des Ju 
Glaͤubigers Schulduers * Summe | Stucke frames 
no a | tb. ige, d | 
16, die Chriftian Bottlob Johann Gottfried Kühe, 20 — N, 9. daſelbſtſ 18. Maß 
AKuͤtzlerſche Vormund⸗ mer, jetzt Chriſtian. 5 5 „ 1775. 
Iiſchaft . 80 N 125 a 8 850 
171 die Flothiſchen en riſtian Goltlie b R 116 — [ No. oz. zu 19, Noohr. 
x ” 3 iet Franz Rabe. f Michelsdorf 1772. 
8 die Creis⸗Steuer⸗Caſſe Chriſtian Gottlieb 50 — | —| Ns. 30. in 15. Febr, 
8 zu Hirſchberg. Schwarzer, jetzt Joh. | | Baͤrndorf. 1802. 
ER Sortiob Koppe Ä . 
49 rerebl. D. Adolph zu Friedrich Kienner,jegt] 90 — |] — No. 10. zu 20. Jult 
er oder des) Herrmann Rabe. 5 Dit tersbach. 1752. 
ren Erben ER 2:5 
8 20 Johann Sigmund Wer⸗] Andreas Kriebel. II No. 81. da⸗ 7. Feber 
nerſche Kinder zu Dit⸗ 3 . ſelbſt. 1739. 
tersbach. 0 1 x 8 
21] Müller Joh. Gottfr. Johann Ernſt Thamm, 88 — No. 46. ba: 21. Nopbr 
Jüptnerſche Kinder er⸗] jetzt Holzbecher. ſelbſt. 1765. 
ſter Ehe zu Ditters bach. a 5 53 
22 die evangel. Kirche zu | Joh. Gottft. Wurbs. 66 | 20 | — No. 176. zu 8. Octbr. 
Michelsdorf. jest verehl. Heinzel. Michelsdorf. 1764. 
23 die Kämmerey,Caſſe zu] Johann Gottlieb Wolf. 10 | — | —| No. 75. zu. Junk 
5 Schmiedeberg. Dittersbach.] 1789. 


Es werden daher alle und jede, welche dleſe angeblich verlobren gegangenen 


Haͤlſchner zu Huſchberg als Mandorarien in Vorſchlag gebracht. 
3 Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


Carls, 


lu) = 


Carlsmarkt den asſten Februar 1823. Von Seiten bes umtergeichnes. 


ten Königl. Preuß. Domalnen⸗Juſttzamts Carismarkt Briegſchen Kreiſes werden 
nachſtehende aus den letzten Feldzuͤgen von 1806. bis 1815. nicht zurückgekehrten 
Soldaten und Landwehrmaͤnner namentlich; 1) der Soldat unter dem edema⸗ 
ligen von Malezitkyſchen Infanterie » Regiment und deſſen zten Bataillon 1. Coms 


vagnie, Daniel Urdan aus Kauern, welcher im Jahre 1807. bei der Uedergabe det 


Seflung Brieg in franzoͤſtſche Gefangen ſchaft gerathen, aus derfelben nicht zurückge: 


kehrt iſt, und weicher in dem hieſigen Pupillen⸗Depoſitorio ein Vermögen von 
91 Rehlr. 12 ſgr. 2 pf. Cour. hat; 2) et 3) die Landwehrmaͤmmer Michael und 


Hanns Gebrüder Lerche aus Rafhwig, welche beide Im Jahr 1812. unter elnem 


Landwehr ⸗Infanterle⸗ Regiment geſtanden und mit nach Frankreich marſchirt 
aber nicht wieder zurückgekehrt find, und welche in dem hieſigen Pupillen ⸗Depoſſe 
torlo ein Vermögen zuſammen von 113 Riblr. 10 for. 8 pf. Cour. baben; 4) der 
Solilieb Addinsky aus Rybntg, Soldat unter dem ıflen ſchleſiſchen Infanterie: Res 
giment und deſſen zren Fuͤſtlter⸗ Bataillon geſtanden und im Jahr 1813. mit uach 
Frankreich maſchirt und nicht wider zurückgekehrt, und welcher auf der Roboth⸗ 


Gärtnerfiehe ſeines Bruders Johann George Albinsky ein Vermögen von 85 Riblr. 
Cour. ſtehen hat; 5) der kandwehrmann Gott'ried Bürger aus Alt⸗Hammer, 
welcher lm Jahr 1812. unter dem 15ten kandwehr⸗Jafanterte⸗Reglment geſtau⸗ 
den, mit nach Frankreich marſchirt, dort in franzoͤſſſche Geſangenſchaft gerathen 
und das letztemal im Jahre 1814. da er noch in Gefangenſchaft geweſen aus Frank⸗ 
reich nach Alt⸗Hammer gefchrieben und nicht wieder zurückgekehrt iſt auch nichts 


weiter von ſich hören laſſen und auf der Robotb⸗Häuslerſtelle des Michal Rum⸗ | 


pel zu Mit: Hammer ein Vermögen von 66 Rthlr. Cour, fiehen hat; 6) der Land⸗ 


wehrmann Ehriſtoph Harnes aus Alt⸗Hammer, welcher im Jahr 1812. unter 
dem aten Fandwehr⸗Infanterte⸗Regiment bei der Belagerung der Feſtung Glo⸗ 
au geſtanden und von da nicht wieder zurückgekehrt tft weil er in franzoͤſſſche Ge⸗ 


angenſchaft gerothen und das letztemal im Jahre 1814. aus der Gefangenſchaft 7 


in Frankreich nach Alt⸗Hammer geſchrieben und dann nichts weiter von ſich hören, 
laſſen, und welcher in dem biefigen Pupillen⸗Depoſitorio ein Vermögen 101 Mehl. 
7 far. 6 pf. Cour. hat; 7) der Seldat Michael Bruders aus Alt: Hammer bat 


unter dem ehemaligen v. Malezitzkyſchen Infanterie Regiment unterm Grenadiers 


Batalllon geſtanden im Jahte 1806 mit der Preuß. Armee nach Sachſen marſchirt 
und in der Schlacht bei Jena bleſſirt und auf der Retirade bei Küftrin in franzoͤ⸗ 
iiſce Gefangenschaft aerarhen, aus Derfelben nid zuräckgefehre an, und welcde 
in dem hieſigen Pupillen Depofitorio ein Vermögen von 33 Rihlr. 22 ſgr. 4 p.. 


Courant hat und feitdem ſaͤmmtlich verſchelen hierdurch auf den Antrag 
trag ihrer Verwandten dergeßalt Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, daß die⸗ 


ſelden binnen 9 Monathen ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem den aten December c. a. 


Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Königl. Inſtiſamis⸗Canzley perſonlich oder f 


chrüftlich meiden und von ihrem Leden und Aufenthaltsorte Nachricht geben oder 
fi gewärtigen, daß feibige.durch rechtliches Etkenntnit für Gebe erg und the 
binkerlaſſenes Vermögen unter die ſich gemeldeten Inteſtat⸗Erden verabſolgt werben 
wird und weann ſie ſelbſt oder nähere wie gleich nahe Erben ſich nach ergangener 
Tadeserklärung und Präcluſton meiden, dieſelben ſchuldis find die Dispoftionen je 
ner anzuerkennen, nicht Erſatz der Nutzungen und Rechnungslegung fordern gez: 


* 


4 
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und ſich mlt dem dem was alsdann noch von der Erbſchaft orb anden if besnägen 


müſſen. Kkaoͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Carlsmarkt. 
hr VVT 4 Leeſſing. 
. Offene Arreſte. Wen e 
Breslau ben 26flen August 1823 Von dem Könkgl. Stadtgericht hle⸗ 
figer Reſidenz iſt Über das Vermögen des Kaufmann Daniel Gottiried Langer der 
Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daber alle dteſenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder an Brieſſchaften hinter ſich oder an denſelden ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte 
zu verabfolgen oder zu zahlen, RR ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort 
auzuzeigen und die Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran haben 
den Rechte in das ſtabtgerich liche Depoſitum einzuliefern. Wenn dteſem offnen 
Arreſte zuwider, dennoch an den Gemeinſchuldner oder font Jemand etwas gezahlt 
oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt 
oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfands und 
andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 8 - a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 
Breslau den aaſten Auguſt 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt über das Vermögen des hlieſigen Deſtillateur Benedict Böhm 
beute der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle dielenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern 
Sachen oder an Briefſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu 
leiſten haben, hierdurch aufgefordert, wedet an ihn noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzultefern. Wenn dies 
fen offenen Arreſte zuwider, dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrleben werden. Wer aber etwas 
verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unter⸗ 
pfands und andern Rechts gänzlich verluftig gehen. 
| Aaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 AVERTISSEMEN IS. 

) Breslau. Ich zelge ergedenſt an, daß ich Die Juhrſchen Nachtlichte hiet 
von eben der Güte verfertige, als die zu Ratidor, ſowobl in Holz als auf Karteln. 
Der Nutzen dieſer Lichte if bekannt, jedes kichechen dreunt 24 Stunden, da es dle 
inisige Nacht genennt wird; es wird in gewoͤbnlichem raffinitten Oel gebtonnt. 
Der preis iſt: die Schachtel aufs halbe Jahr 5 fgr-, auf das ganze Jahr 10 for. 
Nom. Mie. Es dittet um geneigten Zuſpruch a 

A. 48. Schorsko, auf dem Dominikantr / Platz bey dem Buͤchſenmacher⸗ 

meiſter Lechner eine Stiege hoch. N ' 

*) Breslau. Einen Jäger, welcher auch zugleich die Gärtnerep verſicht, 
welſet nach der Gaſtwuth Sörfer im pohlulſchen Biſchof. 


* 


) Br es. 
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.  )Bredian. In dem Yaron v. Zedlitzſchen ehemals Udolphſchen Haufe 
am Ringe Ro. 120g. iſt der ate Stock zu vermiethen und zu Michaeli zu deztehen⸗ 
Das Naͤhere ben Ernſt Wallenberg daſelbdſt. 

*) Breslau den 10. Stotbr. 1823. Den Schiffer Gottfried Schilling, 
der ſchon den 22, Juli von Stettin weggegangen und vor 4 Wochen lu Glogau an⸗ 
gelaugt war, fordere ich hiermit zur ſchleunlgſten Ablleferung meiner 15 Ballen 
Pfeffer auf Ludwig Meyer. 

) Breslau. Zur Faſten kleinen Lotterie Rab folgende 3 tel Boofe, als: 
No. 53923 lit. c. dr 61933 c d. 67331 C. d, 78372 a. d. „78454 a. b 
26173 a. b. 358044 b. entwendet wor den, und wird demnach Jedermann des 
dem Ankauf diefer Looſe gewarnt, lodem der darauf etwa treffende Gewinn nur 
den ache Eigenthuͤmer ausgtiahlt werden wird 

M. Ebrenfeſt, Unter: Einehmer. 

3 Breslau. Ein Oberamtmann „der im Stande If, ein: Cautlon von 
1500 Reih Cour zu erlegen, kann bald bey einem großen Gute fein Unterkommen 
finden. Das Näßere beym Agenten Hrn. Pieper im Trebnitzer Haufe No. 1619. 

*) Breslau: Franz und Medok a 13, 18 und 20 fgr., Sautern a 24, 
26 fgr. und 1 Rthlr., Ungar herb und ſuͤß a 225 20, 25 fgr. und 1 Rihlr. pro 
große Slaſche, mit der Flaſche, Cote rotie 11 Rth., Cornas 22 fgr., Burgunder 
EM, Tavel 17 far., Rbeinwein, als Nierenfeiner 20 fgr., Hochheimer und 
und Jobannisberger 22 ‚far. „ Maorfodrunner as far: , Hüninger (roth) 25 (ge; 
Nuͤrenſtelner 1811er 14 Nthl., Liebfrauenmilch 181 Ter 12 Rihl. pro kleine Fla⸗ 
ſche, mit der Flaſche. Fuͤr die zurüͤckgellefette Flaſche wird pro Stück 2 fgr. vers“ 
gütet. G B. Jaͤckel, 

am Maſchmarlt im Haupt: Johannes No. 1982: bos Haus der da 
SGold⸗ und Silber⸗Manufactur vormals im Ecke der Schmlede⸗ 
beuͤcke und des Ringes. 

eee Neue holl Hreringe, neue Brobanber Sardellen, Caplar, 
ltallen., Braunſchwelger, Berliner ⸗ und Zun zen Worſt, ſehr ſchoͤnen holl. und 
ſchweitzer Kaͤſe, feinen Jamaica Rumm und Arac de a feine Vaniilin⸗ und 
Rn; » Ehoccolade offerire alles auß rordentlich billig. 

a G. B. Icke, 
am Naſchmarkt im Haupt Kan No. 1992. bas Haus ber achten 
Gold⸗ und Silber Manufactur, vormals im Ede der Schmiede 
brücke und des Ringes. N 

) Breslau. Das Panorama von St Petersburg iſt taͤglich von 8 übe 
truͤb dis Abends auf dem Exerzierplatz am Schweidnitzer Thor zu ſehn. Entres 
3 87. Cour. Tielker. 


— 
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Somabends den 13. September 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ze. 
3 allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVI. 


Bekanntmachung x 
*) Behufs der Verbeſſerung der Schiff» Schleufe zu Brieg durch das Einhängen 
neuer Ober⸗Thore kann benannte Schleufe vom Isten bis zum 50, Septbr. Di: Je 
nicht paſſirt werden. Wir bringen dies hiermit zur Kenutniß des Publikums. 
Breslau den zten September 1823. g.) 
a Königi. Regterung. II. Abtheilung. 


Zu verkaufen. | 
Breslau den toten April 1823. Von dem unterzeichneten Städte 
und Hoſpital-Landgüteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß ad inſtanttam 
eines Real⸗Creditors die nothwendige Sudhaſtation des Franz Aulichſchen Guts 
füb No. 2. zu Domslau, welches nach gerichtlich aufgenommener Taxe auf 
Ei Ktblr. 6 far. 8 d'. Courant abgeſchätzt worden, dato verfügt, und zum 
erkauf deſſelden ein Llcltatlons⸗ Termin f 
. auf den raten July, 

RE auf den ıaten September RER 
3 und auf den ı2fen November c. & .. 
Vormittags um 10 Uhr angrſetzt worden It. Es werden daher befig+ und gabe 
zungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in gedachten Terminen deſonders 
aber in dem letzten, weicher peremtoriſch iſt, in unſerm Amte Im Landgerichts ⸗ 
hauſe auf dem Dohm zu erscheinen, ihre Gebothe zum Protekoll zu geben und 
hat ſodann der Meiſt, und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe 
kann übrigens zu jeder ſchicklichen Gelegenheit im Amte nachgeſeben werden; auch 
befindet ſich ein Exemplar davon im Gerichtskretſcham zu Domslau ausgehangen. 

Stadt- und Hoſpltal⸗Landguͤteramt, i 
Breslau den 14ten Marz 1823. Wir Director und Juflyrärhe des 
bieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts bringen hierdurch zur allgm, Kenntniß, daß auf 
den Antrag der Charlotte Wilhelmine verebk Müller geb. Baſold das dem Les 
derſchnelder Wiesner zugehörige Haus Ro, 945: auf der Ohlauerſtraße, wel⸗ 
ches nach der in unſerer Megiftratur oder bei dem allhier aus hängenden Pro⸗ 
dama elnzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent. auf 3300 Rthlt. und zu 6 pro Cent. 
auf 2750 Rtblr. abgeſchaͤtzt iſt, aͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach wer⸗ 
den alle Beſiz, und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtlges Proclama oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
gen Jun a. e. und den zıten Auguſt c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 13ten Oetober c. Vormittags um 10 Uhr 2 dem 

nigl. 
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Königl. Juſtizrath. Herrn Pohl in unſerm Parthe nimmer in Perſon oder 
durch gebörig inſormtrte und mit gerichtlicher petial⸗Vollmacht verſehene 


Manbab arten, ads der Zabl der Hleſtgen ſtiz⸗Commi ſarten zu erscheinen, die 

beſondern Bedingungen und he alien See Sb e Fa verneh⸗ 

men, ihre Gebethe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, doß demnächſt 

kein ſtauhaften Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der 

Zuſchlag und die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Veſtbierhenden erfolgen werde. 

rigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauffſchillings, die Loͤſchung der 

fäwmtlichen, ſo wohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

‚ Director und Juſtizräthe des Koͤnigl Stadtgerichts. 
i or und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. 


Terminen, namlich den 12. Septbr. c. und 13. Novbr. c. 
letzten und peremtoriſchen Termine 1 13. Januar 1824. Vormittags um 10 Uhr 


Rieſidenzſtadt. f 5 8 
f Breslau den 31. Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſizamtes wird aul den den Antrag eines Real Glaͤubigers das ſub Nro. 4. 
zu Hohengiersdorf Grottkauſchen Kreiſes gelegene, 1 hubige Joſeph Bienert⸗ 
ſche Bauergut, welches getichnich auf 1805 Rth 22 fgr, gewuͤrdiget worden, 
bierdurch nothwendig ſubhaſtiit und feil geborhen Es find hierzu drey Rice 
tationstermine, nämlich auf den 11. Septbr., den 11 Octbr. und.peremtorie 
auf den 13 Nov. 1823. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Hofe 
zu Zülzbof anberaumt worden, und werden daher beſitz⸗ und zahtungsfaͤpige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den feſigeſetzten Licitationsterwinen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten peremtoriſchen zu erſchein en, ibr Geboch abzugeben 
und hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbiethenden zu gewärtigen. 
; Das Graf York v. Warteuburgſche Juſtizamt der Herrſchaften 
ö Wanſen und Zuͤlzhof. ug 
Arch 
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Breslau den gken July 1823. Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
durch öffentlich bekunnt gemacht, daß dato auf den Antrag mehrerer Real⸗Gläu⸗ 
diger die Suöbaflation des zu Groß⸗Nädlitz füb Ro. 18. des Hnpelhekenduches 
gelegenen ortsgerichtlich auf 946 Rthl. 26 ſgr. gewürdigten Bernhard Guckel 
gehoͤrigen einhuſtten Hauerguts verfügt, und ein Termin jum öffentlichen Bere 
kauf defielben auf den 13ten Oetober e. Vormittags um 10 Uhr auf dem her⸗ 
schaftlichen Schloſſe zu Groß ⸗Nädlitz anberaumt worden iſt. Es werden daber 
alle Kanflüflige und Zahlungs faͤhtge hierdurch aufgefordert, In gedachten Ter⸗ 
mine daſelbſi zu erſcheinen, ihre Gebsthe abzugeben und demnächft den Zuſchlag 
an den Meist? und Beſibiethenden zu gewärtigen. Die Taxe des fubpaflittem 
Guts kann übritzens zu jeder ſchicklichen Zeit im unterzeichneten Gerichts amt N 


eingeſehen werden. 8 al N REIT 15 
9 Das Gerichtsamt von Grof⸗Naͤd lig 
8 N anke, Juſtſt. 
Ratlbor den zten Juny 1823. Da bet dem bleſigen Koͤnigl Oder⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anfuchen der Anton v. Greiffenſteinſchen Vor mundſchaft das im Fürs 
ſtenthum Ratibor und dem Ereife gleiches Namens delegene Allodial- Rittergut 
Ober »Riewiadom nebſt Zubehoͤr an den Meifidietbenden oͤff nilich Schulden haider 
verkauft werden ſoll, und die Biethungs⸗Termtne auf den iſten Octobet dieſes⸗ 
Jahres, den 7ten Januar 1824. und befonders dem 15ten April 1824. jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dem er⸗ 
nannten Deputirten dem Ober Landesgerichtsrath v. Schalſcha angeſetzt werden, 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Gut nach der bavon durch den Kreis⸗Jußigrath 
Tatsirzick aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichte⸗Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden kann, auf 8154 Rthl. 8 gr. 4 d. der Ertrag zu 5 pro 
Cent gerechnet, gewuͤrdiget werden, den befigfähigenKanfiufligen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im letzten Blethungs⸗Termine, welcher peremsoriich iſt, 
das Grundſtück dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſolle, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. a 
VXaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Eanneögertche-won Dbenfhlefien. e, 
SGrottkau den a9ſten Juli 1823. Das König Preuß, Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Gläubigers das hieſelbſt am 
Ringe ſud No. 171. belegene dem Tabackfabrlkant Friedrich Sieff angehoͤrige auf 
1922 Rihl. 20 fgr. abgeichägte brauderechtigte Haus, wozu an Viehweide, Aeckern 
11 Scheffel Aus ſaat Breslauer Maas gehören, Öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige aufgeſordet, in den angeſetz⸗ 
ten Biethungs⸗Terminen den 10ʃlen Septemder 1823., den gien, October 5823. 
deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den ıoten November 1823. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtslokale hielelbſt zu erſcheinen „ihre 
Sebelhe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewät# 
tigen. Dle Taxe von dem zu verkaufenden Hauſe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Stadtgerichts ⸗Reziſtratur eingeſehen werden.. GE 
SER x + Könige, Preuß. Stadegericht. 5 
5) Ratibor den zoſten Auguſt 1823. Auf den Antrag der Senator Uhr⸗ 
macher Joſeph Fiſcherſchen Erben werden die zu deſſen Nachlaß gehoͤtigen Realitäten 
nämlich: 1) das auf der Jungfernzaſſe hieſelbſe ſub No, 112. belegene Haus nebſt 
3 des; 


7 


/ 
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weng 2) dabel befindlichen unter der beſondern No. 67. des Hypothekenkuchs belegenet 
Garten; 3) das ſub No 23. an der Stadtmühle belegene Haus und Gasten und 5 
das auf der Odergaſſe ſub No. 133. gelegene Haus hlerdurch zum freiwilligen oͤffents 
lichen Verkauf ausgefielt. Da wir nun plezu einen einzigen nothwendißen nuthinn 
peremtoriſchen Blethungs⸗Termin in unſerm Seſſionsſaale zor dem Hrn. Stadtgericht? 
Aſſeſſor Friiſch auf den 24 October 1823. von 9 Uhr des Vormittags an, anberaumt 
haben, ſo laden wir Kauſluſtige zur Abgabe thres Geborhs auf eines oder das andere 
Grundſtück mit dem Beifügen ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbler henden nach eingeholter 
‚Genehmigung der Intereſſenten und der Ober ⸗ vormundſchaftlichen Behörden der Zu⸗ 
ſchlag der Realitäten ertheilt und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll, inſo⸗ 


fern die geſetzlichen Vorſchrüften nicht elne Aus nahme zulaſſen. Uebrigens konnen * N 


Verkaufs- Bedingungen während den geſetzlichen Amtsſtunden jeder Zeit in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden. > 
S 8 Koͤnigl, Stadtgericht zu Ratlbor. 
KkKXKretſchmer. 


J Feſtenberg ben sten Septemder 1823. Das hieſelbſt ſub No. 187. 129 
legene, der Auna perwit. Tuchmacher Stiller 9 95 e “ 
ches auf 237 Rihl. gewürdiget worden, fol im Wege der Erecution ſubhaſlirt wer⸗ 
den, und in dem bereits augeſtandenen Licktations⸗Termine iſt ein Geboth von 
110 Nthir, gemacht, dafür aber der Zuſchlag nicht bewilliget, vielmehr auf er 7 
ſetzung der Subhaſtatlon angetragen, und des halb ein nochmaliger peremtorlſcher 
Licttatlons⸗Termin auf den 24ſten Oetober a. c. angeſetzt worden. Es werden Das... 
ber Kaufluſtige hierdurch eingeladen, N ek Tages Vormittags 9 Uhr auf hie⸗ 
e hanfe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das 


zu gewärtigen. 25 
Das Könlgl. Preuß. Stadtgericht. 33 
„ Shlau den zrſten Auguſt 1823. Das zu Peiſterioſtz Ohlauſchen Creiſes 
belegene Daniel Knispelſche Bauerguth beſtehend aus den erforderlichen Gebäuden 

1 Morgen Garten 32 Morgen 14 k. Ackerlaudes und eine Wieſe im Oberwalde 
von 2 Morgen 56 TR. gerichtlich auf 1014 Rthl. 28 fgr. 3 pf. tarirt, ſoll Img 
Wege der Execution in denen hiezu angeſetzten Terminen den gten October, gten 
Movember c. ee Sn j e um 10 5 72 — verkauft wer- 
den, wozu zahlungsfaͤhige Käufer ſich einzufinden und den Zuſch u gewaͤrtigen 
Haben. “ nn, Aönigl, Domalnen⸗Juſtizamt Et ! % . 
„ f Relchardt. 


„ Goldberg deu aten September 1823. Das von dem verſtorbenen Joh. 
Ehriftoph Mayer nachgelaſſene ſub No. 189. e . 
vergſchen Krelſes gelegene auf 189 Rthl. 3 fgr. 4 pfé Courant abgeſchaͤtzte Freihaus, 
wozu ein Garten von 10 Metzen Ausſaat gehört, ſoll auf den Antrag der Erben durch 
freiwilllgge Subhaftarion in dem peremtoriſch auf a a 

” den 13ten November d. J. 1 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Armenruhe anberaumten 
Biethungs⸗Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen, Uebrigens kann bie vollſtaͤndige Tare 
bei unterzeichneten Gerichtsamte eingefehen werden. 5 Be j 

Dias Gerſchtsamt zu Ober⸗Langueudorf⸗Armenrn g 
I 1 7227 Eoler, * a 
u 


= 
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„) Militſch den 3often 2 uſt 1823. Auf ben Antrag ber Andreas Kühu⸗ 
ſchen Erbes⸗Julereſſenten iſt bie ſub No. 19. zu Wehllge Weta auf 304 Le 


tarirte Freiſtelle ſubhaſta geſtellt und Terminus licitationis auf den 15ten November 
d. J. angeſetzt worden. Kauf⸗ und Zahlungsfähige werden aufgefordert, iu ſolchem 
zu erfcheinen , ihre Gebothe abzugeben und ſoll der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 


blethenden unter Genehmigung der Intereſſenten erfolgen. \ 
RMeichsgräfl. v. Maltzan freiſtandesherrl. Gerlcht. 
5 3 Zu veraucttoniren. b 
„ Brestau den Frren September 1823. Den ızten Septermber Machmit⸗ 


f His um 2 Uhr ſollen einige Meubles, Kleidungsſtücke, Wäſche ie. und eln ſchöner 
ozartſcher Flügel öffentlich an Melſibletheude gegen baare Bezahlung tu kllngenden 
Preuß. Courant am Auctions Locale des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts verkauft werden. 


2 g Spalke, im Auftrage. 
Ditationes Edictales. 5 


Breslau den 30, Mag 1623. Da von Selten des bleſthen Königl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den in 7569 Rthl. 1 fgr 850 Activis 
und 7507 Rihl. 10 fgr.. Paſſivis beſtehenden Nachlaß der am 26 Dei 
zu Neulode verſtorbenen Charlotte verwit. Obriſt Freyin v. Stillfried ged. Gieſe 


auf den Antrag ſammtlicher Erben derfetden, heut Mittag der erbſchaftliche 
Elguldatlons Prozeß eröffnet worden HE, ſo werden alle diejenigen, welche an 


gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober Landeg 


Gerichtsrath Hrn. Schmidt auf den 6. Oetbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr 


eebr. 1818. 


anberaumten Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshaufe per⸗ 


nlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (worn ihnen dey 


etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen der Juſtiz⸗ 
Commifſfionsrath Klettke, Koblitz und Münzer in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen ſie ſich e erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüs 
che anzugeden und durch Bewelsmittel zu deſchetnigen Die Nicht Erſcheinen⸗ 
den aber Haben zu gewaͤrtlgen, daß fle aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 


luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an badjenige, was nach Defries 


digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ubrlg bleiben möchte, 
werden verwleſen werden. gr 8 
Koͤnigl. Preuß. Dber- Landesgericht von Schleſten. 
Falk enhauſen. 
Breslau den söten May 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hies 
liger Reſidenz iſt über die künftigen Kaufgelder des ſubhaſta ſtehenden Gutes 
Bruͤneiche auf den Antrag der hieſigen Königl. Regterung am heutigen Tage 
der Liquldatton- Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
fung der Anſprüche aller erwanigen unbekannten Gläubiger auf den zoſten Sep⸗ 
tember 1823. Vormittags um 10 Uhr vor den Herrn Juſtizrath Mutzel ange⸗ 
ſetzt worden. Dleſe Glaͤudiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchrlftlich, in demſelben aber perſönllch oder durch geſetzliche zuläßtge Bepoll⸗ 
muͤchtigte, wozu ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Deren Jaſiizcommiſſarien 
ſendſack und Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
de und das Vorzugs recht derfelhen anzugeben und dle etwa ee 
lichen 


Be) 


tigen Beneismittel belabringen, demnächſt abet die weitere rech liche Einkei 
tung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Aß pr 
chen an dies Grundſtück werden präclndirt und Ihnen damiz ein etolges Sal 


schweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden als gegen die Gläubiger ; unter 
welche das Kaufgeld verthellt, auferlegt werden wird. 72 
€ BEST ee Königl. Preuß, Stadtgericht. N 
| | AVERTSSEMENTS. 
Breslau. Madame Milan, Schneider und aten aus Paris 
wuͤnſcht wegen 8 Ahreiſe ihren Vorrath von Hüthen, Hauben, Kragentücher 
Kleidern, Blouſen, Corſets und feinen Blumen zu ſelbſt Koſtenpreis zu Verkaufen unt 
bittet um geneigten Beſuch. Naſchmarkt No. 204, 2 Treppen hoch. N 
„Breslau, Zu vermiethen iſt auf dem Neumarkte No. 1445. neben den 


drey Tauben, bie Parterre; Gelegenheit, beſiehend aus einem Gemälde, drey Ka⸗ 


1 


Binetten, Käch und einem Zimmer. Auch if der dritte Stock von einem Zimmer 
auf bes Wart. und zwey Zimmet ntbſt Kabinet, Küche und Vorſaal u. f. w bins 


ten heraus, als Wobnung oder UbſteigeQuortier, dleſe Michaels zu beziehen. 
Das Naͤhere aber darüber bey der Eigenthuͤmerln, drey Stiegen bo zu erfahren. 3 
) Breslau den 13. Septbr. 1823. Einem geebrtin Publikum ſowohl, 
als auch unſern Freunden, die uns bisher mit thren guͤtigen Aufträgen beehrten, 
zeigen wir biermit etgedenſt an, daß wit zur Erleichterung des Geſchaͤfts eine Ries 
derlage mnfered Fabritots für Schleſſen und das Herzogtzum poſen be Hen, J. 
Guttmann in Breslau errichtet haben, welcher von fetzt an alle Beſteuungen san 
unter denſelben Brotngungen, wie wir felbft in Magdeburg, zu beſorgen uͤbernem⸗ 
men hat, Wit erſuchen daher alle tefp. Abnehmer unſeres Fodrikats, ſich bon nun 
an, um gtößert Unkoſten zu vermeiden, guͤtigſt an gedachte Handlung direet wen 
den zu wollen. TE a A ae u 
S8. C. Eitze Sohn et Compagnie, Slegellakfabrikanten aus Magdeburg. 
) Breslau den 13. Stptbr. 1823. In Gemaͤßbeit vorbergehender Uns; 
zelge der Herren Eitze Sogn et Comp. aus Magdeburg offerlre ich das von jeher ſo 
dellebte und in jeder Hlnſicht zu beachtende Siegzellack aus vorgenannter Fabrik, for 
wohl In einzelnen Pfunden, als auch in größern Partien zu den feſten Fabelkpreißen 
und zwar bey Auſtraͤgen uber 5 Rehl. 10 pro Cent Rabatt für die Sorten, von den 
nen ein folch:r in dem Pritscourant bemerkt if; und werde ich mich bemühen, euch 
hierin dem Vertrauen Eines geehrten Publikums zu eniſprechen. 7 9 ER 
e Ra ö J. Guttmana, Patadeplotz Mo 4 
R B reslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Compagnoli nous 
velle Methode de Violon 6 Rthl. — Cherabini, Hymnes sacrees avec accomjy 
de Pf. No. 3. — 6 a 6.8: 20 gr. und ı Rthl. — Cramer, 2 Airs avec Variat pr 


Pf. 16 gr. — „Hartkoch Sonate brillante p. Pf. et Violon 1 Athl in gr. 

Kalkbrenner, Rondo violagelis P. Pf oe. 67. 12 gr, Keller, 6 Divertissemn, 

p. 1 fläte 18 gr. — Otto 4 Polon, p. Pf. 8 gr. — Pechatschek gr. Potpourri p. 
Violon 


2 (3393) K 


Violon avec Orchestre 2 Rthl. — ders. Adagio et Polonaise p. Clarinette avec 
Orchestre 1 Rtlilr. 26 fr — Potyburri No. A. p. Pf. de Mozart, Beethoven, 
Bode ete 29 Kr. — Ries, Ballade ‚ecassais No. 3. arrangee en Rondo p. Pf. 
10. gr. — ders. Air allemand avee Varist. p. Pf. ia gr. — ders. Zte Fantaisis 


5 


p. Pk. a4 gr — Fr. Schneider, Polonaise 2 4 Mains oe 49. 16. gr. — Sutor, 
4summige Gesänge 1 Rthl. Nebſt (ehr vel andere neue Muſikalien. 
Breslau den aten Juny 1823. Von dem Königl. Gericht ad St. Claram 
wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der vor dem Nikolaithore ſub 
No log. des Hypothekenbuchs gelegene aus elnem Vorder «, Hinterhauſe, Seitens 
gebaͤuden „ Hofraum und Garten beſtehenden, dem Pfefferküchler Johann Beuja⸗ 
min Härtel gehörige Fundus, welcher gerichtlich auf 16440 Rihlr. zu 5 pro Cent abs 
geſchötzt, und {m | deuer⸗ Societät Cataſtro mit 12820 lt. verſichert ſteht, worüs 
ber die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗Canzlel elngeſehen werden kann, 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden ſoll. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit aufge⸗ 
fordert, in den hiezu anberaumten Terminen den gten September c., den sten Novem⸗ 
ber c., peremtorie aber den 13ten Februar 1 824. Vormittags um 9 Uhr entweder In 
Peron oder durch bevollmächtigte Mandataren aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſar en zu erſchelnen, und die Gebothe zum Protocoll zu geben, wonächſt der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, inſefern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Uebrigens werden auch alle ſanbekannte aus dem Hppolhetenbuche 
nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten IM Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorge⸗ 
laden, unter der Warnung, daß bei ihrem Außenbleiben dem Meiſtbiethenden der Zus. 
ſchlag ertheilt, und ſie mit ihren nach hertz en Einwendungen infofern dieſelben den ſub⸗ 
haſtirten Fandam oder dle dafür bezahlten Kaufgelder betreffen nicht weiter werden ge⸗ 
Höre, auch na gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder ſämmtlicher eingetragenen y⸗ 
potbeten und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Productſon der Inſtru⸗ 
mente bedarf, werden geloͤſcht werden e 2 10 ie HDomuth. 
Breslau den aten Auguf 2823. Von Selten des Koͤnigl. Juſtizanits 
u Gt. Vincenz wird der dem Jacob Steudinger zugehörige ſub No 9 zu Groß⸗ 
ſchanſch Breslauer Kreiſes beſegene, ortsgerlchtlich auf 6155 Rthl. 19 fer. 6 d’, 
Courant gewuͤrdigte Kreiſchom nebſt Garten, Aeckern und Wieſe, von e Morgen 
womit auch die Brandweinbrennerey verbunden iſt, auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
digers hiemtt norbrendig ſudhaſcirt und oͤffenllich ſellgebothen. Zu dieſem Zweck 
find n chſtehende Biethungs⸗ Termine als der ate Drtoder, 16te December und 
17te Februar a. f. beſtimmt und es werden demnach Kaufluſiige Beſitz > und Zah⸗ 
lungöfaͤhige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen beſonders aber in dem auf den 
ızten Februar a. f. peremtoriſch anſtehenden Bietbungs „Termine Vormittage 
10 Uhr in hieſiger Amts „Kanzlei zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zah⸗ 
jungs Modalitäten zn vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und ſodann zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſtblethenden und Beſtzahlendeu der beſagte Kretſcham zus 
geſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht we ter teſlectirt werden wird, als 
nach F. 404 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts ordnung flatt findet. Die das 
rüber aufgenomtiene Taxe kann ſowohl dei den Ortsgerichten in Groß ⸗Tſchan ſch 
als auch in hieſiger Amiskanzlet eingefehen werden. Uebrigens werden alle etwa 
undekannte Real⸗Prätendenten Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtfame ſub 
poͤna präcluſt et ſilentii perpein hiermit eingeladen. a 5 
g Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. RE 
8 Sungnig. 


Getaufte 


2 (39) 8 
Setaufte, Copul. und Geflerb- © —— 5. bis 11. Septbr. 1823. 


au 6. Eliſabeth. Des Rönigt, W Hrn. Gerdinand Wilhelm Heinke 
T. Brlederike Ottilie Franziska. Des Königl. Rigierungs » Eaffen / Control. 
leurs Aide Hrn. Friedrich Jullus Theodor Haffe T. Conſtanze Emilie Henriette 

Roſalle. Des B und Tiſchlers Friedrich Routenſtrauch T. Juliane Wilbel⸗ 

„ mine Eleonore Chriſtiane. Des B. und Schuhmachers Carl Wübelm Igel 
S. Otto Friedtich. Des B. Kaufe und Handels mannes Herrn Era Auguſt 
Hennig S. Angufi Reinhold. Des B. undͤKretſchmers Carl Wilhelm Schäfer 
Z. Loulſe Maria Kofind Des B. und Barblers Gottfried Benjamin Rauſch 

S. Joh. Rudolph Benjamin. Des B. und Flelſchhauers Auguſt Ferdinand 
Starke S. Ferdinand Carl Wilhelm. Des B. und Schuhmachers Heinrich 
Gotifr. Anhalt T. Johanne Friederike Loulſe. 

Bu St. Maria Magdalena. Des Profeſſors an Hiefiger Univerficht Hrn. Johann 
Friedrich Gottfried Euſelen T. Sophie Henriette Bertha. Des B. und Con⸗ 
ditors Hrn. Johann Gottfried Thieme T. Anne Bertha Roſalle. Des Blß⸗ 
thums ⸗Conſiſtorlalraths Hrn. Johann Hleſchmneher T. Marte Johanne. Des 
B. und Schuhmachers Heinrich Roͤhl T. Bertha Roſine Dorothee. Des Pas 
jareth⸗Inſpectots Hrn. N Sms 25 Adelhelde Amalie Florentine. 


u Sl. Ellſadetz· Der E. bad Ubacher d. kürte Auguß Schade mie Jgfe. Jo⸗ 
Hanne Albertine Cheezinstly. Der B. Kauf» und Handelsmann Here Carl 
Friedrich Auguſt Franke mit Jzfr. Charlotte Wilhelmine Amalle Gruno. 

ar St. Mario Magdalena. Der. B. Schloſſer Carl Ernſt Eckert mit 8 25 Marit 

0 Mofine Anders. 


20 Et. Marla Magdalena. Des Sega: und Schoͤnfaͤrbers Gottlob Schmle⸗ 
der T. Anne, alt 4 T. 

Zu St. Bardaro. Des B. und Gräupners Seiedr. Scholz T. Emilie Wilhelmine, 
alt 10 W. 2 T. Des B. und Schuhmachers Samuel Freytag S. Carl 

tiledrich Theodor „alt a J. Des B. und Flelſchhauers Erledrich Hanke 

Si. Frledrich Gottlieb Jullns, alt 8 W. 

Zu St. Salvator. Des B. und Schneiders Dienegott Brungel S. Ernß Carl 
Theodor, alt 14 W. 

Zu St. Chriſtophorl. Des B. und Sräupnerd Friedrich Schott L. Auguſta Wllihel⸗ 
mine, alt 1o M. Des B. und Friſeurs Hrn. Franz Eruſt kuſchner S. Ernst 
Eduard Herrmann, alt 1 J. 6 M. Der B. und Schuhmacher Joh. Ernſt 

Herrmann, olt 78 J. * 

Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. Kauf ⸗ und Hondelsmannes Hrn. 
Loͤbbecke S. Car! Rudolph, alt 1o W. Des B. und Poſamentlets Hen. 
Klinner S. Gottlieb Herrmann, alt 1 J. 6 L. 


